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vor ernsten Cntjcheiöungen .
Der Kampf für aktive Währyngspolitik .

Das Reichskabtnett beschäfffgte sich gestern morgen mit

der katastrophalen Finanz - und Wirtschastslage ,
die in ' olge des stetigen Sinkens der Mark eingetreten ist .

Gegen Abend traten die Vertreter der Sozialdemokralischen

Reichstagssraktion und die der . Arbeitsgemeinschaft der

Mitte " zu einer Besprechung zusammen , in der starke Mei -

uungsverschiedenheiken zutage traten .
Die Besprechungen sollen im Laufe de » heutigen Tages

fortoeseht werden . Mittlerweile tagte gestern abend bis in

die Bachtsiunden die Sozialdemokratische Reichstagssraktion .
Sie billigte einmütig den von ihren Bertretern bisher

eingenommenen Standpunkt .

Der R e i ch s t a q wird heute den Reichspräsidenten
bis zum 30 . Juni 1�25 in seinem Amt bestätigen , und man

wird ein wenig aufatmen dürfen , wenn dieser Akt vollzogen
sein wird . Denn durch ihn wird für absehbare Zeit wenigstens
ein ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht gesichert .
Je unsicherer die Negierungsverbältnisse sind , desto notwendiger
ist das Vorhandensein einer Stelle , die , von den innerpoliti -
schen Erschütterungen unberührt , in der Lage bleibt , mit

ordnender Hand eingreifen zu können .
Ein solches Eingreifen kann vielleicht se h r bald not -

wendig werden . Denn im Gesüge der Regierung wie der bis -

berigen Regierungsparteien sind Veränderungen im

Gange , von d�nen man einstweilen noch nicht weiß , ob sie

zum Steden gebracht werden können , oder ob sie zu einer
Krise führen werden , deren Ergebnis nicht abzusehen ist .

Durch die Entstehung der „ Arbeitsgemeinschaft
der Mitte " hat sich die Parteikonstellation , auf die sich die

Regierung stützt , geändert . Es ist schwer zu sagen , ob die

Koalition , auf der die gesamte bisherige Regierungspolitik be -

ruht hat , die Koalition von Sozialdemokraten , Demokraten und

Zentrum eigentlich noch besteht . Die Sozialdemokratische
Partei befindet sich vor einem Arbeitsfeld , das jetzt ganz anders

aussieht als noch vor einem halben Jahre , und sie fühlt , daß sich
die W i d e r st ä n d e, die sich gegen ihre Einflußnahme auf
die Rcgierungsgeschäfte geltend machen , ganz außer -
ordentlich versteift haben .

Diese Versteifung der Widerstände ist um so gefährlicher ,
als die Sozialdemokratische Partei gerade jetzt auf eine
aktive P o l i t - k am allerwenigsten verzichten kann .

Das Ziel dieser aktiven Politik ist . die Katastrophe
der Mark aufzuhalten , die uns innen und außen mit den

schwersten Folgen bedroht . Was die fortschreitende Mark -
entwertung im Inland bedeutet , braucht nicht näber ausge -
führt zu werden . Jeder Mann und noch mehr jede Frau
weiß das aus eigenster Erfahrung nur zu gut . Nach außen
aber sind erst recht stärkste Anstrengungen notwendig , um zu
verhindern , daß Deutschland unaufhaltsam auf dem öfter -
reichischen Weg hinunterglettet und schließlich rettungslos der

finanziellen Fremdherrschaft , d. h. in ihren
Folgen der Fremdherrschaft in jeder Beziehung verfällt .

Auf dem Weg zur Stabilisierung der Mark ist nun ein

Schritt unternommen worden , von dem alle , die zu ihm rieten ,

von vornherein sagten , daß er a l l e i n zum Ziele nicht führen
werde . Es ist nur eine Verschiebung des Tatbestandes , wenn

man uns jetzt sagt , daß sich die Devisenoerordnung als ein

Schlag ins Wasser erwiesen habe . Die Devisenverordnung
mußte ein Schlag ins Wasser bleiben , wenn ihr nicht auf der
Stelle positive Maßnahmen folgten , die ihre Wirkung ver -
stärkten oder eigentlich überhaupt erst ermöglichten . Als solche
positive Maßnahme wurden hier vorgeschlagen die Schaffung
eines wertbeständigen Inlandspapiers und eine
Stützungsaktion für die Mark , wozu ein Teil der bisher
tot c- aliegenden Goldbestände der Reichsbank her -
anzuziehen wäre .

Eine Revision unserer Steuergesetzgebung , eine verbesse -
rimg unserer Stcuerverwaltung , « ine energische Drosselung
zeder entbehrlichen , lediglich der Befriedigung von Luxusbe -
Jmrfnisten dtenendcn Einsuhr müßten diese währungspoliti -
ffsien Maßnahmen nach der finanz - und wirtschastspolitischen
�k�e erganzen . Der Bedarf an notwendigen Einfuhrgüter� ,
rote Lebensmitteln , müßte noch Möalich ' eit eingeschränkt wer -

RnVÄr . . ™ 5 " r ° nd erzeugten Lebensmittel für die
Bostsernahn ' ng gesichert werden .

».
rund zügen die Maßnahmen , die von

ber* �- "tei vertreten werden und die

Jnhor » ! uwrden sind . Positive Vor -

schlage anderer Art sind von keiner Seite gemacht
worden . Di « �oche steht in diesem Augenblick
d e m n a ch s o, d a ß « s u b e r h a u p t nur ein p o s i t i -

v ? 5 grammgibt . dasderSozialdemokra -
1 i c. Sfynt i ) Ct man Don ber anberen Seite nichts ent ieucn ®
zustellen als Einwendungen , Bedenken und Widerstände .

Zu all dem kommt , daß durch den wachsenden Tin -

fluß rechtsgerichteter Bestrebungen ein Faktor
der Unsicherheit auch in der auswärtigen Politik eingetreten
ist. Die sogenannte Erfüllungspolitik hat uns für die Bar -

Zahlungen zu Reparationszwecken und neuerding ? auch für
die Ausgleichszahlungen ein vorläufiges Mo rata -

r i u m gebracht . Von Sanktionen erscheinen mir in diesem
Augenblick nicht bedroht . Die Leistungen aus dem Friedens -
vertrag beschränken sich bis auf weiteres auf die Sachleistun -
gen . Das ist ein Erfolg der E r f ü l l u n g s p o lä t i k,
der nicht forciert und nicht übertr eben werden soll , der wahr -
haftig nicht geeignet ist , uns übermütig zu machen , der uns
aber auf der anderen Seite auch ermutigt , auf dem oisher be -
tretenen Weg sortzufahren . Schwankungen . Schwenkungen
unserer auswärtigen Polstik würden die schwerstwiegenden
Folgen haben .

Die Aufgabe der Sozialdemokratischen Partei ist also , ein

Abgleiten der auswärtigen Politik auf jene Bahnen , am denen

sie sich in der Zeit der halbvolksparteilichen Fehrenboch - Si -
mons - Regierung befand , zu verhindern und eiste Sanierung

Heyen üie Versklavung ( Desterreichs !
Die französischen Mitglieder des Exekutivkomitees der

Internationalen Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien haben
den Entwurf eines Aufruls an die Arbeiter aller Länder in der

Frage der Versklavung Oesterreichs durch den Genfer Knechtungs -
vertrag ausgearbeitet . Um die Stellungnahme der Exekutive der

IASP . nicht bis zu deren nächsten Sitzung aufzuschieben , wurde im

Wege der schrsttlichen Umfrage die Stellungnahme der Exekutive
festgestellt . Der einstimmig von der Exekutive beschlossene
Text des Aufrufs lautet :

Arbeiter und Arbeikerinnen aller Länder !

Das Exekulivkomikee der Internationalen Arbeitsgemeinschaft
Sozial ' slischcr Parteien lenkt die Aufmerksamkeit der Proletarier
aller Länder auf das Manöver des inkernakionaien

Kapitalismus , der unker dem Dorwand , Oesterreich Hilfe zu
bringen , es in wahrheik daraus abgesehen hat , dieses europäische
Land einem Protektorat zu unterwerfen , wie es die kapitalisti -
scheu Großmächte in Marokko und Mesopotamieu ausge¬
richtet haben .

Das Exekutivkomitee wendet sich mit allem Rachdruck gegen die

FÄaen des Genfer Derkrazes , der durch die Einsetzung eines

G ? neralkommissars und einer Kontrollkommission
der Entente das österreichische Volk zwingen will , eine vor -

übergehende hllfelelstung mit dem Verlust seiner Freiheit zu be¬
zahlen und sich der Fremdherrschast zu unterwerfen .

Das Exekutivkomitee ruft die Entrüstung aller Völker gegen die

Beseitigung der finanziellen Kontrolle durch das Parlament auf , die

lalsächlich die Abschaffung der Demokratie bedeutet .
Indem er Deutschösterreich bei Lkrafe des Hungertodes den

Verzicht auf seine Sclbstregicrung aufzwingt , versucht der kaplta -
listische Imperialismus , der in den sogenannten Friedensverträgen
von Versailles und Saint - Germain usw . das Selbst -
bestimmungsrechl der Völker aus dem Gebiete der auswärtigen

Politik verlehi Hai . es auch in der i n n e r e n Politik zu vernichten .
Das Exekutivkomitee der IASP . fordert alle angeschlossenen

Parteien ans , in ihren Parlamenten gegen diesen erpresserischen An -

schlag zu protestieren , der gegen ein Volk verübt werden soll , das

infolge der Friedensverträge in seinen Lebensmöglichkciten be -

schränkt ist und das nunmehr unter Vormundschaft gestellt , ja

geradezu in Sklaverei gestürzt werden soll .
Das Exekutivkomitee erwartet , daß die Parteien in ihrer Presse

und In ihren Versammlungen den Proletariern ihres Landes die

Gefahr begreiflich machen werden , mit der die Kontrolle des aus -

wäriigen Kapitals In Oesterreich die Errungenschaften der

Arbeiterklasse und den Bestand der Republik bedroht .
Das Exekutivkomitee ist überzeugt , daß alle der IASP . angc -

fchlostencn Parteien überall dem arbeitenden Volk das Zusammen -
spiel de ? kapitalistischen Bourgeoisie aller Länder aufzeigen werden .
die ebensowohl bereit ist , aus Angst vor der wachsenden politischen
Blocht des Proletariats ihren Interessen alle Rechte der Zlrbeiter -
klasse „ nd selbst die Freiheit des eigenen Volkes ansznopsern , als sie
andererfclls bereit Ist. zum Rutzcn Ihrer Profitgier das Elend eines
Volkes auszunützen , um es auf die Stufe einer Kolonie hinab -
Zustoßen .

Es ist Pflicht der gesamten klastenbewaßlcn Arbeiterschaft , ihren
Pretest mit dem des - österreichischen Proletariats zu vereinen , es mit
aller Kraft In seinen Bemühnrgen zur Abwehr der verhängnisvollen
Folgen des Genfer Kapilalilkenpakies zu unterstützen und so kraft¬
voller als je zvsammenwirken au der endgültigen Befreiung der
internationalen Arbeiterklasse .

Das Exekukivtomitee der ZASP .

unserer finanz - und wirtschastspolitischen Berhältnisie einzu¬
leiten . Diese Aufgabe kann sie aber nur . dann leisten , wenn
im Reichstag eine Mehrheitsbildung erfolgt , die in der Rich -
tiing zu den hier dargestellten Zielen liegt und wenn eine

Regierung vorhanden ist , die bereit ist , init klarer C n t -

schiedenheit auf diesem Wege vorwärts zu schreiten .
Die nächsten Tage müssen zeigen , ob eine solche Mehr -

heitsbildung möglich und eine solche Regierung vorhanden
ist. Von der Antwort auf diese Frage hängt unendlich viel
ab . Daß der Reichstag morgen voraussichtlich entgegen seinen
bisherigen Absichten sich nicht vertagen , sondern in den nach -
sten Tagen , zum mindesten am Mittwoch noch , beisammen
bleiben wird , ist ein Zeichen sür den E r ' n st der S i »

tuatipn .
•

jole Sozialdemokratisch « Reichstagssraktion
hat im Reichstag felgende Entschließung eingebracht :

Der Reichstag wolle beschließen :

In Anbetracht der Tatsache , daß der Sturz der Mark zu
einem vollkommenen Zusammenbruch der össentlichen
Brokvcrsorgung zu führen droht , da die inländische Abliefe -

rnng weil hinter den gesetzlichen Ablieserungen zurückbleibt , die Ein -

fuhr von Getreide bei einem Dollarstand von fast viertausend völlig
unmöglich wird , ist die Sicherung des nackten Lebens der Vevölle -

rnng oberste Pflicht der gesehg - ebenden Körperschaften . Das er -

fordert die restlose Erfassung der im Inland vorhandenen
Vorräte an Lebensnülteln , die sich in den Händen der Erzeuger ,
der Verbraucher und des Handels befinden . Jede Verzögerung
dieser Maßnahme ruft die Gefahr der versüiterung an das Vieh
und der verarbeikung zu Spiritus hervor .

Der Reichstag ersucht deshalb die Reichsrcgierung , sofort
einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen zur Sicherung der

Volksernährung die vollständige Erfassung der wich -

ligsten Rahrungs mittel verfügt wird .

Deutsch - französifchewieüeraufbaukonferenz
Unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Silber »

! s ch m i d t und des französischen Senators Charpentier fand
gestern in Berlin am Sitze des Verbandes der Sozialen Baube -

| triebe eine Konferenz statt . Der Zweck dieser Konferenz war , die

Besprechungen und Abmachungen , die schon in verschiedenen vor -
! hergehenden Konferenz stattgefunden haben , definitiv festzulegen .

�An dieser Konferenz nahmen außer den Genannten noch eine Reihe
hervorragender und einflußreicher französischer Persönlichkeiten teil ,
und zwar der Abgeordnete Poittevin , der Bürgermeister von

Reims , Rocha ; Grtesel , Beigeordneter von Et . Ouentin : Doucedame ,
Generalrat des Departements Aisne und Generalsekretär des At -
tionskomiters der zerstörten Gebiete , Cordler , Sekretär des fran -
zösischen Bauarbeiterverbandes , Grumbach und Dufau , Architekt des
Aktionskomitees der zerstörten Gebiete . Bon deutsch «: Seite nah -

: men daran teil Dr . Wagner und Astor vom Verband der Sozialen
! Baubetriebe , Sasscnbach und Splieth vom ADGB . , Süß vom AfA -

Bund , Kcpplcr , Sekretär der Bauarbeiterinternationale .
Die französische Delegation erstattete zunächst Bericht von den

kürzlich stattgesundenen Verhandlungen mit der französischen Re »
gierung . Aus diesem Bericht ging hervor , daß die französische Re »
gierung dem Aktionskomitee als Beauftragt - r der Geschädigten der
zerstörten Gebiete bestimmte Zusicherungen gegeben hat . Diese Zu -
sicherungen betreffen insbesondere die Berteilung von Reparations -
kohlen , für die Bestellungen , die durch das Aktionskomitee an den
Verband der Sozialen Baubetrieb ? gegeben werden . Im Anschluß
hieran ist seitens der deutschen Delegation darauf hingewiesen war -
den , daß vor einigen Tagen in der Presse eine Notiz erschienen ist ,
wonach die Reporationskommisiion die Lieferung von Kohlen an

Frankreich von 1600 000 Tonnen auf 1954 000 Tonnen zu erhöhen ,
! beantragt habe . Diese Pressenottz ist von autorativer deutscher

Seite als richtig bestätigt worden . Es wurde von der deutschen
Delegation darauf hingewiesen , daß , wenn diese Forderung wirklich

aufrechterhalten werden sollte , damit alle Lieferungen und Sach -

leistungen für die zerstörten Gebiete , wie alle bisher abgeschlosseneu
Verträge hinfällig würden , da es ganz ausgeschlossen ist ,
daß von den deutschen Bergarbeitern höhere

Leistung ? « als die bereits gefahrenen Ueber -

schichten verlangt werden können . Die französische

Delegation war sich durchaus einig mit den deutschen
Vertretern , daß tatsächlich dies « Forderung alle Bcrträge hin -

fällig machen würde . Sie hat die bestimmte Erklärung abge -

geben , daß sie sofort nach ihrer Rücklehr nach Paris mit der fran »
Zösischen Regieruitg sich darüber ins Ettivcrnehmen setzen wird , um
dieser die Tragweite der Kohlenfrage klar zu machen .

Nachdem in der Kohlenfrage eine vollkommene Ueber .
« insttmmung zwischen den beiden Parteien festgestellt worden



war , wurde in die Veratunz dZr beiden Vertragsentwürfe , die von

deutscher wie von französischer Seite vorlagen� eingetreten . In
allen Punkten , die heute zur Beratung gelangtem , wurde zwischen
den vertragichließenden Parteien vollste Uebeveinstimmung erzielt .
Die Weiterberatung ist auf heute vormittag 9 Uhr oertagt worden .

Oos Stinnes - Lubersac - Mkommen gefährSet !
Der Sog . Parlamentsdienst teilt mit :

Seit einigen Tagen ist Marquis de Lubersac in
neuen Verhandlungen mit S t i n n e s begriffen . Zunächst

Honar Law als Führer bestätigt .
e o n d o n. 2Z. Oktober . lwTV . ) Die heulige Konferenz der Kon -

servalivea im Holet Tccil . nach deren Beendigung Boaar Law

erklärte , dah er die Aufgabe der R. gicrungs ' vilduug an nehm . . .

begann mit einer Rede ? ir George Zounger , der die Dahl

dcrn wie im Falle Oesterreich nur noch die Frage , was die Alliierken
im eigenen Interesse und im Interesse des Allgemeinwohls Europas
opfern müjzisn bei der Anfgabe , Dcutschland zu retten . Brad »
b u r y habe m einer langen Erklärung auf einer nichtamtlichen

Zusammenkunft am Sonnabend der Kornmisston klargemacht , daß
keine Zeit verloren werden dürfe für die Ergreifung praktischer � .
Maßnahmen , wenn diese nicht zu spät kommen sollen . Der fran - Donar Laws zum Mhrer der konscrvalwen Partei warm b e s ü r -

zösische Plan scheine das Problem beiseite stellen zu wollen . Aach w o r t e l c. hierauf wurde die Dahl Bernor Laws von Coro

Ansicht der Engländer würde jeder Versuch einer Kontrolle der C u r z o o vorgeschlagen und von Stanley DaldrSin unlersiliizt . Sie

deutschen Finanzen den Zusammenbruch deschleunigen . Dem Be - erfolgte einstimmig .

glaubte mau , daß es sich bei diesen Besprechrmgen nur " um diel richterstatter fehlt cs nicht cm Anzeichen , daß sowohl Belgier als ! » srnir Law erklärte , die Aerzke hüllen ihm gesagt , daß er die

Beratung von Einzelheiten des Abkommens handle . Reuer - auch Italiener der französilchen Aufsossung stark zuneigen . Auf der Q,st des Amtes eines Premierministers übcnichmen könnte . Seins

dings aber scheint , daß doch erhebliche Schwierig - ! Sitzung am Sonnabend sei der Hauptpunkt dcr Ausführungcn Brad - , Peiicit ! - gie er nur kurz dar . üis die führenden Punkte bezeillzneie

keiten über die Erundloge des Abkommens ielv ' t bestehen , burys gewesen , daß einer Errichtung der von den Franzosen an - Weniger Abenteuer in den verschiedenen Teilen der

Am Montag abend verbreiteten Abgeordnete der Deutschen geregten Kontrcllmaßnahmen juristische Schwierigkeiten ! Ci| ie ffefigg Kegicrung , arä ' ßeres Zusammenwirken
Volkspartei im Reichstage das Gerücht , daß das Abkommen j cntgeoenstündsn , da die Befugnisse der Reparatlonskommission und m, , z,en Alliierten . Lzvar Law sagte noch , anscheinend

Stinnes - Lubersac sehr gefährdet , wenn nicht ubsr - �dss Garcntickomite . ' Z streng beschränkt seien . Ln dcr Mantclnate

Haupt schon in die Brüche gegangen sei. Heber die

Ursache dieser Krisis Stinnes - Lubersac war nichts sttäheres
zu erfahren . Vielleicht wirkt die Kabinettskrise in England
auf die Haltung maßgebender französischer Kreise ein , die nun
wieder sich in dem Glauben bestärkt sehen , daß sie auf direktem

Wege an die R u h r k o h l e kommen können . Von andere ? 1
Seite dagegen wird behauptet , daß diese Anmahme unzu - !

treffend sei . Sicher unterliegt dos Abkommen Stinnes - Luber - !
fac zur Stund « großen Gefahren .

Dagegen meldet die Telegcaphen - Union :
An die Tatsache einer Besprechung zwischen dem Reichskanzler

!

und Herrn Stinnes , die am gestrigen nachmittag stattfand , hatten
sich, wie bei dcr im Augenblick erregten Stinimunq nicht weiter zu
verwundern ist , sofort allerhand Gerüchte geknüpft . U. a. wurde

gesagt , Herr Stinnes habe dem Reichskanzler erklärt , er fei infolge
der rapiden Markcntweriung n i ch t m c h r in der Lage , das mit
Lubersac getätigte Abkommen zu erfüllen . Wie der TU . von zu -
ständiger Stelle erklärt wird , entbehrt dieses Gerücht jeder tat -
sächlichen Grundlage .

zum Lcrsailler Vertrag werde ausdrücklich erklärt , daß sich die

Kommission nicht in die innere Verwaltung Deutschlands einmischen
könne , und der Beschluß der Alliierten vom 5. Mai 1929 scheine
diese Auslegung der alliierten Vollmachten zu bestätigen . Cs sei

wahrscheinlich , daß , wenn der französische Siandpunkk siege , die

brllische D- lcgaiion die Deraniworkung für die von ihr nicht ge¬
billigten Maßnahmen ablehnen werde . Des würde zu einer

Schwächung der Stellung des Garantieausschusses führen .

internationale �rbeitskonferenz .
Tie Z? rage des Achtstundentages .

Genf . 23. Oktober . ( WTB . ) Die heutige Plenarsitzung der
Internationalen Arbeitskonferenz über den Generalbcncht von Albert
Tbomas war vor allem der Fr « ge des Achtstundentages

bezugnehmend ans die Tacifresorne . es sei jel - ' nicht die Zeit , große

Pläne vorzubrinzen , die für das Reich förderlich sein könnten ,

wenn sie ihm auch noäi sc- sehr am Hirzen lägen . Man müsse eine

Periode dcr Ruhe statt heftiger Kkreiiigkeiten erhoffen . Tin .

zelheiken feines Programms werde er erst in seiner Rede am Sonn¬

abend in Glasgow mitteilen .

An der Konferenz nahm keiner der nnionlflischen Führer .

die Lloyd George tmicrstiihl Hakken . kell . Donar Law gab jedoch «

seiner Hoffnung " Ausdruck , daß die Unionisten , die In der Sitzung

im Cartton - Kiub sSr die Koalition stimmten , sich mit ihren onlomsti -

scheu Brüdern znsammenßhlleßen und als oereinigte Partei

vor das Land treten würden . Er crppciliacle an olle Richtungen

der konfervatinen Partei zufammenznarb eilen und erklärte , sie batte

sehr gute Aussichten , bei den nächsicn Wahlen clnc beträcht¬

liche Vrhrheil davenznlrcrgen .

; gewidn et . Nachdem die Arbeiteroertreter I a p a n s und Indiens ! . . 5� Qmw ' oaff�na- ' cam endgültig beschlösse «
. gegen die Haltung ihrer R- gi - rmiqen vrotestierr hatten , wies der h- ntte das Gerücht . im « �ona. �o cuvgu . . . g
�

tschechoslowakisch « Regierungsv - rtretec daraus hin , daß Hab - , die Wahlen am 15. Acvcmber staitf ' nden zu lassen .

Die Lösung öer Bttogleichszahlimgen .
Zum Abschluß der Verhandlungen über die Ausglevl , S. Zahlungen !

seine Regierung das Abkommen über den Achtstundentag nicht nur �
ratifiziert habe , sondern es auch streng anwende : er bedauere
lebhaft , daß nicht alle S tackten diesem Beispiele folgten . Der
i t a l i e n i s. ch e Arbeiterdelegierie d ' A st r a g o n ci stellte fest , daß ,
obgleich die italienische Regierung das Abkommen noch nicht rcllifi -

- rfährt die „ Dena " uon unterrichteter Stelle , daß das Abkommen , �be. der Achtstundentag doch dank der Iniiiative der Arbeiter -

das am Sonnabend unterzeichnet wurde , nicbt unbedeutende lßor - 1 0r®rnvfitlc >ne� fü ' " b - rall in ? t a Ii e n in K r a f t sei . Cr

«ir rr x . . . . .
* 7,, . . Protest ' erte aber ledhaft gegen die Fascisten , die das Bestehen der

7 wurde vercmbart , daß Deutsci�cmd candwirtscheftlichen Organisationen m. mögiich machten , und forderte .bis zim l . Juni 19�3 von Gablungen im Auzgieichsverfachren be - daß das Jnternntional - Ardeitsamt eine Nnlerfuch - mg darüber an -
- reit fem so-! .

�
D: s dahin wird Deutschland über die jeweils fälligen ! stelle , wiewi . it in Italien die Bestimmungen des Friedensvertrages

monätlichen Zahlungen Bons ausstellen , die den alliierten Regie - üb : r die Betätigung der Arbeiterorganisationen geschützt sind . Es
rungen zwar sofort übergeben werden , die aber erst am 1. Juni 1923 genüge nicht , daß Bestimmungen erlassen werden sondern das Ar

fällig werden sollen . Sollte Deutschland am 1. Juni 1923 - die Zah
lungen nicht lcssten ' önneu , so sind d! « alliierten Regierungen be -
rechtigt , die ihnen überaebencn Bons freihändig zu i » er .
kaufen , wobei es auch deutschen Staatsbürgern gestattet sein soll ,
solche Bons anzirkaufen . Deu deutschen Staatsbürgern , die solche
Bons erworben haben , wird es auch gestattet werden , diele An -
wessungen zur Bezahlung ihrer Steuern zu benutzen .

Das von den Vertretern der beiderseitigen Ausgleichsänster ver -
einbarte Abkommen sst nunmehr den Regierungen zur endgWqen
Annahme vorzi - legen . Die Rei zsregierung arbeitet zurzeit an eiiier
Denkschrift über die gesamte Frage der Aus- steichsverhandlungen ,
die in Kürze dem Reichstag zugehen soll . Die Entscheidung der
Reickisregierung über das Tlbkommen wird im Zufarnmenhang mit
der Regelung des allgemeinen Reparationsproblems erfolgen müssen . -

Die Käinpfs in öe ? Reparatkons�ommzsiion .
London , 23. Oktober . ( 25X5 ?. ) Der Pariser Berichterstatter

dcr i m e o schreibt , in der Rcparationstommission sei eine
große Schlacht über die einander widerstreitenden Pläne '
Barthous und Bradburys im Gange . Der britische Abgeordnete !
verheimliche nicht feine feste Ueberzeugung . daß , wenn nicht irgend - i
eine entscheidende

- - - -

Tonncrsiag Parlnutentsanflösung .

London . 23. O' lober . Der König empfing heute Donar

Law , der den Austrag zur Knbinrtlsbildnng jo . rmal übernahm . Wie

Reuter erfährt , hol Donar Law dem König xea - tc . � das Paria -

meat auszulösen . Die Au' lösung wird roraussichtlich am

Donnersiag verkünde ! werden .

Vezinu des Wahlfcldzugs .

London . 23. Oktobsr . ( EP . ) Di - Führer der unabhängigen

Liberalen haben sich gesieren abend unter Aorstzj von A o q u . ch

. . . .. . . . . . ._ _ __ _ _ _ _ _ _. . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _a _ _ _�_ _ _ __ _ _ . versammelt , um über die Zusammenstellung ihre » Wahlmani -

tische Arbeiterdekcgierte Poulton bedauerte die zu g er i n a e f x st e s zu beraten , da ? sie gleichzeitig mit den K o » s e rv a t i v c n

Zahl b- r Verrreter der Arbeiter auf der Ime , - nationalen Ar - �
veröffentlichen werden . Das Walllmonifest der Arbeiterpartei

beitskoikferenz gegenüber den zahlreichen Vertretungen der R e - ' roirj ) moraen nachmittag in einer Sitzung dcs nationalen Vollzugs -
gierunge » und der Arbeitgeber . Er wies auf die zu - - - ». .

nehmende Zabl oer Mitglieder hin , die ihre Beiträge nicht bezahlen , !
und beklagte , daß bisher nur zu wenig Abkommen ratifiziert wurden . '

Oer
oeiksämt müsse auch über ihre Anwendung wachen . Der eng -

»»» �-- ' —- ' XJ— . -

- - -

ausschusses von dem parlamemarischsn Komitee der Ardesterpartei

ausgearbeitet werden .

Er hoffe jedoch , daß die Mahnung de ? Direktors Älbert Thomas
auf diesem Gebiet Gehör finde . Ueber die Erfolge des Internat ! » -
nalen Arbeitsamtes in Persien äußerte er seine Befriedigung ,

L. vUl Im �

forderte aber stärkeren S » utz im Orienl . Zum Achtstunden - London . 23 . Oktober . ( WTB . ) Der Vorsitzende der Russo - oüati .

man S ' pnS 1
� Gesellschaft U -

?« h ° - t '� �

worden seien . Er trat lebhaft für die allgemeine Durch . nare der Gesellschaft über d. e letzten Verhandurngen n t der rust

führung ded Washingtoner Abkommens über den ! ! ' ! chen Regierung , die zu einem Abkommen mil Krasi - n geführt

Achtstundentag ein . Die norwegische Reqierungsvertre - hätten . Tie Ransizierung des Abkommens sei durch cen Rat dcr

. . . . .. . . . .Volkskommissare aus politischen Gründen abgelehnt worden .

Politisch « Fragen seien mit geschäfiüchen in eine ? Weise zusamm ' u -

gebracht worden , die Geschäftstcute niemals dulden würden . Sem

Rat für die Sowjetregierung , wenn sie auswärtiges Kapital heran -

ziehen wolle , sei einfach : Ratifiziert das Abkommen , und zeigt , daß

ihr in eurer Politik in Genua und im Haag aufrichtig und

folgerichtig war : . Verkündet eure Bereilscoaft . Rußland »

nationale Schulden anzuerkennen und befriedigt Jbie auswärtigen

getan

terin Frau Kjelsverg verlangte stärker « Propaganda für die Arbeits -
organisction . Der sch w e i z e r i s ch e Arbeilerrertreter Schuerch
führte Klage über die feindselige Haltung schweizeri ' cher Arbestoeber

gegen den Achtstundentag , die dazu geführt habe , daß die ' schweize -
rische Regierung die Nichtro . lisikation des Washingtoner Abkommens
empfehle . _

Der Staelsgerichlshuf gegen Pfarrrr Traub . Wie die . PDNR
M

� i i o n- an , der von ihm angegebenen r h jsj vom O�erreich�annmlt beim Slcmtsoeridbtsljof zum , - - - - - - - - - - -— . . . . . . .v' ~

. . . . . . . . .

w �Grundlage unternommen werde , der Ruin bald erfolgen würde , | « Sutze der Republik geqen Pfarrer Traub ein Verfahren wegcn
'

Besitzer , deren Eigentum nationalisiert wurde . Wenn das gel -
uno es wurde nicht mehr länger eine Reparationsfrage geben , son - , Beleidigung de-.> Reichkpräsidenlen eingelei : et worden . > wird , so wird bald die politische Anerkennung folgen .

Die baprijche Nichteeszele .
Don Joseph Roth .

1ZNÜ l listi�chcn und Gegenstandlichen entfernc , desto besser wird er dieseWit JIMineniWIlRUJBCCI » !
Aufgabe lösen . Die Monumentalgemäwe , die im Saal 1 zu sehen

Bemerkungen zur Iurysreien Kunstschau von John Schikowski . z smd , verfehlen bei allem ehrlichen Streben nach ernster Großzügig -
Auf drei Punkte konzentriert sich die Aufmerksamkeit des Be - ! � " " d trotz manches in seiner Art imposanten Werkes ( namentlich

fuchers . Erstens auf die neuen Namen , die hier auftauchen , ziveitens � > f e r 0 durchweg ihr Ziel , weil chr « Linien und Farben , unfrei
auf die schon wiederholt gemachten Versuch «, eine zeitgemäße Monu - ' sssd. vicl zu sehr am nacurlich Gegenständlichen haften . Man kann
mentalmaierei zu schaffen , und drittens auf das z - im erstenmal unter - : e,n ! Arch . t - ktur denken die van d' - sen Wandgemälden unter -
nommcne Wagnis , die Mittel der modernen Kunst in den Dienst Ä » ? » " ragen wurde . Tie wirken als Aafftk-ibtlder in riesigen
des Porträts , speziell des Gruppenporträt « zu stell - n �Maßstaben . Vcrgle - cht man mit ihnen die Arbeiten von T h o m a s

.. . Eine Kunst , die ihren Schwerpunkt nicht in der Wiedergabe des Ring ( Saal S) und Heinrich Salze ( 27) . so erkennt man den

äußeren Raturbi ' des , sondern in der Wirkl - ng ihrer r - inen Mittel — i fundamentalen Unterschied . Dieses sind trotz des relativ be,che ! 0enen
der Linie und der Faibe in der Malerei sucht wird als B i l d n i s- Formats wirkliche Monumentalgemälde . Ein klares Liniengerüst .
kunst immer einen schweren C- and hoben . Man ist gewohnt , vom

'
»" - - »th . und durchleuchtet von farbigen Klangen und Düften , baut

Bildnis eme gewisse äußere . Aehr . lichkeit " zu fordern , und der Be - « uf der Flache auf Es sehnt sich nach dem archüektamsckW � . .

. . . . . . . .

. (i _
fteller eine - »ortrat - wi - d auf diese Federung nicht verzichten . �' ' en tmd verkKren w. llund der es sein - r - boyerisch . n Ordnungszette . die
wollen . Er verlangt ein naturtreues Dokument , mit Linien - und 7/2 . �

vollen Wirkung kommen lassen wurde . Von . fu,tur(ger Nähe der Kannibalen , losgelöst v °
Farbenrhythmen ist rym nicht gedient . Di - mittelaikcrliche Kunst , �chem emheltl - ck - n Zusammenwirken erhalt man im Z - mmer 13 T«,Ir C! atnen N° Ike - i Betta ' l dri
die wie die l eutige moderne „expressionistisch " war kannte keine osn wunderbanten Eindruck . Der Raum sc bst ist völlig reizlos :
Bildnisse . Sie gab einem Kopf oder einer Figur ' di « die allae - � achteckiges Zimmer , drei Wände von Türen durchbrochen . Mit
meinen Kennzeichen des Typus Mensch trug irgendein charakteri - �diesem simplen Material Hai die Kunst des großen russischen Malers
fierendes Beiwerk , das den Dargestellten als Kaufm - nn als Hand - , K a n d i n s k y ein Wunderwerk geschaffen . Man glaubt beim Be -
loerker , als Ritter oder Kaiser bezeichnete , und der Besteller und Be -

�treten des Raumes sich m ein Mörchenreich versetzt . Auf tief -
schauer war zufriedengestellt . Di - klassische Antik « deren Kunst schwarzer Grundfläche entwickelt sich ein Spiel von leuchtenden ,
naturalistisch war , hatte Porträts , und die Neuzeit seit der - gleitenden , hüpfenden , vorschießenden , zurückweichenden , wellenartig

Die bayerische Richtersecle , juristische Abart der bayerjlchm
Dolksleele , unbewußtes Exekuiioorzan des gesetzgebenden . O' . ics .

bacher Anzeigers " , stammt noch aus dem Mit . ely . ter und gelangte
als Leweis für die Theorie der Scelenwcntdeiung in da » für ihoe

Entwicklung am günitigsten aelegene Gebiet Banerns .
Unbeküninieit um die Neuzeit , die sich rings um die Grv ! . ' ca

dieses Landes ausbreitet , lebt die bayerische Richtersecle in den

Körpern akademisch geschulter Untertanen und spricht Recht im
Sinne königlicher Majestäten , wenn auch noch nicht in deren
Namen .

Den Applaus Europas vernimmt sie nicht

Renaissance , hat sie sich wieder geschaffen . Heute leben wir in
Uebergangszeit : das Kunstempfinden der großen Mals « Ist

- «4�, >! , i�. _ _ • 11. _ 1 .

einer
noch

naturalistisch , während die Kunst selbst schrn in ernresllonistilcbe
Bahnen eingelenkt hat . Man verlangt Bildnisse , also ureigenste Pro -
dukte einer naturaiistischeii Kunst , von Künstlern , die keine Natura -
listen sind . Das Resultat kann nur Kompromißwert sein , und Kom -
promißwerk ist in der Tat alles , was der Saal de ? Gruppenpor - � , . WM.
tröts ( 2) zur Schau stellt . Entweder haben die Maler sich zu älteren dem Ganzen rerwobcn und verwachsen Ist , bei d ' m eins das

Stilformen gezwungen , wie es Straube und S ch r o e t e r tun andere trägt und dem Ganten dient . Ein Muster - und Meisterwerk
oder sie garnieren ihre Portrists mit expressionistischen Knochenbet - ' i moderner monumentaler Maleret , dem nichts fehlt als eine kon -

lagen ( E r o de l), oder sie schaffen , wie D e I e r l i n g , glatte Kart - geniale Architektur . Mell eicht bieten die Schäpfunaen osn Walter

sich schaukelnden , breit gelagerten und mächtig aufstrebenden Färb -
formen . Die Fülle der Motive ist unerschöpflich und unerschöpflich
ist das Reich der Empfindungen . Gefühle und Stimmungen , die sie
hervorzaubern . Das ist keine Dekoration » sondern seelische Aus -
druckskunft tikfstsn Gehaltes . Auf der strengen Bosis der räumlichen

Rhythmik und fest gebannt an die architektonisch gegebenen Flächen
ist cin molerischer Organismus geschaffen , bei dem jedes Etnzelglied

- wegcn der großen
irgendwo verloren ,

vom Festland umher -

schwimmt . Nur d? » eigenen Volkes Beifall dringt zur banerischcn

Richters «. ' !« aus den Spalten jener „ Münchner Neuesten Nachr . ch-
ren , in denen das Bockbier der frommen Denkungsart gebraut
wird . . .

Also kommt cs , daß Milde sich der bayerischen Richtersecle nur
in jenen Fällen bemächtigt , in denen der Delinquent ein Graf ist
und durch einen kleinen Meuchelmord seine jüdische Großmutter in

Bergcssenhnt bringt : daß aber Strenge der Richterseele oberstes
Gebot wird , wenn sie einen Republikaner vor die Gerichtsschrankcu
Zitiert , die ihren Hcrizont abgrenzen . . .

Und trotzdem ist Ihre Objekttoität ein « Tatsache und gegen . «eden
Zweifel gesetzlich geschützt . Ja , man möchte sagen : udne jede - ,
Zweifel gesetzlich erhaben . . �

Auch ihre Unabhm. gigkeit — von der ösfenNichen Memung ist
niemals bestritten worden .

Seltsam nur ist ihr Hang zur Paradoxie :
In doukbarer Erinnerung an die Revolution erwählte sie das

Dolksgerichc zu ihrem Siedepunk » . sie sammelt sozusagen Meil - . u.
staine der Revolution — und schichtet sie zu Zuchthäusern für
Revolutionäre . . . _

Die Arbeilerbiidunaffchnke veranstaltete cmi Sonntag im Großen
Schmispielhotife ihre Proletarischen - teierstunden , an
denen außer dem bekannten Spiechchor dos Orchester der Großen

per mNer dcr Le . tnng v. H o e ß i i n s mitwirkte , das
oens Leons . en - Otwertür « und die 7 Snfenie in vollendeter

IW . . . . WWW WW . W . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .. . . ._ _ _ _ _. . . . . . . . . .. . . . .— zu Gehör brachte . Musik und die Darbietungen des

Flächen zu beycrndeln . Eins wirklich : Monum - nt - z ' m- Lerei aber ist zeigt - , der ii - nge le�r bc - zabte Bildbau - r Sokol ( 10 und 17) mit Sprech bors . der . . CiWsung . ein Wechclpirl ooy Bruno Schönlcmt .
immer an die von der Architektur oeschasf ne Bilds ' ' che. die Wand kröstmen . auffollend sicher gearbritelm Blast - ken im Holzschnttzefftil : soufie „ Mahle . Mi h! e, Mahle von Richard Dehmel ld ' eses In Ver .
oder Mauer , gebunven . Sie kommt nur im innigsten Zusammen - der Ma' cr Senf ( 14 ) mit mehreren Arbeiten , darunter einem Land - bmdung mit dem Orchester ) sprach , wollen si H niliß recht oertragen ,
Hang mit der Architektur zur Eeltunq . Ihre Aufgabe ist nicht , die schaktsbild , das einer feinen Stimmung in wenigen Forbf üchen es sind zwei Pole , die sich gegenseitig ausschließen . Der Erfolg ist

konzentrierten Ausdruck gibt . Ferner P. Grunwaldt ( 9) mit der , daß der Zuhörer zu lemer reichten Sammlung kommen kann ,
geschmackvollen , in der Technik noch etwas Lnqstltchen Aquarellen : � Gefülch per . dctt Zwischen bewen Polen hin und her . Man muß

weil es eben restlos nicht zu lösen ist . einmal Gelegenheit . Früchte der Zusammenarbeit von Gropius und
Die Gtunhanschcii - ungen der modernen Kunst , die der Schöpfung Kandlnskn zu sehen .

einer neuen Dildnisnwlere ! entgegenfteben . müssen der M o n u - 1 Zum Schluß noch eine » Bfick auf die nciwn Künstlernamen .
mentalmaierei zugute

* - - - - - - -" — " - - - - -fe * " * — " " ' ' ~ ~

. . . . . . .

I

letztes Ziel die malerilche

war . veissagte gegenüber

architektonisch gegebenen Räume durch Eröffnung malerischer Per

snektioen zur durchbrechen , sondern die Raumwirkung zu oerdeut -

lichen , indem sie die umschliehenden Wände als Flächen betont . Eine

Malerei wie die moderne , die auf perspektivische Effekte verzichtet ,
wird diese Betonung der Fläche zwanglos zuwege bringen , und dä

sie ihre Wirkung nicht in der Wiedergabe von Naturbi ' dern , sondern

E. Iackstädt ( 9) , dessen Gemälde in festem Aufbau und breitem dem Sprechchor , der für sich allein durchaus wuchtig zu wirken « r -
" " '

dastehen : B. Llesne ' r - Al cher mag , in seinem eigensten Jnteresfe eine andere Umrabmuna mlinichen .
.. e. fi =„i V r CT-, rnhrt rtm iO m _ _ _ _„e _ _ _ « « rhFarbenauftrag wie gemauert . MW W . . W

. . . . .

( 21) , bei deren talentvollen Arbeiten nur der Eindruck stört , daß die
erpr - ssionistische Formgebung keinem inncrn Zwang entspringt ,

im reinen linearen und farbigen Ausdruck sucht , so tdird es ihr nicht ! sondern mehr Modesache ist . Der Hauptgewinn scheint mir diesmal
schwer fallen , sich den Linien und Farben des architektonischen H. Schwarz ( 21 ) zu sein , der sehr stark in der Farbe Ist und in
Räume » anzupassen . I « weiter sich der malerische Etil vorn Natura - 1 der Komposition eine ganz eigene interessant « Rot « oerrät .

In " der nächsten Feierstunde , die am 12. November swtff ' mdet , wird

zum ersten Male Bruno Schönlanks . . Großstadt
'

gesprochen . W. M.

Mutzk . Sela Trau spielt in ihrem 1. Cevo - Konzertllbend am
28. Ottober 8 Uhr im «chwcchtenlaal Welke von Peraolcle , Saint - SasuS ,
vusoutz Sieger , Hiudemith , Glazouuow und Popper .



Rheinland ♦ Mgeftelltenversicherung ♦ Umlage
Einkehr im §a! ! Jechenbach Z

In der „ Deutschen Tageszeitung " ergreift der Schrift -
ieiter P a u l B ä ck e r das Wort zum Fechendach - Prozeß , um

� . k. -
die Kritik der Linkspresse an dem Urteil zurückzuweisen . Aber I « uf der Tagesordnung steht eine Interpellation aller Parteien . ch . e

di - ke �iiriickmeUiina ist dock in einer 5 ? orm aebaleen , daß man ausschließlich der Kemmunuten , die gegen das bekannte Vorgehen Reich -

hat d ° - D-K,I°r w- ! i - j AK«- »- ' «- im fm - m- - . . mm * < * * * .

Abg . Sollmann - Köln ( Soz . ) :
der Interalliierten

das Urteil selber in keiner Weise verteidigen . Bäcker beruft

sich im wesentlichen darauf , daß der größere Teil der Vcr - .
« - hrnh .

dl , bcutldjc !»-»>-,,,!!,< «ich , nur in

ÄkLiW ' SvS *S£ tJi m«nh,t,n„gW' ;„b®' M""' ' - w . im - . . - - n * mm * » ° >- - >n

notwendigerweise den Schluß ziehen , daß das bisher b e -

fannt Gewordene auch dem Chefredakieur der „ Deutschen

Tageszeitung " nicht als Unterlage für ein derart drakonisches
Urteil ausreicht . Theoretisch gibt Bäcker sogar zu :

Natürlich ist die Möglichkeit nicht völlig ausge -

schlössen , daß das Gericht in seiner Auffassung vom Wesen der

begangenen Straftaten fehlgegriffen habe .

Bielleicht wird Herr Bäcker demnächst erkennen , daß nicht . . > r v , . , .

. . . . . .
nur die Möglichkeit , sondern die Tatsache eines schweren s A- ch - svfleae ,n Deutschland und in anderen Landern wahrlich nicht

Fehlgriffs vorliegt . Herrn Böcker . der ein hohex Ed - enemt - «ymub- n Um

in
-

die

________
einigermaßen unheimlich zu werden . Er legt deshalb

Nachdruck auf die Behauptung , daß die Münchener Ange -

klagten keine journalistische , sondern nur eine scheinbar

journalistische Tätigkeit entfaltet hätten . Auf Fechenbach
trifft das stcher nicht zu . Und wenn Herr Bäcker seinen

Artikel mit dem recht aemaßigten Schlußlaß beendet , Kritik an

Urteil dürfe nicht verwehrt werden , nur dürfe diese
Kritik die Grenzen nicht überschreiten , so hat man wiederum

den Eindruck , daß auch er persönlich dem Urteil kritisch

gegenüber >' teh . t
Welche Fußangeln dieses Urteil dem Lluslandssournalisten

legt , zeigt ein einziger Satz der Urteilsbegründung .
Das Volksgericht hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß

Mitteilungen über geheime Wasfenlager und b e -

waffnete Organisationen an das Ausland immer

dann als Landesverrat anzusehen seien , wenn ausdrücklich ge -

sagt oderauchnurdnrchStillschweigenderAn -
schein erweck : würde , daß eine Regierung diese Dinge

begünstige . Man stelle sich vor , was das bedeutet . Die

wahrheitsgemäße Meldung von der Existenz eines

verbotenen Waffenlagere oder dem Begehen einer verbotenen

Eeheimorganisation — ohne jeden Zusatz — kann danach als

Landesnerrat bestraft werden . Denn der Jurist loll noch ge -

furchen werden , der es nicht fertig brächte , eine „stillschweigende "
Behauptung des Einverständnisses einer Regierung zu kon -

struieren . Doch ist es nicht überdies Tatsache , daß die baue -

rische Regierung lange Zeit — drücken wir es ganz milde

aus — sich den verbotenen Orgeschverbänden gegenüber auf -

lallend passiv verhalten Hai ? ! Hut eine solch ? Regie -

rung das Recht , eine wahrheitsgemäße Kritik ihres
Verhaltens als Landesverrat zu verfolgen ? !

Wir machen nochmals auf folgendes aufmerksam : Die

Rechtspresse hat wiederholt Sensationsmeldungen über die an -

geblichc Existenz Roter Armeen in Deutschland gebracht ,
die sich nachher von A bis Z als Schwindel erwiesen haben .
Wenn irgendein deutschnationaler Korrespondent eine solche
Meldung — gutgläubig — an das Ausland weitergibt und

auch nur irgendwie durchblicken läßt , daß die Reichsregierung
oder die preußische Regierung nicht genug in der Bekämpfung
der Roten Armeen getan hätten , so ist er nach dem Münchener
Urtell ein ehrloser Landesverräter . Mollen die Deutschnatio -
nalen noch diese Konsequenz aus dem Fechenbach - Prozeß
ziehen ?

Nlilüe gegen reaktionäre Sombentverfer .
Das Sprengstoffattentat auf die Mannheimer Börse —

teil » Sprcngstoffvcrbrcchen
Das Mannheimer Schwurgericht verhandelt : am Montag gegen

die Nationalsozialisten Jansen , Schümm , Förster und

Maurice , die dos Cprergstoffattcntat auf die Mannheimer

Börse am 15. September d. I. ' « rübt hatten . Der 22 Jahre alte

Angeklagte Jansen gab die Tat zu . ' Er Hab : mit dem Attentat

Schrecken oerbreiten wollen . Er berief sich dabei auf

. Chris ! , Vorbild " .

in seiner Art beispielloser Vorfall

empfunden . Die Rheinlandkommiilion hat den deutschen Behörden
untersagt , eine ouf acht Monate Gefängnis lautende Strafe gegen
einen polUilchen Agenten des französischen Imperialismus zu voll -
strecken . Es handelt sich für uns nicht um die belanglose Person
des Bestraften , der in keiner Schicht der rheinischen Bevölkerung
nennenswerten Anhang hat , sondern um die elementarsten Grund -
lätze der Rechtssicherheit . Unsere Partei stebt der gegenwärtigen

Als besonders verlebend empfinden wir , daß die Rhcinlnndkommis -
sion schwerste Beleidigungen des deutschen Reichspräsidenten für
belanglos erklärt . Wir erheben gegen diese Nichtachtung der beut -
schen Republik und der deutschen Rcichsverfassung schärfsten Ein -
spruch .

Die Sozialdemokratie als eine Partei , die mich unter den
drückenden Lasten der Besahuna nicht dem Völkerhaß , sondern der
Völkerverständigung dienen will , bedauert aufs tiefste , daß die
Rheinlandkommission mehr und mehr «ine Politik betreibt , die
eine immer größere Kluft - mischen den Vc - ahuvgsmächten und der

deutschen Bevölkerung
aufreißt . Die fremden Heere am Rhein sind der stärkste Beweis da -
für , daß wir Zwar einen sogenannten Friedensvertrag , aber keinen
wirklichen Frieden haben . Darum erheben wir mit der gesamten
sozialistischen Internationale auch bei dieser Gelegenheit die Forde »
rung : Abzug der Entcntchecre vom Rhein ! . _ . . . v . ... ■ - � - - - - -- - .■ . . » . . . . -

Abg . Dr . £ anscher ( Z. ) bezeichnet die Zustände im belebten Ge - bcr Direktoren und höheren Beamten wird in namentlicher Abstnn -
biet als aller Kultur und allen Rechtsbeariffen hohnsprechend und mung mit 230 « eg - n126 Stimmen abgelehnt
erhebt gegegen die Willkürherrschast der Rheinlandkommission Pro - �

Die namentliche Abstimmung über den Antrag Giebel <Saz . ) .

tcst . ( Beifall . ) der dem Arbeitgeber zwei Drittel der Beitrage auferlegen mill , er -

In ähnlichem Sinne sprechen die Redner der anderen Parteien . die Ablehnung des Antrags mit 202 gegen U4 Stimmen .
An Antrag Thiel ( D. Bp. ) , das Gesetz am 1. November d. I .

Reichskanzler Dr . Virsh : in Kraft treten zu lasten , wird angenommen .
Die Reichzregierung ist mit Ihnen der Ansicht , daß es sich bei Die endgültige Abstimmung erfolgt in dritter Lesung .

dem Beschluß b: v Interalliiertm Rhc - nland ' ommilsion um einen Die Zweite Beratung des Gesetzes betrestend Umänderung der

schweren Eingriff In die Freiheit und llnabhängigk - it Verordnung über die Lohnpfändung wird erledigt .

der deutschen Rechtsprechung handelt , der nicht widerspruchslos hin - Die Umlage ,
genommen werden kann Man mag den Begriff dessen , was im Es folgt die zweite Beratung der Novelle über die Rege -
Imereste der Simerlxrt der Desatzungsarmee notwendig ist , noch so l ung de s B e r te h r s m i t G e ' tr « i d e o u s d e r E r n t e 1322
wert ziehen , niemals wird man zu der� Schlußfolgerung gelangen , ( Getreideumlage ) .

Hierauf wurde der Gesetzentwurf betr . Aenderung des
ichswahlgesetzes in allen drei Lesungen ohne Aussprache

erledigt . Der Gesetzentwurf bestimmt , daß die Stimmzettel bei
künftigen Wahlen ( einschl . Obcrschlesien ) auch die Parteibezeichnung
enthalten dürfen .

Besolduligsgesetz .
Zur Beratung einer Ergänzung des Besoldungsgesetzes

und des vierten Nachiragsctats für 1922 nimmt das Wort
Abg . Stcinkopf ( Soz . , Berichterstatter ) : Der Ausschuß hat die

Besoldungsvorlage namentlich bezüglich der Ortszufchläge noch etwa »
günstiger für die Beamten gestaltet und im Nachtragsetat unver ,
ändert angenommen .

Ein Regierungsvertreter bittet , die Regierungsvorlage wieder -
herzustellen . Die Regierung sei bereit , die Wünsche der Beamteu
bei den OrtszuschlSgen nach Möglichkeit zu berücksichtigen . — Abg .
Stcinkopf ( Soz . ) zieht mit Rücksicht auf diese Erklärung der Regie .
rung nunmehr im Einverständiiis mit den Mehrheitsparteien den
Ausschußbefchluß bezüglich der Ortszuschläge zurück .

Ein Antrag der Deutschnattonalen bezüglich der Erhaltung
„ wolilerworbener " Rechte der Beamten und Ossiziere wird gegen
die Stimmen der Dcutlchnntionalen abgelehnt . — In der Frage der

Im
des

Ausschusses . Angenommen wird weiter eine Entschließung , die eine
besondere Berücksichtigimg der Beamten in den Grenzgebieten bei
der Aufbesserung der Bezüge verlangt . Im Anschluß daran gelangt
die Vorlage schließlich in dritter Lesung zur Annahme .

Die am Sonnabend abgebrochene Debatte über die

Angestelltenversicherung
wird hierauf fortgesetzt .

Der Antrag T e u s ch ( Zentr . ) und Gen . auf Wiederher -
stellung der Gehaltsgrenz « wird in namentlicher Ab -
stimmung mit 173 gegen 164 Stimmen der Sozialdemokraten an -
genommen . Danach setzt der Reichsarbeitsminister mit Zu -
stimmung des Reichsrats die Iahresarbeitsoerdienstgrenze fest .

Angenommen wird weiter ein Antrag der Volkspartei , wonach
weiblichen Mitgliedern bei ihrer Verheiratung die Hälfte der von
ihnen cinoezahltcn Beiträge zurückerstattet wird .

Ein Antrag Teusch ( Zentr . ) auf lebenslängliche Anstellung

daß diese Sicherheit fordert , daß die Eype des deutschen Staats -
oherhauptes und der im bertztön Gekuet tätigen Beamten Ber -
leumdungcn preisgegeben wird . Der Beschluß der Interalliierten
Rhainlandkommissi - u verwckocrt ab r nicht nur dem Reichsneäsi -
dcntcn und den übrigen verleumdeten Persönlichkeiten den Schutz
ihrer Ehre , sondern beleidigt die deutschen Richter , die dos Urteil
gefällt haben , indem ihnen nachgesagt wird , daß sie sich bei ibvcni

Es würde einen I
Rückfall in die kablnelksfusliz

des absolutistischen Regimes vergangen » Iohrhicniderte bedeuten ,

Nach den Ausschußbcschlüssen beträgt der Preis für das erste
Drittel der Umlaae für Roggen 28300 M. , für Weizen
30300 M. . für Gerste 27000 M. , für Hafer 26S0V M. je
Tonne . Das zweite und dritte Drittel der Umlage soll anstatt in
zwei Fristen in vier Fristen zu gleichen Teilen an die Reichsgetreide -
stelle geliefert werden , und zwar bis zum 31. Dezember 1922 .
31 . Januar 1923 , 23 . Februar und 15. April 1923 . Für jede dieser

werden .
nach dem Aus -

eine Entschließung,�
wonach die in den Händen der Erzeuger befindlichen Lebensmittel -
Vorräte sofort erfaßt werden sollen , um die Ernährung der Be -
völkerung sicherzustellen . Wir gehen andernfalls der schlimmsten

wenn eine politr ' che Körperschaft das Recht haben sollte , das Urteil Katastrophe entgegen . Es bleibt , um das Chaos zu verhindern , nur
eines unabhängigen Gerichts zu annullieren . Der Beschluß , der di : die Zwangswirtschaft übrig . In der Landwirtschaft besteht jetzt das

Aerleumdunq des deutschen Reichspräsidenten als Taten von unter - Bestreben , die Kartoffeln einzumieten , weil Ihr die Preise noch nicht
geordneter Bedeutung bezeichnet , Übersicht , daß im Rheinland zahl - hoch genug sind . Das ist ein Verbrechen am Volke .
räche deutsch « Reichebürger wegen der geringsten Kränkungen von Abg . Hemeler ( Dnat . Vp. ) begründet einen Antrag seiner Partei .
Angehörigen der Besatzunqstruppen bis herab zum einfachsten der Deutschen Bolkspartei , der Bayerischen Volkspartci und des
Soldaten zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt worden sind . bayerischen Vaueenbundes , wonach nicht nur Originalsaatgut , sondern

Sowohl die Reichsregierung wie die Regierungen der beteiligten auch „ anerkanntes Saatgut erster Aussaat " von der Erfüllung zum
Länder sind von Anfang an der Ansicht gewesen , daß es nicht im Liesersoll eines bestimmten Preises freigegeben werden kann .
Interesse der betroffenen Bevölkerung liegen würde , wenn die Abg . körnen ( Komm. l : Wenn heute zu den hohen Margarine .
Reichs - und Landesregierungen der Interalliierten Rheinland - preisen auch noch eine Steigerung der Brrtprcise kommt , bleibt
komnzission gegenüber eine Kampfstellung einnehmen . . Dem « vielen Leuten nichts anderes übrig , als sich aufzuhängen . Wir bean -
entsprechend sind die Beamten zu einem korrekten Verhalten gegen - tragen , die Umlage auf 4Vj Millionen Tonnen zu erhöhen .
über allen Vesatzungsstellen angewiesen worden . Diese Ansicht der De ? kommunistische Antrag betreffend Erhöhung der Umlage
Reichsregierung wird aber gelähmt und durchkreuzt , wenn Beschlüsse arf 454 Millionen Tonnen wird g>ea «n die Stimmen der Kommu -

gefa ' . t werden wie im Falle Smcets . nösten im. - Sozialdemokraten abgelehnt , dagegen der Antrag He -
Die deutschen Vertreter in den Ententeländern haben ent - Meter ( Deutschnat . ) und Gen . angenommen mit der Ölende -

sprechend meinen Ausführungen Beschwerde gegen den Beschluß der nmg , daß er auf die Frühjahrsb - stellung� beschränk ! wird . Esder nach der Bibel Schädling « aus dem Tempel vertrieben Habel . - - - - - - - - -■ - - - - - - -— M. . - - - - -- - - - - - - -. . . ... .. , „ . .
Da nach Ansicht des Angeklagten die jüdische und internationale ; Interalliierten Rheinlandkommission erhoben und nicht nur die bleibt bei dem Ausschußbefchluß bezüglich der prelle . Angenom

..—■ . e. :*■' �_____� . v ,. . . JrJ. �.. Od: .c. : ... — .. ... i �. ,.f. . . . .V.. �... : . . ,c . v; . Oc . . 7„l. . , . ' � i i '7?ro' v> <>v 'b i ? �7s

„deutsche Tat " . Der Angeklagte Schümm gab zu , für Jansen in

München zwei Handgranaten besorgt zu haben und

zwar von dem angcklagttn Uhrmacher Maurice . Der Angeklagte
gehört der Mannheimer Ortsgruppe der Nationalsozia .
l i st i s ch c n Partei an und erklärte , mit dem Bombenwurf ein -

verstanden gewesen zu sein . Der Angeklagte Förster , zweiter

Schriftführer der Nationalsozialistischen Partei ,

gab zu , daß er Schümm bei der Besorgung einer Handgranate be -

h i l s Ii ch gewesen ist . Der Angeklagte Maurice ist seit 1921

besoldeter Angesiellker der Ralionalsozialisttschen Partei .

Er kommandiert eine „ Sturmabteilung " dieser Partei . Er

gab zu , die Handgranaten besorgt zu haben , will aber nicht gewußt

haben ,
'

wozu sie gedient haben . Ein Waffensachverständiger be -

kündete , daß der Börsensaal schwer beschädigt ward « , wäre , wenn
die Handgranaten srisch gefüllt gewesen wären .

dieses Boraehen der Interalliierten Rheinlandkommission nicht nur Wirtschaft lür alle wichtigen Rahrunnsmittei .
in seiner Eigenschaft als deutlckes Staatsoberhaupt , sondern auch Nächste Sitzung Dienstag , 11 Uhr : Anträge , darunter

Lesung des Antrags über AuW > Min feiner bürgerlichen Ehre berührt . Deutscherseits wurde ferner zweiide Lesung
das dringende Verlangen gestellt , den Beschluß alsbald wieder auf -
zuHeben . Eine Antwort der Regierung steht noch aus . ( Lebh . Beif . )

if Hebung der Inse -
raten st euer , dritte Lesung des Umlagegesetzes und der

Vorlage über die Präsidentenwahl .

Lunü für Freiheit unö Grünung .
Die Lettimg des „ Bundes für Freiheit und Ordmmg " hatte den

Polizeibehörden gegenüber sich auf die Zugehörigkeit des Abgevrd -
neten Kopsch und des Zenlrumsabgeordneten Dr . Vseiffer be -

rufen . Der „ Germania " teilt mm Dr . Pfeiffer mit , daß er

zwar seinerzeit eine fermale Beitrittserklärung abgegeben habe , daß

er aber nie an einer Sitzung teil genommen habe , noch im Vorstand

tätig gewesen .sei . Er lehn « jede Verbindung mit dem Bunde ab ,

Wir meinen , daß- . . . . . . _ . l der seine Bestrebungen offenbar geändert Hab «. . . . . . .

. . . . . . . .

— »
Die Geschworenen vernemten nach cin . iun�iget peralung freilich auch schon 1921 auf Grund der vom Bunde vorgelegten

sämtliche Fragen , die sich ans Verbrechen gezen das Spreugstofs - Satzungen , die Dr . Pfeiffer zitiert , auf eine recht zweifelhafte Gesell -
gescß bezogen , bejahten dagegen die cyrage �" l unbefugtem sHcst schließen konnte . Es gibt genug bürgerliche Politiker , die

Lefitz von Waffen bzw . Vcihilfe zu diesem oergehen . Außer - reaktionären Bestrebungen gegenüber , wenn sie sich ein wenig in
dem wurden sämtlichen Angeklagten mit Ausnahm : von ejn neutrales Mänkttchen hüllen , die nötige Reserve mehr wie ver -
Maurice mildernde Umstände zugebilligt . Das Urtell lautete misten lasten .
gegen Ianscsn aus neun Monate Gefängnis , gegen Schümm In der Zirtus - Br�ch - Versammlung hat sich, wie erinnerlich sein
auf sechs Monate uns gegen Förster aui zwei Monat «

dürfte , der deutschvölkische Pfarrer Wangemann mit einer anti -
Gefängnis . Bezllgzzch de » Angeklagten Maurice kam das Ge -

semitisch «! Hetzrede hervoagctan , in der er erklärte , die sogenannten
r . cht zu der Uebi- rzeuziing . daß ti ? Geschworen cn sich zuungunsten Rooemberdemokraten würden bei dem Rechtsputsch
des Angesagten geirrt hätten und sehten den Fall erneut zur ver 1 . . . . . . .• " —

- - - -

Handlung in die nächst « Schwurgerichtsperiode .

� -
9- �° ° emberl Der Rechtsausschu

Reichstage , fKri « am Sonnabend den sozialistischen
trag , den 9. November zum geseylichen Feierta
machen . Genosse Dr . R o s « n s « , d begründete diesen A

Bürgerblock gegen den g. November ! Der Rechtsausschuß de »
— * - - -— - - .

n -

tag zu
— / - - _ f . v ■ • • •• i i u beflrünbftc diesen 2Intro�
unter Darlegung der Bedeutung des 9. November für das deutsche
Volk und die deutsche Nrbetterfchaft . Der Demokrat Haas lehnte
für die Demokraten die Anerkennung des 9. November als Feiertag
ab . indem er hervorhob , daß wir am 9. November nicht eine Revo -
lution erlebt hotten , sondern nur de. , Zusammenbruch des alten
Systems . Be , der Abstimmung lehnten all « anderen büraerlächcn
Parteien den Antrag ab .

kommenden März sehr schnell Monarchisten werden .

Wie die „ Verlmer Volkszeiwng " feststellt , hat dieser Herr

Wangemann ein « recht seltsame politische Vergangenheit . Vor zwölf
Iahren hielt er In den Versammlungen der Demotratischen
Bereinigung , die damals als linksliberale bürgerliche Partei
den Freisinn und den Bülowblock bekämpfte , äußerst radikale
Reden , wobei er sich als Lorkämpfer für eine neue freie Geschlechts -
moral vorstellt «. Er verkündete das Evangelium der unbeschränkten
freien Liebe für die Jugend . Bon der rechtsstehenden Preste wurde
er deshalb heftig angegriffen .

Jetzt ist dieser Herr plötzlich deutschvölkischer Agitator . Wenn
er anderen so schnelle Unifäll « zutraut , so ist dies offensichtlich ein

Rückschluß au » seiner etgenen polltischen Veranlagung .

Schreiende Not .
Nach den Beschlüssen der Nationalversammlung und der Reichs «

rezierung sollen die bis zum 80 . April 1920 erworbenen Pen -
sionsansprüche der Arbeiter der früheren Heeres - und
M a r i n e b e t r i e b e, die in die Dienste der Deutschen Werke

Aktiengesellschaft übergetreten sind , aus der von dieser Gesellschaft
gegründeten Versorgungskosse erfüllt werden . Dos der Bersor »
gungskaste vom Reich zur Abgeltung der Versorgung semsprüche zur
Verfügung gestellte Kapital ist so gering bemessen , daß den bei
der Deutschen Werke Aktiengesellschaft pensionierten alten Staats -
arbeiten , aus der Versorgungskosse eine Pension nur in der Höh «
gezahlt werden kann , wie sie die Rentner de « fV - bs am 1. Mai 1920
bekamen . Die durch die andauernde Geldentwertung dringend not -

wendig gewordene Erhöhung der Pensionen konnte durch die

Bersorgungskaste der Deutschen Werk « Aktiengesellschaft nicht er -

folgen , während das Reich seinen Pensionären die Bezüge wieder -

holt erhöht hat . Die vor dem 30. April 1920 pensionierten Staats -
arbeiter erhalten zurzeit vom Reich , wenn sie 40 Dienstjcchre auf -

weisen , monalllch 2600 Mark , ein bei der Deutschen Werk « Aktien -

gesellschaft pensionierter früherer Staatsarbeiter au » der Bersor -

gungskaste nur etwa 120 Mark ! Die letzteren befinden sich in

b i t t e r st e r Rot .

Die Genossen Hoch und Brandes haben daher im Reichs -

tag eine A n f r a g « eingebracht . Sie fragen dl « Regierung , ob sie

bereit ist . der Bersorgungskaste die Zuschüsse zu geben , die den nach

dem 30. Aprll 1920 pensionierten ehemaligen Staatsarbeltern eine

gleich hohe Unterstützung sichert wie den übrigen .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgende
amtliche Notierungen nachzutragen : 100 österreichische 5tronen 5,60
Geld , 5,64 Brief , 1 tschechische Krone 133,16 Geld , 133,84 Brief ,
1 bulgarische Lewa 29,17 Geld , 29,32 Brief . — 100 Polenmark galten

Im » freien Bertehr etwa 36 ) 4.



VewseMostsbewegung
Entlassungen bei öer Reichspost .

Als Aushelfer zu all geworden .
Zu diesem leider immer noch aktuellen Thema wird uns vom

Postamt 77 in der Luckenwalder Straße in Verlin mitgeteilt , daß
in der letzten Woche 40 Aushelfern gekündigt wurde . Es

find „ Aushelfer " , die über 10 , 13 und 14 Jahre im

Dienste der Reichspost standen und wahrscheinlich noch jähre -
lang als „Llushelfer " beschäftigt worden wären — wenn sie nicht
das Unglück gehabt Hütten , inzwischen . . zu alt " zu werden , über
KS ?c ! hre alt .

? n keinem Privatbetriebe könnte es vorkommen , daß Arbeiter

jahre . ang als „ A u s h e l f e r " beschäftigt werden — so lange ,
bis sie S u alt sind . Der Bureaukratismus darf denn doch
nicht ohne weiteres über Menschenleben gehen . Was die Entlassung
unter den gegenwärtigen Verhältnissen für die im Dienste der Reichs -
post zu alt gewordenen Leute bedeutet , kann man sich auch in den

Kreisen unschwer vorstellen , die diese Entlassungen veranlaßt haben .
Zugegeben , daß es im dienstlichen Interesse liegt , zumal jetzt , wo
es " an jüngeren Kräften nicht fehlt , verbrauchte Arbeitskräfte zu
verabschieden , so müßte denn doch erwartet werden , daß die Ee -
kündigten gleich den ebensooiele Jahre als Unterbeamten Be -
sch ' - ftigtcn behandelt würden , anstatt der Sozialrentnerfürsorge aus -
geliefert zu werden .

_ _
Ein streik der Kcllerarbciter aufgeschoben .

Am Sonntag tagte im großen Saal des Gewcrkschaflshauses
die Versammlung der in den Weingroßhandlunzen sowie in den
Likörkabriken beschäftigten Kellerarbeiter , - arbeitcrinnen , Kutscher
und Kraftwagcnführer . Saal , Galerie und Tribüne waren über -
füllt , so daß eine Parallelversammlung abgehalten werden mußte .

Vom Deutschen Transportarbeitervrrband referiert : Liebe -
n o w , während in der zweiten Versammlung Ullrich die Ver -
Handlung schilderte , die mit dem Arbeitgebcroerbond dnt Getränke -
Industrien und verwandter Gewerbe von Groß - Berlin E. V. ge -
führt wurde In einstimmig gefälltem Schiedsspruch
vor dem Schlichtungsaus ' chuß wurden die Lohnsätze für Oktober
für Ardeiter auf wöchentlich 4750 M. festgesetzt . Die Verhandlungs -
kommission der SlrbeUqeber sowie eine Versammlung der Unter -
nehmcr haben den Schiedsspruch abgelehnt und boten
einen Wochenlohn von 4300 M. an . Der Arbeitgcberverband er -
klärte , daß er dieses Angebot nur bis 20 . OktobZr aufrechterhalte ,
andernfalls würde eine Revision des Angebotes nach unten erfolgen .
Dieser ultimative Hinweis rief schon bei den am 18. Oktober ver -
sammelten Vertrauensleuten eine recht erhebliche Kampfesstim -
mung hervor . Inzwiübcn wurde in einem großen Betriebe am
Sonnabend passive Resistenz geübt , und die Anerkennung und Aus -
Zahlung des vom Schlichtungsausfchuß festgelegten Lohnes verlangt .

Eine Verhandlung mit der betreffenden Firma zeitigte das
Ergebnis , daß vier größere Firmen sich bereit erklärten , in der
gestrigen Sitzung der Arbeitgeber die Annahme des Schiedsspruches
zu befürworten , unter der Voraussetzung , daß bis dahin kein
Streikbeschluß gefaßt wird . Beide Referenten empfahlen dringend ,
mit Rücksicht auf die verändert : Situation , von der sofortigen Ar -
beitsoiiistellung abzusehen .

In der sehr eingehenden und durchaus sachlichen Diskussion
wurde das Verhalten der Arbeitgeber mit scharfen Worten kritisiert .
Die meisten Redner verlangten den sofortigen Streik . Betont
wurde , daß es ein bitteres Unrecht ist , den Arbeitern den verdienten
Lohn solange vorzuenthalten , wodurch die Kaufkraft für die Be -
teiiigtcn erheblich gemindert wird . Das Angebot der Arbeitgeber ,
einen niedrigeren Lohn zu zahlen , wie vom Schlichtungs -
misfchuß festgesetzt , wurde einstimmig abgelehnt . Die Ab -
stimmung ergab den Beschluß , mit geringer Majorität , von
einer sofortigen Arbeitseinstellung abzusehen .

Ein weiterer Antrag , Arbeitskräfte nur von dem pari -
tätifchen Facharbcitsnachweis , Rückerstr . 9, zu ver -
langen , wurd : ebenfalls angenommen . Heute , 7 Uhr , findet
im Saal 3 des Gewerklchaflshaufcs eine weitere Versammlung der
Betriebsräte , Obleute und Vertrauensleute statt , die zu dem wei -
teren Verlauf der Angelegenheit Stellung nimmt .

Tas Hanptgesundhcitsamt verhandelt nicht .
Man schreibt uns :
„ Der Direktor des Kinderkrankenharsses Reinickendorfer Straße

entließ eine feit mehreren Jahren ini Dienste der Stadtgcmeinde
stehende Krankenschwester fristlos , weil sie auf einem A n -
st a l t s g a s k o ck e r ein Stück Fleisch gebralen liat . Der Vertreter
des Beamtenausschusses , Prof . Sommerfeld , hat dieser Ent -

lassung z u g e st i m m t. Auf die Beschwerde der Organisation hat
weder dieser „ Arbeitnehmervcrtreter " noch der Direktor Franke
reagiert , weil nach ihrer Auffassung nur der Kommunalbeamtenoer -
band als Vertretung der Schwestern in Betracht komme . Der
Bürgermeister Ritter , bei dem die Schwester persönlich vorstellig
wurde , hat diese Entlassung als ungerecht bekunden und
seinen Standpunkt dem Medizinalrat Dr . Rabnow telephonisch mit -
geteilt . Die beiden Herren sind übereingekommen , daß die Schwester
— die während ihrer dreijährigen Tätigkeit im Kinder -
krnnkenhaus nicht einen einzigen dienstlichen Tadel hatte — in
städtischen Diensten weiter zu beschäftigen sei . Statt dessen bot ihr
der Direktor des Gesundheitsamtes Prof . Hoffmann eine
Privatstellung aus Wyk gegen freie Kost und Logis und
einen monatlichen Barbetrag von — eintausend Mark an . Eine
Beschwerde der Organisation an das Hnuptgesundheitsamt wurde
wie folgt beantwortet :

„ Wir sind nicht in der Lag « , den dortigen Einspruch gegen die
fristlose Entlassung der Probeschwester Martha B. vom Kinder -
krankenhaus berücksichtigen zu können , da der dortige Verband nicht

als zuständige Arbeitnehmervertretung der Probeschwestern anzu -
sehen ist . Die in den städtischen Krankenanstalten beschäftigten
Probeschwestern werden vom Beamtenausschuß vertreten , welcher
der fristlos ; n Entlassung zugestimmt hat . — I . Nr . 587 , Dienstbl .
Teil I. — Unter diesen Umstl ndcn dürfte es sich erübrigen , auf die

hinsichtlich des vorliegenden Falles gezogenen Folgerungen einzu -
gehen . I . A. : gez . Hcffmann

"

Die Antwort des Gesundheitsamtes dürfte es verständlich er -
scheinen lassen , daß der in Betracht kommenden Schwester von dem
Direktor Franke , wie auch von dem famos - n Arbcitnehmervertreter
Prof . Sommerfeld folgende zynische Frage gestellt wurde : „ N a ,
was hat Ihnen denn der Verband genützt ? "

Dieser Fall ist nicht der einzige im Kinderkrankenhause . Vor -
dem sind drei Schwestern , weil sie sich angeblich verheirate haben ,
unter völliger Außerachtlassung der rechtlichrn Vorschriften ent -

pf �
1 Postabonnenten

welche die Erneuerung des Abonne¬

ments für den nächsten IVIonat noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte rachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

i Vonväric - Var ' Eg Q. m . b . 1-3. .

mi -ifo"

lassen worden . Beschwerden bei der Verwaltung , bei dem söge -
nannten Beamtenausschuß und beim Gesundheitsamt hatten keinen

Zweck . In allen diesen Fällen handelt es sich um f r e i g e w e r k -

chaftlich organisierte Schwestern , die der rücksichtslosen
Agitation des Kommunalbeamtenverbandes , dem die Vcrwaltungs -
beamtcn zum Teil angehören , Widerstand geleistet l ) aben .

Was sagt der Medizinalrat Dr . Rabnow zu all den Vorgängen ?
Will er etwa noch ferner dulden , daß Beamte seines Ressorts Be -

schäftigtcn die Koalitionsfreiheit , die auf Grund der

Roichsverfassung jedem Staatsbürger garantiert ist , in übelster Weise
beschneiden ?

Wir richten aber auch an den Magistrat die Frage , was
er gegen Berwaltungsbeamte zu unternehmen gedenkt , die ihre
Eigenschaft dazu mißbrauchen , um für eine gelbe Organisation unter
den ihnen unter st eilten Beschäftigten zu werben und die sich

dagegen Wehrenden maßregeln ? "

Helfe , was helfe » mag !
Der kommunistische R- ichSauöschuß der Betriebsräte macht in

der „ Roicn Fabne " bekannk , daß zu dem aufgcichobeiicn , sogen . iuten
wilden Beirlev - rälekougrcß auch Jugendl ' cbe milwählen können ,
» um den berechtigten Wünkchen der iverltäiigen Jugend gereckt zu
werden " . — „ Wahlberechtigt sind somit Ärbeilcr beiderlei Geschlechts
und obne Unterschied des Wtet § . " S e b r demoliali ' ch !
Wenn das nicht hilkr , eine statte Vertretung zusammenzubringen ,
außer der sonstigen Wahlinache in den Betrieben , dann hillt nichts
mehr .

In Verlin weiß man sich übrigen ? anck in d e n Betrieben

zu Helsen, in denen „ durch Sabotage der Gegner der BetriebSräie -

bewegung <Wie die Kommunisten die ' c Beweanng auffassen . D. Red )
biSber keine Velcgichafisveisammlung stattkaiid " zu Hellem Die
Besürworier der Betriebsrälebelvegnng ld b. eir . eS kommunistischen
Betriebs ! äleloiigresicS ) berufen selbstständig eine Belegschastsver -
sammlung ein , in der die Kandidaten ausgestellt werden .

Kundgebung der Bankbeamten in Hamburg .

Hamburg . 23 . Oliober 1922 . sEigener Drahtberickt . ) Im
Marmorsaal fand heule eine mächtige Kundgebung der bamburgiichen
Bankbeamten stalt , die vom Allgemeinen Verband der Deutschen

Bankangestellten einberufen war . Der Versammlung wurde Mit -

tcilunq davon gemacht , daß die U e b e r st u n d c n v e r w e i g e -

r u n g bis aus ganz wenige Ausnabmen durchgeführt sei , was

großen Beisall auslöste . Tie Versammlung stimmte nach einein
umfassenden Re ' erar einer Entschließung z», die Ueberstundenver »
weigernyg , die einmütig von allen Organisaiioiien eingesetzt habe ,
auch geschlossen bis zum vollen Erfolge durchzusüh . cn .

Achtung , Akekallarbeiker I Mittwoch abend 6' / » Uhr im Rosen -
lhaker Hoi . Ro ' cntdaler Slr . 11 12 : Konferenz sämtlicher Funktionäre
des Deutschen Mclallarbcilerverbandes , soiern sie nur dem Boten
der Amsterdamer Richinng stehen . Tagesordnung : 1. Renwabl des
FrakiionSvorslnndcS . 2. Aussprache über unsere nächsten Aufgaben .
Referent : Kollege Brandes .

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Funktiouärlarten und Mit -

gliedsbücker der Parteien .

Siemens - Schuckerl - Charlottenburger - Derk . Mittwoch nachmittag
4 % Uhr : Versammlung sämtlicher Mitglieder der Vereinigten SPD .
bei ' Berger , Leveyow - , Ecke Jagowslraße .

Zum Streik bei Krupp in Essen meldet die TU. , daß von der

Belegschaft des Lokomotiv - und Wagenbaues , die etwa K0V0 Mann

umfaßt , der überwiegende Teil am Sonnabend die Arbeit nicht
wieder aufgenommen hat . Di « Firma hat gestern durch Anschlag
an den Toren alle diejenigen Arbeiter des Lokomotiv - und Wagen -
baues , die am Sonnabend nicht zur Arbeit erschienen sind und

länger als zwei Tage unentschuldigt gefehlt haben , gemäß den Be -

stimmungen der Arbeitsordmmg fristlos entlassen . Da mit
dem verbleibenden Teil der Belegschaft des Lokomotiv - und Wagen -
baues ein ordnungsmäßiger Betrieb nicht ohne vorherige Umstellung
möglich ist , ist zugleich der ganze Betrieb des Lokomotiv . und

Wagenbaues geschlossen . Bis zur Wiederaufnahme des Be -
triebe ? soll den Arbeitern , die am Sonnabend gearbeitet haben , der

tarifmäßige Lohn gezahlt werden , doch müssen sie sich täglich zu
Schicktbeciinn im Betrieb melden .

Die Streikenden und Ausgesperrten haben auf diese Weise Ge -

legenheit , ihre Pappenheimer kennenzulernen .

Die Eisenbahner Elsaß - Lolhringcns haben in einer Bersamm »

lung eine Entschließung angenommen , in der sie g e g e n d i e V e r »

Pachtung des Eisenbahnnetzes und gegen das Dekret über

die Abschaffung des Achtstundentages protestieren .
rckicbsräic ! Snizipl XII und xm . Die Bollversammlung der Eruppeu

XII ( SWclUrc und kommunale Behörden ) und XIII IVerkeHr ) findet nicfjt im
i Gew erkscheftshaus , sondern in den Aentral - F eI s ä l e n , Alte Iruobstr . 32,

statt . Wir bitten um Kenntnisnahme und zahlreichen Besuch. �
Freigerrerkfchaftl . Tetriebsratezentrale für den Wirts chaftsbezirk Groß - Berlin .

Bs. band der Sattler , Tapezierer und Portefeuiller . Dienstag 7 Uhr im
Gewerkscbaflshaus Generalversammlung . —

AfA. Funktionare de? Metallindustrie : Mittwoch 6V2 Uhr im großen Saal
der Germaniafäle , Cl>ansseestraße 110, Versammlung der AfA- Funktronare der
Groß - Berlincr Metallindustrie , in welckcr Bericht gegeben werden wird über
die lohten Mantel - und Gcha ltsta r i fv er ha nd Ii ?n gr n mit dem Verband Berliner

. Metallindustrieller . Es werden wichtige Deschlüsse gefaßt werden müssen� Es
' ist deshalb unbedingt notwendig , das; jeder AfA- Funktionär pünktlich zur E- . eue

ist. Mitgliedsbuch eines AfA- Äerbandcs legitimiert .

Mus öee partsi .
Dezirksparkeikag für Sch ' eswig - HoZskein .

In Reumünster trat der diesjährige Bezirkstag ßür�Schles -
wig - Holstein als Einigungsparteitag zusammen . Die Grüß « des

Barteiocrstandcs übcrbrachie Otto W e l s. Der Oberpräfident von

Schleswig - Hvistein , Genosse Kürbis , würdigte die erfo ; gte Ein ! »

gung . Dc >m Bericht des Vezirksrorsitzcnden Genossen Verdi eck

ist zu entnehmen , daß die Mitglicderzahl im Berichtsjahre zurück -

gegangen und das Verhältnis der weiblichen Mitgliederzahl zur

männlichen gegen die Vorkriegszeit ungünstiaer geworden ist . Der

Parteipresse bereiten die kleine Provinz - und die Generalanzeiger -

presse schwere Schmutzkonkurrenz . Die Tänenprcsse wird zu einem

monatlichen Vezuaxvrcis von 13 M. vertrieben . Di « Agitation für
die Presse müsse daher mehr belebt werden . In Altona allein

haben sich bisher über 700 Mitglieder bereit erklärt , doppelten

Beitrag zu zahlen . Tie Mindestwoch�nbeiträae wurden vom Be -

zirkstag auf 8 M. tür Männer und 4 M. für Frauen festgesetzt : in

rein ländlichen Ortsvcreinen kann der Beitrag ausnahmsweise 6 bzw .
3 M. betragen . Die blonderen Kosten der Kreisoraanisationen

sollten durch Umlagcvcrsaßren von den angeschlossenen Ortsvercinen

eingezogen werden . Die Vorschläge der Bezirksvorstände der SPD .

und USPD . über die Einigimg wurden eitistimmig angencnunen .
lieber die politische Lage referierte Genosse Wels . Am

zweiten Taae hielt die Genossin Schröder ein Referat über - . Die

Stellung der Frau in der Politik " . Beiden Referaten sollte
eine stundenlano « Ausbräche , die sich cnck bemerkenswerter Höhe

hielt . Vekonders trat die Fraa « in den Vorderarund : Kann durch

die Nowerordm ' ng des Rcichspräiftenten ein weiteres Hina breiten

in die Katossropbe vcchindert werden ? Auch die G r e n z p o l i t i k

der Bartki im Norden spielte in die Debatte hinein : die Genossen

Mich eisen und H a be r l a n d t - Flensburg erörter ' en diese

Frage hi - raus eingehend unter dem Bei - all der übergroßen Mehr¬

heit des Partcitaaz . Ein Redner trat für die Erhöhung des Ge -

tre : de - Umla ' ' e ? reir « ein . Einstimmig an - enemmen wurde eine ( Ent -

schließuna aczen den Preiswucher mit den no ' wendiaftcn Roh -
runasmittcln / Der ordentliche Bezirksparteiteg wird kün ' tig nur

alle zwei Jahr « obacfalien . Ein weiterer Beschluß richtet sich gegen
die Kinderarbeit aus dem Land « und fordert einheitliche
Rege ' ung der Schulferien .

Bei der Wabl des Bezirksvorstandes wurden zu den bisherigen

sechs VeisiKern noch drei weitere von der bisherigen USPD . hinzu -
gewählt . Lehnlich wurde bei der Zusammensetzung der�Kontroll -
kommission verfahren . Ferner entsen ' �n die bisherigen USPD . - Ge¬

nossen in die Preßkommission de ? „ Schlo - mzig - Holsteimschen 2>olds -

zeituno " und in die fünf Agstatienskommissionen der Unterdezirke je
ein M- tgsi� ».

Ein Znrückgekehrker . Der kommunistische Gemeinderat Kart

Müller in Böchingen ( Mürttembma ) , ist zur Vereinioten Sozialdemo¬
kratie übergetreten . . . Es zeigt sich, daß die Einigung auch denkend «

Kommunisten anzieht " — schreibt das „ Neckar - Echo " dazu .

In ? lschafseuburg trat an Stelle des im Bezirk müoerbr eisten

„ Sozialdemokrat " als Organ der Verein ' mten Partei die Aschaffen -
burner „ Beikszeitnng " . In der Beitragsfraae aing die Generaloer -

sammlniKi der Bereinigten Pa�ei über den Antrag des Bezirktzoor -
stand «? hinaus und setzte den Monatsbeitraq auf 30 Mark

fest . Es wird eine gemunlame Zentralbibliothekder Partei
und Gewsrksthaften geschaffen .

Berantwortlick kür den redakt . Teil : Virtor Schiff , Berlin : für Anzeiqenz
Th. Glncke. Berlin . BerlKq Borwärjs - Verlvq G. m. b. £>.. Berlin . Druck:
Vorwärts . Vuckdruckerci u. Berlaasonstclt Vcrnl Singer u. Co. . Verlin . Lindenstr . S
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Der Stiefel auf öer Dollarleiter .
Es wird weniger

Der Stiefel ist tüchtig am Werk , dem Dollar nachzusteigen .
An eine Erneuerung der Bekleidung und des Schuhzeuges ist für
die meisten schon lange nur noch unter Entbehrungen anderer
Art zu denken . Sie können eben nickt wie der Kaufmann mit

Radiergummi und Bleistiit ' arbeilen . Sie können nickt die Summe

ihres Lohnes willlürlick um den Betrag erhöhen , der ihrer Meinung
nach zum Lebensunterhall zu ' ehlen scheint In welcher wiriichasilichcn

Lage sich daS Schuhgewerbe beut ? befindet und welche Aussichten

sich dem Konsumenten bieten , dafür liefern die folgenden Aussüh -

rungen Anhaltspunlte :

Steigenöe preise für Nohmaterial .
Der Dollar Niarsckicrt in einem Tempo , für daS überhaupt

kein G. ' schwindigkeilsineiier episttert vorwärts . Und mil ihm
natürlich auch die Preise für alle Rohmaterialien , besonders für
die . die au ? dem Ausland kommen Die häute , aus denen das
tcder gegerbt wiid , slammco » ur zun , al ergerinzslen Teil von
deutschem Vieh , zum grojzcn Teil kommen sie aus uufzerdeulsehen
Ländern , befeindete jeyi , wo iniolge des starken Rückganges des
FleischkoninmS auch die Tcklacktuiigeii erheblick abgenommen haben .
Die Verarbeitet und Käufer dieser Häule sind im Verhältnis zu
anderen Gewerben nock sehr gut daran : unter der Geld - und
Kredilnot haben sie weniger als andere Gewerbe zu leiden , und

zwar deswegen , . weil ein groszer Teil dieser Waren verarbeitet
wieder noch dem Anstände zurückgeht und hiefür neue Devisen
hereinkommen , mir deren Hilie nene Einkäufe vorgenommen
werden töniien . Da die Wellmarktpreise nur geringen
Schwankungen nnlermoifen sind ; hat nur der Sorge
um die Beschaffung der Mittel , der das Geld in deul ' chcr
Währung befilzt und dafür ausländifche Devten be ' ckaffen mufi
oder wer direkt in deuticker Mark die in au - ' ländiscker Währung
se ' ige ' cyren Preii ' e zahlt . Immerhin klagt auch diese ? Gewerbe über
lllachlassen des ümlaffes und zwar hängt dies in erster Linie damit
zusammen , das ; die ledeiverarbeiiendeu Industrien , wie z. B. das
Sckuhgewerbe . nicht mehr die früheren Quanliläten abnehmen können .
Eich Ledervoiräle zu kaufen , dazu fehlen ihnen die Mittel und der
aiigeiiblickliche Bedarf ist veihäUnismäbig gering , da der Absatz an
Schuhen nachzulasien beginnt .

vertierte proöuktion .
Das Nachknffen der Beschäftigling in den Schuhfabriken ist nicht

nur auf das Nachlassen des Absatzes der EinzelhandelsgeschLile zurück -
zuführen , sondern hängt auch dainil zuiammen , dasz die Mittel , mil
denen die Fabriken arbeiten , ini ' olge der sländigcn Gcldciilwertiing
unzureichend sind . Tie Banken aber sind in bezug ans Kiedit -

geben sebr zurückbalieild . Zn den Zertraipur . kkcn der Produktion
haben schon erhebliche Dctucbscinfchränlungen staltzesunden , in
Pirmasens , in Er ' urt . den Hochvuige » der deuncken Scknhfabrikaiion ,
mehren sich die Entlastungen von Wocke zu Woche , und nock ist das
Ende gar nickt abzusehen . Augenbticklick nock kauien diejeniaen ,
die über einiges Geld dersügen , a » Kleidung und Sckuben , was sick
nur au ' treiben lägt . Gegenstäiide , die man nickt unbedingt brauckt ,
wcii . en in Geld umgesetzt oder in die Piandleibe getragen ,
Sparkaffen - und Bankgntdaben werden abgrboben , Vorschüsse ge -
nomme » , nur um die Möglichkeit zu haben , jetzt noch ein -

zukaufen , weil mit einer rewiffni Beicchiigurg die Ansicht
voibeilsckend ist , daß das Ende der Teuerung noch gar nicht
abzusehen ist . Trotzdem ist der U- niatz in de » Detail -
ge ckä ' len ständig zurückgegangen . Die Kaiicn sind zwar mehr
geiiilll als je , in Waickiöiben wird das Geld in die Banken
geirageii , aber tropdem Hai der llmsatz . was die Mengen anbetriffi ,
nachgelassen . Am meisten gekaust werden noch die besseren Sorten ,
denn Lenie . die dieie Aitikel bevorzugen , die lönnrn es sich nack
wie vor leisten , wen » auch das Paar im Preise um ein vaar Tauiend
Marl mehr in die Höhe gebt . Stark zurückaegangen ist der Nm' atz
im Mittelnenre . D' e Sueiel , die der Milkelstand und auch die Ar -
heiter ehemals olS Soiintagsiiachmiltagsausgehstiefel taufte , geben
überbaupt nicht mehr . Die arbetiende Bevölkerung beauügt sich
mit dem Anlauf der Beriifsstiefel , aber auch sie werden , soweit das

eben möglich ist , auf das Suszerste geschont und länger getragen .

ES ist naiürlich schwierig , in Zeiten , in denen der Kansmann

mit Bleistiit und Gliiiiini arbeitet , Preise zu nennen ; sie sind

Schuhzeug gekauft
I stets überbolt . Außerdem kommt es darauf au , wieviel Vorräte
! vorbanden sind und zu welchen Preisen die Vorräte eingekauft sind -
1

Im allgemeinen ist heute ein brauchbarer Berufsstiefel nicht imicr
3000 Mark zu haben . Kinderschuhe und - stiefel kosten in de »

kleinsten G- Lszen gegen 1500 Marl und steigen an bis LöOO M.

Für Dameiistiefel musz man ebenfalls , wenn man etwas Brauch -

bares kauien will , mindestens 3000 M. anlegen . Wesentlich ist
bei den Schuhen die Verarbeitung , das Malcrial für die Sohlen ,
die Jnneiiausarbeilung usw . Nach oben gibr es eigentlich überbanvt
keine Prcisgrcnze . ES wird gerade in Schubzeug ein

Luxus getrieben , der alles übersteigt und der

diejenigen , die nicht das Nötigste zum Essen haben und die zu -
seben müssen , wie für ein Paar Stiefel , ohne mit der Wimper zu

zucken , ein Monatseiiikoininen - hiligeworfcn wird , auf das äußerste
erbittern muß .

Die Steuern öer Men .

Wochen wieder erhöbt und werden mit dem 30. Oktober erneut

steigen . Die Ernähruiigsdepntation beschloß aus Gi und genauer ihr
vorliegender Kalkulationen , dem Magistrot vorzuschlagen , den Preis
des GroßbrolS von 1900 Ei ramm vom 30 . Oktober ab
auf 98,50 Mark , den der Schr ' ppe von 50 Gramm am 3 50 M.

festzusetzen . Gegenüber der Roggeiimeblpreiscrhöhung der Reichs -

geneidestelle von rund 186 Proz . beträgt die Berte » el » ng des

Großbrotpreii ' es rund 124 Proz . Zum Vergleich iei daraus tr . ngt »
wiesen , daß 1900 Gramm freies Brot in der laufenden Woche
bereits 263 . 20 M. kosten .

Wasserpreis nach üsm KlaufelMem .
Die sich überstürzenden Preiserhöhungen aller Betrebsstofse

zwingen mich die Wafferwerke , zu einem automatisch wir -
l ' enden System der Steigerung der Wasserpreise
überzugehen , das ledialich von dem Steigen der Selbstkosten und der

Notwendigkest , die Werke in brauchbarem Zustande zu erhalten ,
ausgeht . Wenn die der Stadtverordnetenversammlung zurzeit vor -

liegende Teuerungsklaulel eine Kchlenklausel ist , so hat das seinen
Grund darin , daß der Kohlenpreis zurzeit die Inderziffer
der allgemeine » Verteuerung bei Wsrksbctrieben darstellt . Im

Gegensatz zu dieler von den etwa "ei des . Stadtgebietes versorgenden
städtischen Wasserwerken vorgeschlagenen Borcchnungsart steht Ii «

1 bei der Charlottenburger Walser - und Industriewerke - Zl . - G. geübte
> Methode , nach der dee Wasierpreise am Schlüsse jedes Vierteljahres

s auf Erund der tatsächlich eingetretenen Mehrauz�abeii für das nbge -
lieber die breiten , knarrenden cholztrcppen des ehemaligen . laufen e Vierteliahr berechnet werden . Di « N tz.t wendigkeit

Hotels fluten Mcnschenwellen . Täglich Taufende sind es , die hierher des Klauselsystems tritt gegenüber der bei oer Stadt bisher

beordert und vom Steuersiskus aus Herz und Nieren geprüft wer - üblich gewesenen Einzelbewilligung durch die städtischen Körper -

b- n. Ein Labyrinth von schmalen halbdunklen Gängen nimmt sie
Nartt - n zt-t�e

- w
�erg�ch er�

auf . Die Wände sind bepsta�ert m. t pap . ernen Hinweisen . In die � � bfn Charlottenburger Wasserwerken auf Grund ihrer
Hunderte gehen die Zimmernummern . Von den Türen , durch zustehenden Preise . Während bei den städtischen Wasser -
dürftiger Lichtschein fällt , sind die Kleiderriegcl med die elektrischen preisen der Wafserpreis von den städtischen Körperschaften nicht
Klingelleitungen längst entfernt . Wo einst überall Betten und �höher als 3,50 Mark bemessen worden ist und weitergehende

Waschtvilct . ' en standen , protzen mächtige Aktenschränke , dicht gefüllt ! Anträge des Magistrats von der Mehrheit der Stadtverordnetonver -

mit den allcrpersönlichsten Geheimnissen des Staatsbürgers . Ach >sammlung abgelehnt worden sind , beträgt der WafferpreiS . den die

wenn das alles auf d « Goldwage käme ! Charlottenburger Wassern�rke fnr das genannte V. �eliahr erholw ,

<?ii - � X. « werden , 6 Mark , al ' o 2,50 Mark für ein Kubikmeter mehr . Wah -
uur d. e meiit . » Menscyen war es »a fruh . r Eh. ensache , ton i rct,b z�terer Preis den Pcrhältnissen gut entspricht , die Gesellschaft

Steuer , . skus zu be,chummcln . Heute , bei der mindestens zehn - j ÜDT Verlusten bewahrt und au » die Zahlungsfähigkeit de ? Haus -
prozentigen Lohn - und Gehaltsabgabe , ist das nickst mehr so gut , picht übcrstcmt , werden die städtischen Wasserwerke
möglich . Nur die immer noch Hunderttausende , die nicht in festem� hei dem ihnen bewilligten Wasserpreise mit einem erheblichen

Lohn stehen , führen einen verzweifelten Kampf um Soll und V e r l u st e abschneiden .
Haben . Die eine » suchen mit allen Finessen die wirkliche Höhe
ihrer Einnahmen zu verschleiern , andere haben ein sehr geringes
und schwankendes Einkommen , das nur ein Hungerleben ermöglicht ,
und empfinden jede Vestcu . ' rung als eine drückende Last . Woher
nehmen ? Map trennt sich wieder einmal von einem liebgewordenen
Stück aus der schon so arg zusaiitimengeschmolzenen Wirtschaft und

�verkauft es . Das ist immer noch besser , als wenn der Vollziehungs -
! beamte mit dem „ Vcgelchen " antanzt . Solche bitteren Klagen hört

man im Labyrinth der Finanzämter massenhaft . Ganz auffallend
Zist die groß « Zahl der hierher vorgeladenen alten Leute .
l Trostlos hocken sie auf den wenigen Bänken oder lehnen , auf den

Altersstock gestützt , an den Wänden , bis nach langer Wartezeit an
sie die Reihe kommt , und wettern über das Elend unserer Zeit . Es
will ihnen nicht in den Sinn , daß auch ' sie noch Steuern zahlen
sollen von ihrem Wenigen , wenn Milliarden von Schieber - und

Valutagewinnen nicht ersaht werden .
Und wie oft stellt sich ihre Ladung nach dem Steuerkriminal -

geeicht als recht unnötig heraus ! Niemand ersetzt ihnen das Fahr -
geld von einem vielleicht weit cnilegcnen Vorort . Schimpfend
humpeln sie die Treppen hinab und ereifern sich in allen Varia -
tionen über das Heinrich Heine Wort : Ein Recht zum Leben haben
nur , die etwas hobenl

Neue Srotpreiserhöhung .
Auch das Markcnbrot wird teurer .

Die Ernährungsdevulation beriet gestern über die
durck die kommende Meblpreiserhvbuiig geschaffene Lage .
Die Neicksgelreideslclle hat ihre Mehlpreise vom 30. Ok. ' ober ab

Ein �gemaler� Mann .

�er Kanal über die Dcrge .
Seit November vorigen Jahres hielt sich hier ein angeblicher

Marineingenieur Henry Lander auf , der sich als H e i r a- t s -

s ch w i n d l e r betätigte . Cr schwindelte seinen „ Bräuten " vor , daß
er aus Reval zu dem Zweck nach Berlin gekommen fei , um von

großen deutschen Firmen Eisenbahnmaterial einzukausen . Obwohl
er nicht gerade elegant gekleidet war , gelang es ihm doch, die Domen
derart für sich omztmehmen , daß ihm nach und nach größere Summen

zusielen . Da er gleichzeitig 3 „ Bräute " halte , fehlte es ihm
nicht an Geld . Seinen Bräuten , die er sowohl in Deutschland ,
wie im Auslande chatte , hatte er die Eh « versprochen und sich offiziell
mit ihnen verlobt . Eine der Damen stellte ihm den Rest ihres
Vermögens in Höhe von 120 000 M. bereitwilligst zur Ver¬

fügung . Der Hauptschwindel , mit dem er operierte , war der ,

daß er vorgab , er habe von der brasilianischen Negicrung einen Auf¬

trag , einen 76 Kilometer langen Kanal in 600 Meter

Höhe über dem Meeresspiegel durch mehrere Gebirgszüge zu legen ,
der nicht weniger als 30 Schleusen haben sollte . Ein Berliner

Journalist fiel auf den Schtvindol ebenlalls hinein und würdigte n
einer belanten Berliner Tageszeitung das Projekt als eine geniale
Erfindung . Dies « Preffeäußerung oergrößertc natürlich seinen Kredit .
Die brasilianische Gesandtschaft in Berlin erklärte aber das Ganze für
einen Schwindel , und nun konnten die Behörden emgreisen . Als er
zuletzt noch einen gutangelegten Schwindel zum Nackteil des Staates
in Szene setzen wollte , und er sich bereits in den Besitz notarieller
Urkunden gesetzt hatte , die ihm ohne weiteres 8 M i l l i o n e n M a r k

eingebracht hätten , wurde er verhaftet . Man fand bei ibm 6000 M.
an barem Gelde und die notariellen Urkunden über 8 Mill . M.
Nach Ermittlung der Kriminalpolizei dürste es sich um einen Hotel -

n ™ ' an ' - 00 Proz . erhobt . Ferner neigen die . nebPi der sch windler Namens Nielsen handeln , dessen Mutter eine ge -
Mehlpreiserbobung allerdings nickt wesentlich ins Gew ' ckt ialleudcn , borene Lander ist . In seinem Besitz befanden sich nicht weniger
zum letztenmal im Juli berechnete » Unkosten von der lleberweisung als sechs Auslandspäsf e , die aber sämtlich von auswärlizen
des MehlS durck die ReickSgetreidestelle an bis zu seiner Ankunft Gesandtschaften ausgestellt sind , nicht aber von seiner Vaterstadt
beim Bäcker . Auch die B ä ck e r u n l o st c n haben sich in de » letzten Kopenhagen . Lander hat rnichweiplich die ganze Welt bereist und

- » Sachawachiak der Eskimo .
rem Ejnar ZMkkelsen .

An einem Herbittags kam er von einer Iagdtour zurück .
Die Sonne schien , das ? Neer war blau , es wir warm , uftd
Eachawachiak saß fröhlich im Achterteil des Umiaks , der schwer -
belastet mit Fellen lind Fleisch und verschiedenem fzausrat

nach Westen zur Flaxmann - Jnsel , zur Heimat hineilte , mit

feiner ganzen Familie , seiner Welt an Bord .

Sachawachiak freute sich, als er sich seiner Insel näherte —

da fühlte er sich zu Hause , und konnte ganz ruhig vor den

Weißen senr , ihre Jagdgründe lagen jetzt viel weiter nach

Osten , er brauchte keine Furcht zu hegen , daß sie jemals dahin -

kommen und ihn von der Freistotk , die er vor vielen Jahren
aeftlnden , vertreiben würden Nein , alles war gut jetzt , er

hatte die Ruhe und den Fneden gefunden , nach denen er sich
immer gesehnt . _ . .

Aber als er um die Landiunge herumnlhr . wurde sein

Aug ? stier und starr , ein Stich stchr ihm durchs Her. z. War

der Friede trotz allem nur ein Draum ? — Denn dort , im

Schutz » der Jieicl , in dem schmalen Streifen Wasser , lag ein
Schoner und sein

'
frühes Auge sagte ihm sosort . daß er nicht

auf der Fahrt mar wie hiz vielen ' anderen schifte , die er im
Laufe der Jahre aeßehen hatte . Nein , der war gekommen , um
zu bleiben . Die 6 »iei waren heruntergelassen , und der

Schoner war vom Bug bis ' „ m Achter mit Segeltuch zu -
gedeckt. Sollns er wirkli h wieder vcrtxieben werden und sich
eine andere Freistatt vor dem weiften Mann suchen müssen ?

Stumm lieft ar seine Seael herunter und paddelte den
Umiak nach der Küste hm , bar . ' ' chn fest und fing an , die Last
an Land zu trage . ! . Er arb »fte ' i ' daß ibm der Schweift
benutterlieft aber seine Eedauken waren weiter westlich , an
Bord des Schoners . Wer war das . was wollte der hier , war
der Frieden nun wirklich vorbei ?

An Bord des Schoners statte man den Umiak um die

östliäfe Spitze der Jtuel biegen festen und freute sich : denn die

Schute war gekommen , um zu bleiben und d- ie Besatzung war

froh darüber , Eskimos auf der Insel m treffen , c�nc kleine

Abwechselung für den kommenden Winter Leute von denen

man Fleisch und Sckinkev kaufen konnte
'

Sachawachiak ging nicht zu den Weiften hin . Wenn sie
ihn sprechen wollten , wußten sie ja , wo er zu finden war , denn

er konnte deutlich an ihren Spuren sehen , daß sie bei seinem
Haus gewesen , und nicht weit davon hatten sie tiefe Löcher
in die Erde gegraben . Wunderliche Weiße , worauf waren sie
denn nun verfallen ?

Ein paar Tage nach seiner Heimkehr , gerade als der
Winteriglu instand gesetzt , und er eingezogen war , hörte er
Schritte draußen , die Tür wurde aufgestoßen und dort , in der
Oesfmlng , standen zwei weifte Männer .

Sie la
' ' m „ Guten Tag " , sagten sie in einer Svrache

des weißen Mannes , „ dürfen wir hereinkommen ? " — Sacha¬
wachiak nickte stumm , er konnte den Kampf ebenso gut jetzt ,
wie später ausnehmen .

Die Weiften nahmen Platz und sprachen viele Worte , die
er nicht verstand , aber Douglamana setzte den Kochtopf aufs
Feuer und bot den Weiften zu essen an . Sie aften mit und

lachten . Wunderliche Leute , es waren Weiße und doch waren

sie anders als die , die Sachaioachiak früher gekannt hatte , und

das Merkwürdigste von allem war , sie sprachen kein Wort

in seiner Sprache , Pelzhändler konnten es also nicht sein .
Durch Zeichen machten sie ihm verständlich , daß er mit

ihnen an Bord gehen sollte , und von Douglamana und den

Jungen gefolgt , gingen sie alle zu dem Schoner hin , wobei

sich Sachawachiak beständig über die Fremden wundern mußte .

Und auch das Schiff war anders als die gewöhnlichen
Wal' ischfängerschuien oder Handclsschoner . Die Kai ite war

groft und geräumig , überall befanden sich merkwürdige In -

strumente , auf den Brettern standen Bücher , Bilder waren

auch vorhanden , und in einer Ecke lagen , sorgfältig adge -
zogen , die Felle von den am häufigsten vorkommenden Tieren

des Landes , aber keinerlei Handelswaren .
Vorne im Schiff befand sich ein Mann , der etwas eski -

moifch ' ivrach , er wurde nach hstlten geholt , und von ihm er -

fuhr Sachcrwo stia ? einiges über die ' sonderbaren Weiften .
„ Nicht Walfische fangen , nicht handeln , nicht Felle kaufen ,

gar nichts machen, " war die Auskunst , die er von dem sprach -
kundigen Weiften erhielt . „ Land suckzen , Schlittenreisen . viele

Kzunde . viel Fleisch, " war das nächste , was er ü' ' er die Absichten
der Weiften erfuhr . Und dabei blieb es . Der Wortvorrat
war aufgebraucht ; aber um Sachawachiak hemm saften
Männer und losen in großen Büchern , sie lackten und sagten
Worte , eskimoische Worte , die merkwürdig kurz und ohne
Sinn und Zusammenhang waren , und so in den Büchern der

Weiften standen .

Sachawachiak fing an , sich zu beruhigen . Diese hier waren

andere Weiße , als die er früher getroffen hatte , die taten

sicher niemandem etwas . Und er blieb lange an Bord , es war

so viel Neues da , was er noch nie vorher auf einem Walfisch -
fängerschiff gesehen hatte .

Als er am Abend den Schoner verließ , bekamen er ,

Douglamana und die Jungen Geschenks , ohne dah dafür etwas

verlangt wurde , und die beiden Männer , die er für Kapitäne
hielt — ja , was konnte . der Llndere sonst sein ? Steuermann

war er offenbar nicht — also doch wohl auch Kapitän — aber

wer hatte je zwei Kapitäne auf einer Schute gesehen ? — baten

ihn , bald wiederzukommen .
In dieser Nacht schliefen Douglamana und Sachawachiak

nicht : sie sprachen von den Weißen , von den merkwürdigen
Leuten , die nach ihrer Insel kamen und nicht handeln , keinen
Walfisch fangen , kein Fleisch kaufen , nicht das mindeste Nütz - »
lichc unternehmen , sondern Land suchen wallten — . Aber
was für ein Land ? Die Eingeborenen konnten zu keinem
Resultate gelangen , solche Weiße hatte Sachawachiak noch
niemals getroffen . Was wollten die Menschen , sie waren doch
nicht etwa Missionare ?

Es dauerte jedoch nicht lange , bis Sachawachiak soviel
von dem Wesen der Weiften verstand , daß es ihm klar wurde ,
sie wären keine Missionare ; sie wollten über das Eis nach
Norden , über das Packeis , das schreckliche Treibeis , das so
viele seiner Stammcsgenosien gefordert hatte . Er verstand

nicht ganz , was sie dort wollten , aber das war ja ihre Sache ,
das ging ihn nichts an , und er konnte nur froh sein , dag sie
auf das Packeis hinaus wollten , um so eher wurde er sie los ,

von da kam niemand zurück .
Der Winter verging und Sachawachiak wurde gut Freund

mit den Weiften an B' orö des Schoners , besonders mit den

beiden , die zuerst zu ißm gekommen waren , den beiden Kapi »
tönen ; der eine hieß Mr . Hodley , der andere — na ja , das

war ein schweres Wort , das konnte er nicht aussprechen , Migi
nannten ihn daher die Eskimos .

Sachawach ' iaks Furcht vor den Weiften war ganz ver -

schmunden , diese hier waren nicht gefährlich . Und als er sich
das erst klargemacht hatte , half er ihnen auf olle Arten und

wurde ein häufiger und gern gesehener Gast an Bord des

Schoners , l ' nd im Winter , wenn der Sturm heulend über

des Land fuhr , soft er oft über große Karten gebeugt , unten

in der Kastite bei seinen Freunden , die nun seine Sprache so
einigermaßen sprechen konnten .

lFortsetzung folgt . )



scheinbar überall vom SchwinLel gelebi . GeschMqt «
können sich beim Kriminalassistentcn Kleiner im Zimmer 44 des
Polizeipräsidiums melden .

_ _

23 �ahre Konsum .
Die Kons: im. Gennssenkchaft Berlin und Umgegend veröffentlicht

d - n Bericht •"iber ihr 2 3. Geschäftsjahr , das mit dem 30. Juni
) i >Z2 odichiießt . Das Gesamtoiid der Entwiettung des l ?t ; tsn Ge -
schäfiejahres zecht eine er ' reul - che Aufv ' ärtsbewezung in
allen Betriebszweigen : auch das finanziell « Ergebnis hebt sich
günstig von dem des Roriahres ab . ind - m den Mitgliedern av Rück¬
vergütung statt 1 % Prozent des Unisotchs gleich 3161137 M. im
Borjahre , für 1921/22 2 Prozent gleich ig 392 « SS M. zur Verfügung I
stehen . Die darüber hinaus bilanzmäßig ausgewiesene Erübrignng

�

betrögt 827 Oül M. lim Vorjahre nur 2l 4 ? « Mk. ti sie wird restlos
v. ir Stärkung der Reserven verwandt werden . Aus der gefchäft -
lichen Entwicklung verdienen fochende Zisfcrn festgehalten Zu werden :
Die Za' ,l der Lebens mlttelverknii fest eilen erhöhte sich
Mrch Ncuerrichtuna und licbernahm « des Zehlendorfer Konsum -
Vereins von 146 auf 456 ; außerdem befitzt die Gmosfenschoft zwei
Fleischverteilungsstelch, , j, , Charlotenburq und fünf Warenhäuser ,
von denen zwei im letzten Jahre zur Eröffnung gelangten . Der
Umsatz der Warenhäuser beziffert sich auf 48 Millionen Mark . —
Unter den Broduktii : betrieben ragt di » Bäckerei hervor ,
ihre Gesamterzeuqung »»höhte sich von 44 auf 112 Millionen Mark .
Die Steigerung des Um' atzss der Bäckereiprodukie ist höher ( 163
Prozent ) als die des Gesamtumsatzes <135 Prozent ) , ein Zeichen
für die wachsende Leistungsfähigleit dieses Zweiges der Eigen -
n- odiiktion . — Der Gesamtumsatz belauft sich auf 64 « 709 471
Mark gegenüber 232 071 459 Mark des Vorjahres eine Steigerung

Die Kot öer
Am Montag befaßte sich der L a n dt a g mit den verschiedenen �lebendig werden im Volke . Diese Gemeinschaft leidet , solange noch

Großen Anfragen über das Elend am Rhein . Zunächst kam , jvie , einzelne Verblendete auf Rache , Mord med Meuchelmord sinnen .

um 814 638 017 M. , die allerdings zum iibergrößten Teil auf die
Geldentwertung zurückzi führen ' ist . Als Moment des Fortschrittes
ist weiter zu veWeichne » . da » die Beteiligung der Mitglieder eine
regere geworden ist . Während im Vorjahrs 69 Prozent der Mit -
alieder durch Abgabe eines Markenblart ? « Ihre Bsteillgunq am Ein -
kauk nachwiesen , betragt die eullnrechende Ziffer im Berichtsjahr
73 Prozent . — Die Sparkasseneinlagen der Mitglieder er -
bähten sich von rund 42 Millionen auf 62 Millionen Mark , ein
Zeichen des starken Vertrauens der Mitglieder zu ibrem eigenen
Unternehmen . Die Zahl der Beschäftigt »! » steigerte sich entsprechend
der Ausdehnung der einzelnen Betriebst » Zge von 3215 auf 2562 .
Leider zwingen die Unsicherheit der wirtschoftlichsn Verhaltnisse und
durch die G. - ldentwcrtimg verursachter Kapitalmangel die Genalsen -
fchaft zur Beschränkung des Ausdehnni - gsdranaes : Pflicht der Mit -
• nieder wird es lein , durch rege Einzahlung auf die erhöhten Ge -
' chästsantelle l�agO M. ) dos Eigenkapttal zu stärken und so der Ver -
naltung die Möglichkeit zu geben , auf sicherer Grundlage

den A ' - bau stärker ins Auge zu fassen . Es ist notwendig , da » die
n der Bilanz ausgewiesenen 10 Millionen Gefchllftsguthaben sich im

Laufe des neuen Geschäftsjahres auf mindestens 50 Millionen er -
höben .

D/e Generalversammlung , jn der de ? Gcschü ' tsbericht
und die Bilanz zur Erörterung steht , findet am Donnerstag ,
den 26 . Oktober , abends 6 Uhr , in der „lst a » c n Welt " ,
chchenheid «, statt . Es ist dringendste Bflicht aller Genossen , recht -
zeitig dort zu erscheinen , um bei den Wahlen zum Aufsichtsrat der
Vorschlagsliste des Gendfssgschastsratci , die mit dem Namen
Bethke beginnt , zm Siege zu verhelfen . Es ist leider damit zu
rechnen » dag auch in die rein wirtschoftlichsn Aufgaben dienende

. Konfumorgaiiifation die Kon ' . mimisten durch Ankstellimg einer kom -
munistischen Sonderliste ibre Zersplitterunasiaktit zu trag « » ver -
suchen . — Deshalb , Genossen , erscheint vollzählig in der General -
Versammlung und schützt Euer Unternehmen vor der
Minie rarbcit kommunistischer Saboteure !

�rbeiter - Siiöungsschule Groß - Ssrlin .
Die Schule hat in - diesem Quartal ihre Ilnterrichtstätigke ' t mit

' llgendcn Kursen begonnen : 1. Semlnar für Theorie und Prarb'
rc modernen Slrbeikerbcweming Leiter : A. Stein . Kursusabend :

Donnerstag , 7 Uhr . 2. ( Eeld - und kredilivefcn : Entstehung , Wesen
und Bedeutung lies G/ldes , Währung und Valuta , Kredit - , Geld -
verkehr , Geldentwertung und Inflation vor dem Kriege , Wähnmgs -
form und Markstabilisierung , Inflation und Steuern . Vortragender :
Dr . Ml Heini Nccker . Kurjusabeud : Freitag , 8 Uhr . 3. Philosophie
des Soziallamns . Die philosophischen Grundlogen der polltilchen
ParHcn mit Rücksicht ruf den Soziol . smus . Das Prinz - p der staats -
erhaltenden Parteien ( Kanscrvaliemus urä ) Reaktion ) . Libsrakis -
mus und Freiheitsparteien . Reformismus . Marxismus . Kam -
munismus . Demokratie und Sozialismus . Vortragender : D>r . Hell -
rnuth Falkenfcld . Kurfusabrnd ; Freitag , 8 Uhr . — Kurfuslokal für
olle drei Kurse : Soohienfchule , Weinmasterstr . 16/17 . Das Hörer -
»cid beträgt 26 M. für den Kursus . — Für alle drei Kurse können
sich noch Hörer am Vorbragsodend melden , da nn zweiten Vortrag
das Wesentlichste im ersten Gesagte wiederholt wird .

Eine Bitte fii ? nnsere Kleinsten .
Von der ArbeitSoemeinlchakt der Kinderfreimde geben uns

folgende Zeilen zu : . Mck freund lickicr Unterstützung der Bezirks¬
ämter Mine und Friepriebshoin wird von der . Arbeitögemeinschaft
der Kiiiderfreunde " in der Blumenstratze 77 ein Kinderhort
zunächst in den Wintermonaten weitergeführt , der geschlossen
werden sollte . Die Räume müüen jedoch etwas freundlicher olisge -
stattet werden , damit sich unsere Kleinen darin aiicki wohl fühlen .
Auch die vorhandene Einrichtung , Tiichchc » und Sttählwen , muh
etwa ? hergerichtet werden . Wir richten darum an unsere Genossen ,
Maler und Tischler , die berzliclie Bitte , unteren Kleinen den
Liebesdienst zu erweisen und ihre Hilfe uns freiwillig zur Ver -
sügung zu stellen zur freundlichen Ausstattung der Räume , damit
sie zu einem behaglichen Aufenthaltsort tür nniere fchntzbedürfiigen
Lieblinge werden . Das h: erzu erforderliche Material steht zur Wer -
sügung . Genossen , die hierzu bereit sind , wollen sich recht bald
bei G. Sabath . SO 1«, Engelufer 24/26 I . melden , da der Hort
bereits am 1. November eröffnet werden soll . "

' Dsi ' bcsbeilke . Bei einem Einbruch in die Wohnung eines däni -
lch . m Kaufmanns Span Holm ln Charlottenburg haben Diebe
Gcld und Wertsachen im Gesamtwerte von fünfzig Millionen
Mark erbeutet . Aus dem Museum für Meereskunde stahl ein
unbekannter Besucher einen schweren Geschützbestandteiil
im Werte von 100 000 Mark .

Krohscuer kam am Montag aus noch nicht ermittelter Urlache tn
der H o ch m e i st e r st r a ß e 20 , an der Fraiiseckistraße . in einem
von mehr als 40 Parteien bewohnten Grundstück zum Ausbruch .
Als die Gefahr bemerkt wurde , schlugen die Flammen schon hell
aus dem Dache und Bodenfenstern vermischt mit dichtem Qualm

empor . Die Feuerwehr nahm vier Schlauchleitungen vor und gab
stundenlang kräftig Wasser . Der Dach stuhl muh erne u e r t
werden , auch haben die oberen Geschosse und Treppenaufgänge
durch Wasser gelitten . Der Schaden ist bedeutend und trifft beson -
ders bort die Mieter .

Schisssunglück . Auf der Fahrt von Stockholm nach Jönköping
Ist der Dampfer „ Victor Rodder g " gestrandet und gesunken .

Zwei Maschinisten und ein Passogter sind ertrunken .

Attentat gegen das polnisch ? Kenalsgebäude . Das im Bau

befindliche Scnaisgebäudc in Warschau ist infoige einer !

Brandstiftung teilweije den Flammen zum O p f e r g e !

fallen . Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es , den Brand

zu löschen . Ein « Untersuchung ist eingeleitet .

vortrage , vereine unö versammkunaen .
Verein der Fe- id - nkee säe FcnerScpottz,, . , . Bcz- ' rk 7 ( «ätTotienSuw ) :

Dienstag 7 Ilhr SSiller - Rcatzlymnasium . Schul « lu . tS ; »ez - rk 1- ( Nieder .
fchim - weidet : Eonncrshig 7 Ul>r Echnlaula Riedcrschiii ' . cwcld«.

Mieteeverband Schönet ««. Donnerstag 8 Ul>r öfscutliche Ml- ternersanim .
lung in der Hownzoll - rnschul - , Bclziger , Ecke Eiscnacher Ettaße Es sprechen
«Senvise Pros . Dr. Ittaies Uber „ Wohnungsnat und OolljflefunStKU und
Rechrsanwalt Dr. Engel üb « „ Di « Mielcaolilunge » cot ». Navemtxw " .

bereits gestern in der Abendausgabe mitgeteilt wurde , der Fall
Smeets zur Sprache . Kn seiner Beantwortung dieser Anfrage er -
klärte

Ministerpräsident Braun :

Der hier zur Verhandlung stehende Fall eines unberechtigten
schweren Eingriffs der Rheinlcmdkommission in die Rechte der deut -
scheu und preußischen Regierung im besetzten Gebiet wirft wieder
einmal ein grelles Schlaglicht auf die Zustände , die sich dort heraus -
gebildet haben , und zeigt mit aller Deutlichkeit die Schwierigkeiten ,
auf die die Organe der Reichs - und Staatsregierung dort bei der
ordnungsmäßigen Erfüllung ihrer Dienstpflicht unablässig stoßen .
Die Rheinlandkommission hat eine große Anzahl von Berordnungen
geschaffen , welche die weitgehendsten

Eingriffe in die deutschen und preußischen hoheilsrechtr

bedeuten . Der unerhörte Eingriff im

Aalle Smeets

geht über alles hinaus , was auf dem Gebiets der Willkür bisher
geleistet worden ist . Wie sollen die deutschen Behörden für die Auf -
rechierhaltung der Ordnung , für Ruhe und Sicherheit sorgen , wenn
es erlaubt sein soll , daß jemand , der sich der gröbsten Veschimpfun -
gen des Repräsentanten des Reichs , des Reichspräsidenten , schuldig
gemacht hat , straflos ausgeht ? ( Zuruf des Abg . Schulz - Neukölln
sKommf : Drücken Sie doch nicht so geflillentlich Ähre Svmpathi « für
Herrn Smeets aus ! — Zurufe recht : Schamlos ! ) Nicht nur der
Eingriff in die Rechte der preußischen Justiz , sondern auch die Bc -
aründung dieses Eingriffs fordert zum fchärtsten Widerspruch heraus .
Da wird gesagt , die Kommission sei der Auffassung , die deutschen
Behörden hätten sich bei der strafrechtlichen Aersolgung des Smeets
nicht von der reinen Sorg « um die Gerechtigkeit sondern von einer
politischen Stellungnahme leiten lassen . Der Bescheid der Rhein -
landkommission macht nicht einmal einen schwachen Versuch , diesen
unerhörten Vorwurf auch nur zu begründen .

Ich beabsichtige nicht , mich mit den Urteilen , deren Vollstreckung
verhindert worden ist , zu beschäftigen , ich will mich auch nicht mit
der Person des Herrn Smeets weiter befassen . Die Stcatsregie -
rung hat nach Bekanntwerden des Eingriffs sofort

alles getan , um feine Diederbe ' eiligung zu erlangen .

Die Botschafter der Regierungen der Besatzungsbehörden sind ange¬
wiesen worden , non diesen Regierungen zu verlangen , daß sie die
Rheinlandkommission anweisen , den erfolgten Uebergrifs ungeschehcn
zu machen . Es ist ganz ungeheuerlich , wenn

der Repräsenlcmk des Deutschen Reichs schuhlos den gröbsten
Angriffen preisgegeben

ist ; der Reichspräsident kommt dadurch auch im Verkehr mit den
diplomatischen Vertretern dieser Staaten in eine überaus peinliche
Lage . Ich hoffe , daß es gelingt , die Rückgängigmachung zu er -
reichen . Der Einwurf , daß die Rheinlandkommission selbständig
sei , trifft nicht zu . Di « Rheinlandkommission läßt andererseits den
Vertretern ihrer Rechte , den Besotzungsbehörden , de » Truppen und
ihren Angehörigen und deren Familien den weitestgehenden Schutz
zuteil werden : schon die nicht respoktvolle Haltung von Prwatper -
sonen gegenüber französischen Kinderfrauen ader afrikanischen Sol -
daten ist danach mit schwerer Straf « bedroht . Es ist nötig , im Zu -
fammenhang damit die Stimmung der Bewohner des Rheinlandes
zu kennzeichnen .

Es ist eine Kulturschande sondergleichen , wö ? die Devölkerrmg
dieses Gebietes den sinnlichen Begierden der afrikanischen Soldaten
ausgesetzt ist . ( Lebhaftes Sehr richtig ! )

Roheitsdelikt ? aller ' Art kommen dazu . Den Besatzungsbehörden
ist es nicht in allen Fällen gelungen , ausreichende Sühne herbei -
zuführen . Auch wenn die Befatzungstruppon untereinander *: i
Gewalttätigkeiten übergehen , sind die Lasttragenden meist die deut -
schon Behörden und die deutsche Bevölkerung . Ich erinnere hier
besonders an den

Fall von Oberkassel .

Bisher ist dm beteiligten Personen , besonders dm ver -
hafteten und außercrdmtlich skandalös behandelten Persemen jede
ausreichende Genugtuung versagt worden . ( Lebhaftes Hört , hört ! )
Auch Ge wirtschaftlichen Folgen der Besetzung sind ungeheuer groß .
Große fruchtbare Ackerfläch tn werden trotz dar großm Ernährungs -
not für militärische Zwecke beschlagnahmt . Trotz der großen Woh -
nungsnot werden wir mit

riesigen Kaserne , ibauten für die Dcsatzungslnippcu

Mästet . Durch die Einquartierung von Desatzungstruppen und

ihrer Angehörigen wird eine Atmosphäre geschaffen , di ? vielm don

v ' ohncnden Familien geradezu zur Unerträzlichlcit geworden ist .
( Lebhafte Zustimmung . ) Ich habe während meiner Anwesenheit im

befttzten Gebiet Gelegenheit gehabt , Einbllk in einzelne Faintiien

zu tun , die seit Jahr und Tag unter der Einquartierung zu leiden

haben . Zu den Besagungstruppen selbst kommen ja noch ihre Ange -

hörftM , nicht mir Frauen und Kinder , sondern auch Schtuieger »
matter , Schwester usw . ( Lebhaftes Hört , hört ! ) Die kleinlichen und

gehässigen Schikanen gerade dieser Angehörigen machen der Bevöl¬

kerung das Leben zur Qual .
Das Ber halten der interalliierten Agenten und sonstiger will¬

fähriger Subjekte oerschärft noch die Atmc . phäre des Mißtrauens .
Dabei wird von französischer Seite eine Kuliurpropaganda ge -
trieben ; die Bevölkerung soll noch zur Liebe gezwungen werden .
( Lachen . ) Schlimmer und wirkungsvoller kann diese Kultnrpropa -
ganda nicht bekämpft werden als durch das Vorgehen der Bc -

fatzungsbehördcn und der Zivilbelatzung . ( Lebhaftes Sehr wahr ! )

Die angebliche geistige Durchdringung ist nichts weiter cte die

Korrumpieruvg einzelner .
die nicht mehr den Anlpruch auf den Namen Deutsche erheben
können . Dabei wird von französischer Seite auf die Unterdrückunaen
vor der Kriegszeit hingewiesen . Ich muß auf das entschiedenste bc -

streiten , daß das Vorhalten der Soldatm afrikanischen Ursprungs ,
die jetzt am Rhein einherstolzieren und dem Aufbau in Frankreich

fehfei ( Lebhaftes Sehr richtig ! ) , in irgendem « Beziehung gefetzt
werden kann zu dem , was in dm dunkelsten Zeiten der Reaktion

der rheinischen Bevölkerung angetan wordm ist . « Erneute lebhaste

Zustimmung . ) Für die . Staotsregierung kann ich erklären , daß

weiter alles geschehen wird , was in ihren Kräften steht . ( Beifall . )
Es ist traurig , daß sich El - mentc gefunden haben , die Rhein -

lande vom Reiche loszulösen . Französisches Geld hat diele Bestre¬

bungen genährt . Teils sagt man es offen , teils betreibt man es

oersteckt , indem man vorgibt , einen

neutralen Staat

schaffen zu wollen . Es ist eine gefährliche Illusion , wenn stlbst

deutschzesinnte Rheinsänder gla - ben , durch Unt - rstützung dieses
Planes ihrer Heimat zu dienen . ( S - Hr richtig ! ) Die Loslüsung aus
dem festen Gefüg « des preußischen Staates bedeutet die

LoslSiung vom Reich

und würde das Rheinland zum Spielttall fremder Interessen
machen . ( Lebhaftes Sehr wahr ! ) Die rheinisch « Bevölkerung , vor
allem die Arbester , würden douemi ) w rtschastlichcn Schaden ct

wenn Krelse glauben , die Konjunktur zu Riesmgewinnm ausnutzen
zu können . ( Andauernde Zurufe und Unterbrechungen bei den

Kommunisten . ) Rur wenn wir zusammenstehen , werden wir über
die Schwere der Zeit hinwcgkommm . Der Rhein ist deutsch und soll
es bleiben . ( Lärm bei den Kommunisten . Langanhaltmder Beifall
bei dm übrigen Parieim . )

Ein komirnirnstischer Antrag , in eine Besprechung einzutreten ,
wird gegen die Antragsteller obgeHint .

Es folgt mm die gemeinsame Beratung der neum großm An »

fragen über die Zustände im besetzten Gebiet .

Abg . Dankler ( D. Bp. ) begründet die von der Deutschen Bolks -

Partei im Verein mit den Demokraten und Sozialdemokraten am
26 . Mai eingebrachte große Anfrage , die von der Staatsregierung
verlangt , auf die Reichsregierung einzuwirken , daß das Reich die

ganze Wirtschaftsbeihilfe ( Besatzungszulage ) an Gemeindebeamten ,

Angestellten , Volksschuliehrer und Arbeitern übernimmt und daß
bis ' dahin die fehlenden 20 Proz . aus der Staatskasse gezahlt werden .

Genossin Frau Schissgens - Köln spricht zu der in der Presse
bereits bekanntgegebenen großen Anfrage unserer Genossen� über
die wirtschaftliche Not im besetzten Gebiet . Genossin Schiffgens
verlangt möglichst rasche Erledigung und Begleichung der Ersatz -
anspräche bei den Personen - und Sachschäden , sjergube größerer
Mittel zur Förderung der Bauten für die Besatzurgstruppen , Ver -

besserpng der Milchwirtschaft im Regierungsbezirk Aachen und

Unterbindung des Ausoerkaufs durch die Ausländer . Staatsregie -

rung und Reichsrcgicrung — betont unsere Genossin — haben schon
oft Abhilfe für das besetzt ? Gebiet versvrochen Aber immer wieder

hören wir aus dem besetzten Gebiet dieselbm Klagen und Wünsche .
Es scheint also bei der Hilfe doch bloß bei Anläufen gebliebm zu
sein . Der Kampf zwischen der Staatsregierung� und den Kam -

munen darf nicht auf Kosten der Gemcindebeamten und Lehrer

geführt werden . - Die Besatzungszulage ist als Folge des verlorenen

Krieges vom Reich zu trogen . So rasch wie möglich müssen die

notwendigen Auszahlungen der Zulage erfolgen . — Denn

die Teuerung im befehlen Gebiet ist enorm .

Der Zentner Kartoffeln kostet 760 bis 800 M. Die Vreise für die

Bekleldungs - und für die übrigen Gebrauchsgegenstände sind enorm

in die Höbe aeoangen . Die Fremden kaufen mit ihren Dollars ,

Franks und Gulden alles aus . Wir fordern von der Rcgievung

schärfste Maßnahmen gegen den Ausverkauf . Dw Ansprüche aus

Entschädigung bei Personen - und Sachschäden müsien in kürzester

Frist erledigt werden . Was fall es für einen Eindruck auf die

Bevölkerung machen , wenn Leute , die durch die Besatzung an Leib

und Eigentum geschädigt wurden , imm - r wieder auf » neue ver -

tröstet werden . Da bat z. V. ein Mann im Jahre 1918 durch einen

belgischen Schuß ein Bein verloren — bis heute erhielt er noch
keine Rente . Das ist ein Beispiel für viele . Eine rasche und ver -

ständnisoolie Erledigung der Entschödiaungsfälle liegt N' cht nur
im Interesse der Geschädigten , sondern auch im xintenule

des Staates . Selbstverständlich müsien die zurückgewiesen

werden , die in dar Entschädigungsfrage lediglich den Staat

und das eigene Volk plündern wollen . Der Wohnungsbau für die

Befatzungstruppcn muß gefördert weichen ; denn die Wofeunasnot

und die Einquartierung macht des Leben unerträglich . Die Woh -

nungsnot hat stellenweise fürchterliche Formen anoenommen : auf

einen einzigen Raum neun Personen zufammenqevsercht . die Betten

tagsüber im Speicher verstaut und nachts aus dem Stubenboden
i ausgeschlagen . Die Milchversormmg im Bezirk Aachen ist so schlimm
'

geworden , daß ohne die Unterstützung durch andere rheinische Groß -

städte nicht einmal die Säuglinge von zwei Iahren vMargt werden

könnten . Gegenüber den verschiedenen Ai - sragen der Rechtspartelen
über die Llusschreitunaen der Soldateska betonen wir :

diesen AusschrcZkpvgcn steht das französische und bclassche Volk

ebenso fern ,

wie das deutsche den Ausschreitungen der deutschen Soldateska wäh -

rend des Krieges fernstand . Die Leutschnationalen mögen bedenken ,

daß mit ihrer Reklame über Hindcnbnrg der Bevölkerung am Rhein

keine Erleichterung gebracht wird . Auch wir verdammen die dra -

konischen Maßregeln in Oberkasiel . Wir wissen uns ober frei von

jedem Chauvinismus , wenn die farbigen Truppen immer

wieder Ausschreitungen sich zuschulden kommen lasien , so wollen wir

deshalb keinen Rassenhaß predigen , sondern an das Gewisien Frank -

reich ? appellieren . Zu
'

den Loslösungsbestrebungen erklären wir ,

daß das ganze Ilbeinland von solchen Bestrebungen nichts wisien

will . Wenn aber wstklich ein paar Dutzend dunkle Elemente Herrn
frt Hrth hrr « npmsü ko, ns 9Tr tt»!*. 23tel ( eld ) tSmeets anhängen , so sind das gewiß kgine Arbeiter .

stammen diese Leute

aus den Kreisen sener Herrschafken . die gegen die Getreide -

umlage und gegen das Slenerzghien Sturm laufen .

Die Haltung der Interalliierten Rheinlandkommissian im Falle
Smeets ist natürlich nicht geeignet , das Zusammenleben Zwilchen

Besatzung und Bevölkerung zu erleichtern . Trotz aller Ncberariffe
der Interalliierten Kommission werden die Arbeiter am Rheim treu

zu Deutschland stehen .
Abg . Krug ( Ztr . ) begründet dann die Anfrage über die Wirt -

schastebeihilfen für die Bolksschullebrer im besetzton Gebiet und der

deutsch national ? Slbgeordneto Dr . veerberg spricht zu den Anfragen
der Deutschnatianalen über Ausschreitungen der Besotzungstruppen
in Duisburg und Hamborn fouüe über die Zustände im Srargebiet .

Nachdem Abz . Dr . v. Eampe <D. Bp. ) die Borgänge in Oberkasiel

behandelt hatte , führte Ministerialdirektor Dr . Lärrs zur Beantwor -

tung der sämtlichen neuen Anfragen kurz aus : Im Sanktionsgebiot

ist die Bevölkerung noch . schlimmer dran als im besetzten Gebiet .

Dort ist sie der Willkür der Miiitärbehörden ganz preisgegeben .

Typisch für die dortige Rechtlosigkeit ist der Hamborner Fall , auf

den ich nicht mehr weiter eingehen will . Es geschieht alles , um

das schwere Los der Betroffenen zu erleichtern . Nach dem Rhein -

landaökommen befinden wir uns in dem Verfahren zur Regelung

der Ansprüche leider in der Minderheit . Zur Linderung der Quar -

tierlast tun mir ebenfalls das Möglichste . Europa wuß dararck auf -

merksam gemacht werden , daß im Rheinland heute 16 000 Mann

Truppen siegen , während im Frieden die Besatzung nur 60 000

Mann betrug . Die Regierung wird immer wieder das Wellgewi , en

zu wecken sich bemüben und darlegen , daß solche Z: u>. nde m eine

moderne Demokratie nicht hinelnposien .
Unser Genosse Kleinmeyer unterstreicht nochmals die Aus -

ftibrimgen der Genbssi . n Frau Schllfgens und kommt dann besonders

auf das Saargeblet zu sprechen . Dos ��ebiet fo bebt unser

Genosse hervor — ist das traurigste Kapitel der westlichen Besetzung .
Zielbewußt wird

die wiesicha ' ksiche und pelisische Durchdringung des Landes

von den Frenzosen betrieben . Das Deusichtum Im Saargeblet

drauckt morasilche und wttt ' chaftllche Unterstützung . Leider finden

sich anch ! m Seaogebbt Elemente , In denen der densiche Gedanke

nicht so lobendig ist . wie wir das wünschen .

Die eandwfrtschafk z. v . verlang « die Arankenwäbrung

( Hört , bört . sinke ) . Trotz aller Witzerltjinde und Dronolnlierungen

von außen , trotz verschi «dencr schwachmütiger Seelen im Innern —

der Rhein und das Saargebiet sind deutsch und « erden deutsch

_ _ _ _ _ _. . . _ __ ___ _ . . .
'

Nachdem der Zertrumsmann Dr . Schwning über die schwache
leiden . Viele Dinge in »nscrer inneren Politik gehen zwangläufig i Besetzung des Hause - geklagt und aus den schlechten Eindr ' - ck dieser

Die schweren Friedensbedinglmgen lasten ja auf uns .

Das deutsche Volk will gnlmachcn .
soweit es in den Grenzen der Möglichkeit liegt , Das deutsche Volk
muß aber erst wieder leben . Teuerung und Elend belasten ee ; sein :
Wirtschaftskraft ist erkrankt . Mehr denn je ist heute eme geschlossene

_ _ _ _ _

inner « Front an Platze . Der Vewetoschaftsgedank « mutz wehr 1 herrschend nördlichen Ninden .

sckiwachcn Besetzung hingewiesen hatte , vert - gte sich das Haus auf

Dienstag . 12 tthri Ta - esordnung : Fall Sst - Henrauch , Beamten -

besoldung . — Schluß nach 6 Uhr .

Wetter bis Mittwoch m- ttag . Vielfach Kelter , im ö! U! chm Köllen »

acbiet teilweise stärker bewöllt , sehr kühl , meist trocken bei schwachen, vor -
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Grsß - Soellner yarLewschrkchten

der Vereimgken Sozialdemokratischen Partei .

Sprech -

Uraneilarbeitcgcmeiuschaft . „ Des Wesen des Vsrisstaates " ( Verfassung ) . Ref .
Eensiiin tilara z ohm- Echuch und Genossin Todenhagen . Donnerstag , den
2L. LUober , pUniUich 1 % Uhr, int Wartezimmer der outts

"
stunde , Lrndenslr . S, 1. Hof parterre . (ÄtUrisahischeine lösen . )

d . . n ,

121. übt . Wahlsdorf » Z icnstag , den 21. Oktober , S Uhr, össentllche
Versrntminng bei Luders , trahnboiitrahe . Thema : „ Das Reichs mieten -

� au ex". Res. Genosse Siobert Winter .

b. , 12. , 2g. Kreis . Der 2. Abend der Voriragsrcihe Hirsch „ssommunalpolitische
Probleme� findet cm Dienstag , den SU Qltoder , abend » 7 Uhr, im Er -
frlschl - nnsrattm der Schrie Erunthsler Strohe 5 statt .

4. Vrr »»altu »xsh «iirk . 11. , 12. , 13. und 14. Diftritt . Der Kursus de» Drnossen
Rauch beginnt Mittmoch , den 2ö. d. M. , 7 Uhr , Dangiger Str . 64. vorn
1 Trevre , Zimmer 9. Thema : „ Die Einfllbrung in den missenschastlichen
Sozialisinno " . Teilnehmer tonnen sich am Zimmcreiugang noch melden .

2. Kte. s . Tietzartcn . Tie für Dienstag bestimmte Ausimunenlunft der Funk »
iionüre der „Freien Schulgcmeinde " . findet umständehalber erst am Mitt -
wzch abends 7 Uhr bei Joseph , Wilhrimsiia vener 6: r . 46, statt . — Diens¬
tag 7' . Uhr Sitzung der Rbteilungs - und Kreislassicrer bei Triemper ,
Ficnsburoer T: r . 3.

% Kreit . ( U eUeitcnburg . Heute , Dienstag abend , pünktlich 7>b Uhr, Ku
Schiller EterlMmnanum , Sniiil erste . 23, Lehrlurfus der soz. Elternbeiräte
Charlottendurgs . Vortragender : Stirdicnrat De. Deiters . Thema : „ Die
reo Ifichen Grundlagen der Eemeiitdoschulen und der kommenden höheren
Schulen .

4. Kreis . Kreutberg . Zssittiooch , den 2S. d. St. , 7( 4 Uhr , Eltern Versammlung
in der Turnhalle der 69. ( icmeindeschule , Wrangelstr . 126. Thema : „ Wie
sorgeti wir für sanitör « und sexuelle AufNärung unserer Kinder ? ' Ref .
Gen. Dr. Korse ».

4. Lerwaltnne . ebezirk . Elternbeiräte und so». Lehrer ! Donnerstag , den 24.
d. M. , 7 Uhr , Versammlung im Piiqstksaal der Schule Eeneselderstrahe o.
Thema : „Stellungnahme zur Errichtung welilickler Schulen ' .

h. K. >oi! . Wilmersdorf . Die Vortragsreihe „ Die Argumente gegen den Sozia -
lismu , und ihre Widerlegung ' beginnt nicht «nr Donnerstag , sondern Frei -
tag , den 26. ». Zi!!., 4 Uhr , in der Oberrealfchtlle cm See park .

heule . ÄicnstLZ , den 24 . Okkeber :
Ii . Abt . Vi Uhr Sitzung dcr VezirkeMrer und Kassierer bei Skssroakd, Pult -

buser Str . 24. Blaterialausge - be.
il . und 22. Abt . 7 Uhr Verlaninrlung der Anhänger der weltlichen Schule in

der Aula der 273. geir . ei : beschule , Uirechler , Ecke Mclplaquetstraste . ve .
richtcrüatirinq Uber „ Die Lag » im Kampf um die weltliche Schul «' . Ref.
Er », »rrugiger .

6». Abt . «chäneberg . 7 % Uhr gemeinsam « Miigliedernersommlung tm Helm -
i .ltz. na riiun , Rurenestrahe . Thema : „Unsere Wirtschaftspolitik ' . Res.
Ecn . Kurt Ki ' tmann .

18. VerwoltrrnzobetiR . Wethens - «. Vereinig ! « Tildungskommissio » der SPD .
und seither : » UEPv . Dienorag abend c>e Uhr Sitzung im Realaqmvofium .

Jungsoziaiisde ». Srupne Lichi ?»S««». �V. i Uhr im Jugendheim , Parkauc 19.
i . Fortsetzung der Witglirdcrversamlung . 2. Vortrag : „Arbeitsrecht ' . Ref .
O. Lamm.

Äkorgen , Mittwoch , den 25 . Okieber :
s.

Der Sport öer §rau .

Vahrs », Vstuaitr . t ; Bezirk 27S bei ' Diele , Bonenstr . 19.
4. Abt . (9. Distrikt ) . Vi Uhr penteintene Disknisions - und ssahlabend «: Dc»

zirke 727 bis 732 bei 5 e. inmcrcr , Elidel - , Eck? Virtrnsrre . h«; Bezirke 733
bis 7ZZ bei Faber , Stephanstr . tll Bezirke 739 bis 739 bei Hufendach , Per -
loberger Strohe 94.

14. Abt . 7ltz Uhr Diskussion »- und sZchlabrnd « in folgenden Lokalen : Hansa -
»ierle ! : TtLmpcr , Flcusburger Str . (ft Beiiesurviertet : Sematueetchuze , ■uit
Vleadit 23.

11. 2, et . l>tz Uhr bei Kaiser , Eotzkowskystr . 24, wichtixe Funktionärsstzung .
14. Ab«. 7 Uhr s>«! labcnt « in salgenden Lokalen : Ernnthaler Str . ü, wrllu -

: : er Sir . 13, Puttbuser Str . 14, 24 und 49, Lortzingstr . 29, Elc . mstr . t>3,
?' Ugcncr Str . 13.

LI, LtbA Vi Uhr fchUfenftet 740 und 747 bei Sö- erbel , Antonstr . 8; 782 d- t

ding ir . äst 798. 94 bei Vi il «. A dr. ' fgr. IS: 709 ««toustr . IL. Rcsercnten :
Dermo , Fendcl , «urst, . tili -e, Kummer und Licberski . .

22. l. -, : . 7H, Ul e Sitzung iämtlichcr Parteiftinltionäre und Hauokassterer bei
: dz--. », Brüsseler Str . 13.

24. Sttt , Iii 1,1, t . . . thleeenbe : Erunve 1 bei Schmidt , Marlenburger Str . 48:
" in 2pe 1» bei Siöcner , Imnauucii irchstr . Tb! Gruppe 2 bei Wtnzer , Ehrtst -
l >"- gcr Str . 9: Gruppe 8 bei Schätz . Fclterstr . 2.

20. Abt . Der ?si ! ! ahewe> illllt au». . .
26. Abt . 7' . Uhr stchlabende in iolarnden Lokalen : Stadtbezirk 267 bei Voigt ,

Belsorle ? E- r . ei : Stai - tbezi ' ? Sü« bei Alimann , Aykestr . 2: Stadtbezirke
L39 und !. . t bei Partei ' . . ZsSrtder Str . 19; Stadtbezirk 249 bei Sahn ,
WLeiher Str . 15; Stadtl - czirt 2421) bei Richter . Rathenotvrr Sir . S: Stadt .
l » irlr 348» und b bei Cjievde. Sebonhanser All « 164; Etattdezirk « 244 bis
240 bei Mcoer . Oderbetee : E! r . l!3.

39. " bi. Bezirks , dende 7 Uhr in sollenden Lokalen : Bult , Pappel - Allee 49;
Koffmann , Lmi cncr Sir . 4; Reo er, Eiargarder Str . 14; Earl , Wichert -
' 63; Btalin . ' opf, Earmen - Enlsa - Str . !23: Stoüman » , Dtinckerftr . 27.

31. st . . 7' » Uhr fttzhlabend . Die Lolai « werden de » Genossen durch dir Ve.
zi ' lskllhrec roch deianntMp - ' ««. . �86. A,r . Uhr wich . ige Funitionärversammlung bei Wittschuß . Peters -
bürge : S! r . 0. »

37. Uli . 7 ■ Hin stahlabend ! n folgenden Lokalen : 1. Bezirk ( Moritz und
Friedriö ) bei Keöske, Ebertni r. ti; 2. Bezirk ( Friedrich und Nerlich ) bei
Jcrssck : . Eberinsir . 19; 3. Sier - f ( Nenmann nnb Wölfl bei Link«. Straß .
nt nnüraze 14; 4. Bezirk ( Händler und Winilrr ) bei Köhler , Mattern -
straß « 14.

48. WV. V Uhr ?ah ?gbcnd bei August Krufner , H- gclbergcr Str . 29», und
st igt , Dreibund ' . " , lt .

«3. Abt . 7' Uhr st b labend in keloenben Lokalen : 123. b! » 124. «ez - rk bei
Reim . Urbansir . 29; 120. Bert ' iei Tchtoar », H- ' enheide 62; 128. bi -
127, Bezirk bei Keftennonn . "iriifcstr . 42! >28. Bezirl bei Kniev . Hasen -
Held« Ii ; 129. Bezirk bei Schmii », Ürftonfirc «; 139. Ve«irt bei Menzel ,
?: . : r;Utn' ,cfftt . 1: I»1 Bezirk bei W' - ber . »oeckhstr . 49: >32. «ezirk bei Blum ,
M: n U: 70; Bezirk bot «od «, »ieffeubachstr . 3«: 134. Bezirk bei »ols .
ErKf- i - r . ' .<! 188. - 1». Bezirk bei Vcgt , Boppstr . 8; tbl . /lLÜ. Bezirk bet
Sdä . ster . SvietstT . 3.

45, it . 7 lür SitzutM der pro ». Abteilung »- , Vezirkska ssier er und Funktio -
nä - e bei ("eitzler . Statiner Str . t «.

47. Abt . Ptinktlich 6 Uhr »ichtige AbteilunOonorstaptintzunq bei L! er , «anntzn -
straste 9. — 7' .- UI: r Tistniier - und Fabtaben . Bezirke »2. »» bei Rorgriu »,
Adglb- rlstr . 19: Bezirk »7 bei Lin , 2; rtirpttfir . 9; Beiir - 98 bei Sieden -
trpk . Mu»ke : i «r Str . « : Pet ' . s « 60/193 bei Krause , Morlinnrn . platz 22;

zi . le >91,2. 3, bei Fehn . PiVietf . r . 38; Bezirke 108 ti , 105 bei «ruttke ,
Mn :»o>ter Str . 1. D' « Brz: rk «fllhre : w- rben gebet «», einzetlad ' ».

Ehr. ' gltetiburg . 41. Abt . T/, Uhr im Eaolc de» Dan - und Stxtrverein »,
Königin . Stisai - eth - Str . 4 ( Erngan « Restaurant Schellbach ) , »emeinfam «
Atitalieberversnmmlrng der Vereinigten Sozialdemokrat e. Thema : „ Wa«
bringt vn » . er stulammrnkchlvß ?« Ret . E»n. Viktor «üchiff. — 4t . Abt .
m Iii - F- chlabend in »ael, stehend «» Lokalen mit der Tagesordnun «: Vor «
trag n-rd DarteiangelcgenI >«! Ien : 5. ( truppe Ackal Bähimmann . Htlmboltz -
strotz - 39; «. Ertirn « Lokal Jnietz . «tokvanisir . 7: 7. «ruppe Lokal S- rlein ,
> br . leitendurger Ufer 0. — Ltz. Abt . 7- 4 Uhr Fadlabend der 3. u. 9. « r « VP«
bei Reimer . Vstmersdorfer Str . 21. — 47. «bt . 7- 4 Uhr siahlabcnd :
1. Sruvpe de! A "dt , Kantsir . 4t : 3. Kruppe bei Prill . Kne- ebecksir . 2.

83. Abt . S>«» da ». Uhr Jahtahende : 1. Bezirk bei Hnrk. Stresowplaß 18,
Thema : „Unseee Wirtfömissp - kitik ' , Ref . ««„ . Kart Kietzmann : 3. Bezirk
im D! i : kii4en i�el!' , M- l - k». , Ecke Virmorckstooste . Th « n » : „ Das Reichs -
mietmtz " ' ! .

48 Abt . »alenl «. IX Ubr a, ■- rorbenilich « gemeinsam « Milgliederioerfainm .'
f., na ' -r: ScntlM ' . nn, Peftsälische Str . 42.

71 >1. » e-,i : at»: cliors . 8 Uhr bet Ionaß , Dur>ach «r Str . 8, Dersammlnna sisint »
Inder Funktionär « dcr Verciitigten sozialdemokr - tischen Partei . Erscheiiten

Sch

Es ist gauz bezeichnend , daß man boxende oder ringend « Frauen
nur dort findet , wo die Sensation zu Hause ist : im Variete . Der
Sport spricht Frauen die Berechtigung für diese Sportdisziplin ob . i
Teils weil es die Aesthctik des Sports verbietet , mehr aber noch ,
weil schwere sportliche Betätigung die Gesundheit der Frau gefährdet .
Der Sport dekretiert : die Frau soll nur jenen Sport betreiben , der
ihrer natürlichen Anmut keinen Abbruch tut und den weiblichen Or -
ganismus , der Zumeist starten Beanspruchungen nicht gewachsen ist ,
nicht schädigt . Was immer die Frau als Sport betreiben mag , sie
muß die Grundrez - l nicht au « den « Augen verlieren : der gewählte
Sportzweig muß gewissenhaft ausgeübt werden , er darf nie zur !

Entartung führen und muß Freude und Befriedigung bringen über
�

sportlich erzielte Leistungen . Kein Gebiet des Sports eignet sich
darum für den Fravensport bester als die Leichtathletik .

Die Leichtathletik beginnt mit dem — Gehen . Sportmäßiges
Gehen ist nicht nur nicht leicht, ' es ist sogar sehr anstrengend ! Die
Ferse des ausschreitenden Fußes berührt immer früher den Boden ,
bevor ihn die Zehe des rückwärtigen Fußes verlassen hat . Dabei
bleibt das Knie gestreckt und die Arme Unterstufen durch Schwingen
die Arbeit der Beine . Die Frau , die sportmäßig gehen gelernt hat ,
wird die radikalste Feindin des hohen Äbsatzjchuhes
fein , ein gesundheitlicher Borteil , der für da » gesamte Frauen -
geschlecht nicht hoch genug eingeschätzt werden kann . Bom Gehen
geht man zum Laufen , vom Laufen zum Springen , vom Springen
zum Werfen über , und erst so vorgebildet , kann sich die Frau
sportlich spezialisieren . Im Schwimmen , Rudern , Tennisspielen ,
Fechten , Wintersport usw . Leichtathletitl Für die Frau hat
dieser Name den Klang einer besten Freundin . Die Natur selbst
ist dcr Sportplatz der Leichtathletik . Sonne , frische Luft , grüner
oder weißer Rasen ! Für dos Training der Leichtathletik ist nichts
erforderlich als normaler Wuchs , gesunde Konstitution und ein ge -
schütter Lehrer . Schule braucht die Leichtathletik . Denn es sollen
nicht nur Hebungen produziert werden , es sollen vielmehr durch ein
sportliches System der Kesamtkörper und die Einzctpartie leistimgs -
fähig gemacht werden , Muskeln und Sehnen gestärkt und durch ra -
tionell betriebene Sportarbeit Herz und Lunge widerstandsfähig ge -
macht werden . Hmiptpflege und tägliche Bäder gehören zu den
Vorbedingungen allgemeiner Körperabhärtung , ebenso ist regel -
mäßige Lebensweise und Beachtung einer bestimmten Schlafenszeit
erwünscht bei Durchführung eines leichtatblelischen Trainings .

Leichtathletik ist der berufenste Sportzweig für die
Frau . ' Denn er ist der natürlichst «. Alles , was die Mutter dem ge -
sunden , normalen Kind abgeschaut hat , alles , was an Bewegung
lGehen , Laufen , Springen ) dem jüngsten Menschen „natürliche
Leichtathletik " ' ist , das setzt sich in den sportlichen Hebungen der
Leichtathletik wieder in Durcharbeiwng der Muskeln und ' in Er -
böhung der Denktätigkeit um. Leichtathletik will der Frau nur die
Gesundheit schützen und erhalten , so wie es die mächtigste Förderin
und Stütze der Menschen , die allgütige Natur , selbst anstrebt .

Noch emmal „Kirnfttiirtien *.
Hnseren Artikel über „ Kunstturnen� in voriger Nummer können

wir heute noch wesentlich ergänzen . Die Berliner Filiale der
Bundesschule , die bisher nur die Ausbildung von Turne -
rinnen auf dem Programm hatte , richtet nun auch Muster -
klaffen für männliche Jugendliche ein , und zwar eine
im Norden , Rheinebeyger Str . 4, un dein « im Süden , Bouchestr . 75.
Jede Woche wird an einem Abend von 7 bis 9 Hhr geübt . Diese
Musterklassen können , wenn sie von tüchtigen Fachleuten geleitet
werden , zur Ausbildung von Vorturnern und Turnwarten ganz
wesentlich beitragen . Auch das Verzeichnis der Gerätewsttkömpfe
kann noch wesemlich erweitert werden . Zu erwähnen sind zunächst
die H a l l e n - W e t t u r n e n des 1. Kreises , die am IS . Februar
1S23 in allen Bezirken getrennt abgehalten werden , um ein « möglichst
große Beteiligung zu ermöglichen . Zur Teilnahme sind zugelassen :
Männer , Turnerinnen , Jugendliche , die an Reck , Barren und Pferd
in Ober - und Mittelstufe in Wettbewerb treten . Die vorgeschriebe -
neu Hebungen sind in Nr . 42 des „ Arbeiter - Sport " veröffentlicht .
Die besten Kräfte können die Krcismeisterschast erwerben , die Kresse
werden dann später in Wettbewerb um die Bundesmeisterschast
treten . — Das Kinderturnen soll ebenfalls noch mehr als
bisher gefördert werden . Kom Kreiskinderturnwart ist eine Aus -
blldungs stunde für K- nderturn warte zum 5. November in der
Turnholle Nütlistraße in Neukölln einberufen , zu der einer der
Bundesturnwarte erscheinen wird . Am gleichen Tage veranstaltet
der 4. Bezirk ein Kinderwetturnen in Steglitz , Anfang
nachmittags 1 Hhr : Kampfrichtersitzung 12 Hhr . Die Wettübungen
können bei C. Schmidt , Halensee , Joachim - Friedrich Str . 24 , ange¬
fordert werden . An diesem Wetturnen sollen sich die Kinderabtel -

lungen aller Vereine zahlreich beteiligen . — Die Turnerinnen

der FTGB . veranstalten im Januar 1923 ein großes Turnfest in der

Turnhall « Prinzenstraße : auch die Kinder dieses Vereins werden zu
einem großen Vereinswetturnen aufgerufen werden .

Austballrefullate vom Soaniag .
8 �Gesundbrunnen — Alemannia 1 : 8 ; st . - Gesundbrunne « 2— Alemannia 2

2 : 2: F. - Gesundbrnnnen 3— Wustermark 12 : 1; F. - Gestmdbrtiinten ( Juxend ) —
Spandau ( Jugend ) 1 : 9 : Alemannia 3— Nordisla 3 2 : 9 : Neuiölltt - Britz —
ALlanta 2 : 2 : Reukölln - Briß 2— ASImria 2 4 : 2 : Fichte - Ost— Teutonia 19
3 : 3 : Adler 12 —Hansa 4 : 3 ; Adler 12 ll —Hansa n 1 : 1 ; Adler 12
m — Adler 98 III 2 : 3 ; Adler 12 ( t . Jug . ) —Reinickendorf ( Jug . ) 8 : 1 ;
Adler 12 (2. Jng . ) — Adler 08 (2. Jng . ) 2 : 1 : Teutonia — Oschersledeu 8 : 0 :
Adler 12 (2. Sch . ) —Wacker 20 (1. Ech. ) 0 : 2 : Adler 12 (1. Sch . ) —AdlerS -
hof (1. Sch. ) 2 : 1.

- Hockey .
Fichte - Ost t — Lichtsnbera 1 8 : 4 ; Cliarlottenbung 1 —Wilmersdorf 1

3 : 0 ; «. S. E. t —MoaRt t 1 : 1 : A. E. T. 2 —Moabit 2 2 : 2 :
Richte XII 3 —FichtbOst 2 7 : 2 ; Fichte XI7 2 —Roland 19 : 0 : Ficht « XI I 1 —
Schönbolz 9 : 0 ( wegen Unfall «bgebrochen ) .

Aus das hallen - Turn - und Sportfest des Turn - und Sport »
Vereins „ Fichte " - Bcrlin , das am Sonntag , den 29. Ottober , im

Sportpalast , Potsdamer Siraße , stattfindet , sei hiermit noch
einmal aufmerksam gemacht . Der Besuch kann der Arbeiterschaft
Groß - Bcrlins nur empfohlen werden .

Schcrufchwimmen iu Neukölln . Die „ Freien Schwimmer " ' Neu -
kölln , Mitglied des Arbeiter - Turn - und Eport - Bundes , veranstalten
am Eonnobend , den 28. Oktober , abends 8 Hhr , und am Sonntag ,
den 29 . Oktober , nachmittags 3 Hhr , im Stadtbad Neukölln ,
Ganghoferftr . 3, ihr diesjähriges zweitägiges Schaufchwimmcn und
- springen . Am Start sind Breslauer , Hamburg - Altonaer und Hal¬
lenser Schwimmerinnen und Schwimmer , außerdem die besten Ner -
treter der Eroß - Verliner Vereine . Aus der Fülle des Programms
versprechen die Etafetten , Einzelkämpfe sowie die Wasserspiele ,
Altona gegen Neukölln , Breslau gegen „ Dorwärts ' - Berlln , am
Sonnabtnd , sowie Breslau gegen Neukölln , Altona gegen „ Vor .
wärts ' ' - Bcrlin am Sonntag äußerst spannende , scharf « Kämpfe und
knappe Entscheidungen . Am Sonntag werden Frauen und Mädchen
mit der Vorführung eines Dckorationsrcigens Zeugnis von ihrem
Können ablegen . Durch den äußerst niedrig gehaltenen Eintritts -
preis , Sonnabend 20 M. , Sonntag 25 M. , ist jedem Spvrtsfreund
Gelegenheit gegeben , einem dcr besten und vollkommensten Ber -
liner Arbeiter - schwimmfcste beizuwohnen . Die Nachfeier findet am
Sonntag in Kliems Fcstsälen , Hasen hei de, statt .

Gencralversammtuu » U» Kartells ftir SP » « uub Ksrprrpflege . Tee
Kartclldeitrag wurde auf 1 IM. pro Mitglied Kber 17 Jabre und Monat ab
1. Oltoper erhöHt , um die Lnsiellan , de« Karte llporfitzenden beibebalie » zu
können . Ob dieser Beschluß dutch ' ihrbar ist . muß dithinacsicNt bleiben , da
nicht einmal »er blOHert »« Deitraq von 19 Vf. von allen Vereinen bezobli
wurde . Da « Kartell hat bisher »cnia positive Arbeit geleistet , der SeschSslS -
führende Ausschuß ist fast «an » einseitig ( lotnntunistisch ) zusammcngcsehl . —
8iim Punkt Jugendamt wurde gegeti 21 Stimmen die Mitarbeit dc>
schlössen , wr « eigeutsich selbstperstdndlich ist. ittch über die strage des . „Haupt -
ausschusses ' ging man zur Tagesordnung über . Betreffs der Lettimn „Ar¬
beitersport ' wurde die Aotweitdinleit der Uedcrgnbe an den 1. KreiS be¬
gründet . Damit war die „svortliche ' Tagetordnung erschöpft . — Di « Ver¬
sammlung hielt et dann «och für gut . sich mit der Mitwirkung des Prolctn -
rifchen Gesuudhet »dienste « bei der Ltrltts - Busckt- Altion zu beschäftigen .

Eine piesaltttton veriang ! die Kniiassun « dcr verhafteten Samariter »nd
drotcsiicrt dagegen , daß der PWD. a! « , . ! ommunist! ich ' bezeichnet wird . Tat¬
sache ist, dasi der PGD . weder von der Bcrlinor Stewerkschnktskommission noch
»on »er Parteiorganisation der VSPD . anerkannt wird . Aber auch der gen -
tralkommifswn für Sport und Körperpflege ist »er PCD . nicht angeschlossen ,
ebenso wurde er nicht zum Bundesfest in Leipzig zugelassen . Der Sowielstcrn
als Abzeichen »es PS2 . läsit auch auf eine kommunistische Einstellung
schließen . Anerkannt ist von der Kentrr . Ikommission . den Cewerkschasten und
der Partei nur dcr llrbeiter - Samarit » r » und , und dies « Stellung -
nahm « dcr Zentralen nenß auch für die Berliner Sportler mas, gebend sein .

lieber obioe Versammlung Hot die . . Rote stzahne ' einen tendenziösen Be-
eicht veröftentltcht . gegen den sich die Einlendung eines MIlgliedc » vom Ge-
schästSkübreitden Ausschuß des KartcllderbandcS wendet . EZ ist zwecklos , gegen
die . . Rote Jahne ' zu polemisieren , die lediglich daö Ziel vorfoigi . für die
„Dritte Sportinierpationale ' den Boden zu bereiten wnd die Arbeiterfportlcr

! deshalb sorigesebt geaeneinanderhesit . Wir stimmen dem Einsender aber darin
' zu, daß die . . andersdcnleuden ' Arbeiterfportlcr mehr au » ihrer Reserve

heraustreten sollten , solange es noch Zeit ist. Vorsicht ist besser wie Nachsicht i
8. Karteklbezirf . ( si - riebrichZhaw . ) Montag , den 39, Oktober . 7 Uhr,�bei Hofsmann . Gubener Straße 8. Kartellversannnlung . Tagesordnung :

Siellunanabme »ttt beabsichtigten Gründung eines Bezirksausschusses . Wohl
einer Bezirksleitung Verschiedenes .

BrrNncr Echwimm . Uuion 1913 . Am Donnerstag , den 29. Oktober .
»Snkliich abends 8 Uhr, im vereinkkokal von Tont «, SO. 18 MichaeMrch -
straße 3« außerordentliche Viertelsahrsbersammluna .
Tn » Erscheinen sämtlicher Mitglieder über 17 Jahre ist unbedingt Pflicht .
Die vebungsstundcn sind ie(!t für sämtliche Abteilungen reserviert jeden'
Dienstag von ■%' bis >. ?g Ubr in der Gchwimmb. ' lle BSrwakdsirafte . ieden
stzreitag von %7 bis ( 49 Nhr im Stadtbad Friedrickishain ( An dcr Schillings -
brücke ) .

Sportverein Moabit : Leicht athfetil -, Hocked- , Männer », ftrauen - , Jugend -
abteilnng . ieden Montag,� Dienstag . Zreita , von 8— 10 Uhr Turnhalle
Rostackcr Eiraße , Schülcrabteilung jeden Dienstag und Freitag von « bis
8 Ubr ebenda . Am Sonnabend , den 28. Oktober , findet ein Bunter Abend
des Vereins im . . Artus - Hok' , Perleberger Straß « 28. statt . Anlang 7 Ubr

ZlrbcIter . Radfabrcr . Bund „Solidarität ' , Ortsgruppe Reufölln . 28. Stif -
tnngsf - kt Sonnabend , den 28. Oktober . Orpheum . Hakeubetde . Ecke Gräfcftraße .
u. «. Auftreten der jüngsten Kunftfahrerin der Welt ( 3 Jahre ) , Lollt Knopf -
natel .

« - Abt . eittli *. «itttrMOilsfchvfe : 7 Ubr bei TItitI , «rotechf . Cd, «in «.
ftrahe , Ä. so . be der koiwi lür die ss - iü ' uzert - und den Miihlenhaser -
« s - ad w B?«gli« cm 4. Si . - ««b. r >Pr «i . l » - D- na�?. . Uhe
wt. i . t . gc Et . nnq des ftbieiinnasdilbungsau -schusse». Erschetnen Vfitchl .

Otts«; - . - . »»» ongtiu . «d- hira ftüb - re I ! SPD. - vcno icnl 7k Uhr In der «e-

�im-eschule l . Rtuefte - ße , Aiitgliaderoersamutluitg . Di« Bkjtrksslthrer

« « » 2 » . «t AM. ' ' 7k4"lst . r"' aemnnfome Milgli - dcrverscmmluug Im Karls -
gartrn , ttarl - oaetensten - Tlwl " ' ' Äas bedeutet dtt Einigung für dir
Ärdetteefchaft�� " �- g�g - Abt . 7- 4 Uhr der 9«.
fttinte » chttienar . und Pe: : : obsverir <»uett »leute bei Eriiger , Lessmg -

1»4. ' tfÄ. Än<lt ) jnWuU « udawer Straße . Vor -
L? mwtzle"» l "w: ! : ch«n Fuokiionören . Zages - rdnun «: „Dardereituttg
frer ütn . mcii zum neuen

ia ' mX qßmfö: n' - Uhr äunftionärversammluns im Zeichensaal « der

' « Aul « der Körner - Hchul «, Lindensiraße . ge-
ktL ü, .. rZt l r c r r � 1 I g r vereini »«»» Eonald�mokraAe . TKen " :

� « ufWben der hinten
"

R- f . Abg. Ott - A- rer .

Uh. M- tgl . edeoversammlung in der Schalet
Nasse

" b�teuwe die Einigung sür der Arbeiter .

«- nk�nz . stimMcher xunkii . u- r . drr

Eh- t l - tteabter ». 42. «bt . Vi kkhr bei Bade , Kai serin �lugnsta - All «« 32. Ref .
Ecnsssin Dicktnann Uber: „ Valuta und Prei - schwanlung ' . — 43. Abt .
7) 4 Uhr de! Lur , Ufnaustr . t . Thenia : „Vr«issi - ' ' - r ' : nci «» nnb Lohn -
gulaoen . — 44. Abt . 7- 4 Uhr bei Stein , Pa flauer Str . 30. „Ernstes und
Heiteres ' «nk«r Mitwirkung der «ribeiterinnen ». Söll « willkommen .

44. «bt . Halenfee . Der ssvauenabend muß wegen ber Mitglied erversammkimg
ausfalle » und wird verlegt . Weiter « Belanntwachung folgt .

Iungfo - Iaftste ». Eruvpe RenkMn U» b »riß . Donneretag , den 24. ». M. ,
7 Uhr , im tzuaendhcim , Rogathstr . 03, Tortrag de« Eenoflen Otto Lamm
llbrr „Arbeitsrecht . Eöft « willkommen . — « rnyne »riß . Dvnnersiag ,
den 2. Nonember , 7 Uhr , im stugeudsidim , Ehausseestr . 4«, «erhart - L>aupt -
monn - Abend . Tezu sind all » Berliner J. tngsozialistcngrtippen eingeladen .
Minuirkung von Iugend�nossen ( Rezitaiionrn usw. ) erwünscht .

�ugenöveranftoltunyen .
Heule . Dienstag , den 24 . Oktober :

verein flkbeiterjugenö Groß - Serlin .
Kögcnick . Jugendheim Ervnauer Str . 5, Diskitssionsabend : „Unser «

>ipv.v zsrru n c-v*zj*. i . w � iii \ aui i'ni» » -
Fuq « ndheim Albrcchtstr . 48, Dtsftiflwnoabend : Die „Arbeiter - Iugeitd ' . — Süd -

I wcsteu . Jugendheim Liudeustr . 8, Bericht »vn der «eneralverlammluug . —
i Rojeuthaler Vorstadt . Jugendheim in der Demeindefchule Eipsstr . Ao, Hein «.

Abend . Zum Vortrag kommen Rezitation ««. Ansprach «, Lieder zur Laute usw.

Sozialistische proletariersugenü Sroß - Serlin .
Die Deneralrersammlung findet heut « abent In der Aula der Schul « Dein .

Meisterstraße 10—14, statt .
Ecsundbnrnncn . Jugendheim Erteuburger Str . i , Vortragt „Buchdruck -

technik , _

7. Rennen . I . Sinnig ( Mesa) , 2. ( Khere velem ( Schneider ) .
si. Eavoyard ( Schulz ) . Toto : 80 : 10 , Platz : 20,16 : 10 . Ferner liefen -
Orlgrnik . Malacura , Fontcrfee .

8. Nennen . 1. Tbor sOicjnlk ) , 2. Ulan II ( Senkpell ) , S. Minor
tF . Schul, ) . Toto : m : 10, Platz : 15, 81, 49 : 10. Ferner liefen : Tann¬
könig , Lialmile , Tanz , Mercedes , Willta , Döberitz , Biedermann II , Sage .

Oroanlsationsf ragen

ArmlenveronsiÄfungen em Ziiiltwoch . den 25 . Okiober :
4». » ab � U&C bei Voigt . Dreibund str. 11, Bunter Abend , »ist »
j_ MUtkoznmen » „ ,t . _ , , , .

Sport .
Nenne » z « KarlShorA am Montag , den 23 . Oktober .

i . 9t tn neu . t. Narr ( Mate ) . 2, ReichSaräsm ( Mülchen ) , 3 Laub -
fro ' ch («kardci ) . Toto : 48 : 10 . Platz : IS. 20. 18 : 10 . Ferner liefen :
Gallipoli II . Ealo . Katzenjammer . Krickente , Münze , Rolgold , Rheingau ,
Komponist , Nubin .

2. R « nn « n. 1. Esprit ( Einfinger ) , 2. Ranoras II (Zlustel ) . Toto :
45 : 10. Platz : 18. 14 : 10. Ferner liefen : Kirsche , Credo . PiiqlliS .

8. Rennen . 1. Haimo sM. Schmidl ) . . 2 Friedrichsdor ( Olrjnlk ) ,
8. Denlftein sPolgar ) . Toto : 68 : 10 , Platz : 24, 16, 21 : 10 . Ferner liefen :
Melinit . Faun . Sbam dich, Taugenichl4 , H»öl «nlletkr , Msterrgs «, Tang » .
Mtoetihos , Hände hoch.

4. R e n n e n. l. Wind ( Hr. Schlutius ) , 2. Bellejut Rosiner ) ,
8. Fregatte ( Hr. Beck) . Toto : LL : 10, Platz : 13, 19 : 19. Ferner liefen :
Mebufa . Boin », Echnuckl II .

5. R e n n e n. 1. iRcorg ( Bär ) , S. Paß ( Mate ) , 3. Jnnoccnz ( KukuIicS ) .
Toto : 214 ; 10, Platz : 33. 15, 24 : 10 . Ferner Uesen : Wodonua , Hörfeibcrg ,
Trijtan , Ganymed , Credo , Fo: itg ! yca , Aterina . Brefa , kllarid , Rofp - r ga. Mime .

6. N e n n e ir. 1. Uorbas (p. Herder ) , 2. Glatteis ( Gr. Borcke ) ,
3. Spreewald ( K. v. Westernhagen ) . Toto : 27 : lütz Platz : 12, 11 : IC
Ferner Uejea : StaujhoUl , tSetterjchettze , Tavaltzt .

- .V. > --V**!-n. '■***?*? '*\ �

HDhnernugen
uii j harte E» ach bosetiigt

Wollen Sie Utr « Hflhneraugen , Htre Hornhaut öfter
Ihre Gehwielen wtrkliJt scktne » und sidter , »zdoi aber absolut
eck, merz - und jefattrios beseitigen , dann bauten Sie In de »
näihsten besseren Drogerie oder Apotheke , das In vielen MU-
Honen rälleo beevährle , irzllidt ernpfol - . lena Kukirol . Eine
Sduditel hostet nur 59 Panicnnarlt Unsen Sie sielt aber nidtt »
andere » als „auch »ehr gut " aufreden , »enn es gibt nickt«» eben¬
so Gutes oder Sesseres . Beltoir . iren Sie da » milllonenfaeh be¬
währte Kukirol In einem Cesdt &K nicht dann gehen Sie In
das nächste .

Fußpflege , Fußpflege
fta » ist , was neute jedem Menschen not tut . Da» ftauemfte
Gehen und Stehen nimmt die büße furchtbar mit . Kaufer . Sie
»ich deshalb noch heute in der nächsten Apothelce oder Dro¬
gerie ein I ' aket Kukirol - FuSbaö tür 59 Papiennsrk . Das
KuUirol - Fußl - ad reinigt die FtSe gut , maciit die Hau ' weich und
• esctimeidi «, beseitigt das lästige Brennen öer füße und
verhütet Fußsciiwcis und Wunötaufen . Bestellen Sie noch
heute die ä«ß«r »t wichtige und interessante Broscktüre „ Die

richtipa PuSpfisge " . Die Zusenftung erfolgt kostenlos und

Beachtea Sie bitte anser �roBos Prelaausseli reiben ,
bei welchem SBOOO M. In bnr fOr die besten Hünncr -
BuKcn - Witze rur Verteilung kommen . Die Bctljnjeun -
xen hängen In den Schaufenstern aller größeren
Drogerien aus . Sie kllnnen diese auch durch nn «
direkt erhalten . Anlordcrung durch Postkarte genügt .

KukiroJ - Fabrik Groß - Salxe 90
bal Magdeburg



TVzJJS &Z
Am Fleuag , den 20. Ottober , ver- �

starb v lützlich am Herzschlag unser <
Mitglied

ßr . Alfred Bernstein .
Die �Irbutvrfdinft octiiett in ihm |

einen ijiljs - und op' erbereitrn treuen
Stcnnb , dessen Leben mit der Sache de» j
Proieiariai » uniäelich verbunden war

Ehre seinem ÄnSenken t
Die S nSitf etung findet am Mitl -

raotl), den 25. Okioder , normittae »
10 Uhr, im Rremnlotium , Berlin N,
Derichtsiraße , statt . 25545
Oescltältsknmrtis iott ier F. A. Ü. D

( Syndikalisten ) .
Arbelterbürse GrotS - Bcrlla ( Syndik . )
Freie Vereiitixutt ? der Koriarbelter |

Bert ' "« und Umeeecrd .

�OJgcooooonooaaooro' JcotT ooaooeococx ' cg
'

Gpernh�ns
.6 Uhr

Sie�lried

Sc' - suspielkaus
VI, Uhr :

Peer Gynt

Verein Berliner Buch
drucker u. Schriftgießer
Donnerstag , 2S. Okt. . nachm . S' /iZIhr ,
im groszcü Laal »er DeLKranerei ,

Sivtcwfte . 2 i :

Generalverfammlung
Xagesorbnttnßtl . Linträtre derAtbeii »»
lofen 2. Sefiniuing bcc Bntröoe . -i. An¬
trag aus Äusschiuz von zwei Ai. igiiedern

gu dieser Lersammiung haben außer
den Delegierten d e Beetcauensiettte und
DniderciMtfierer -Jutritt — Ohne Stevit ■
Station lein Emiax 28/17

Der Oaneorflniia

ÜiVILÜSIiiLULl ' ZLIölüi

Vcraj. ' tongssfülls Berlin il 54, lisiensfri ! ! 13/15.
(»«schäftzzeit norm , t Uhr bi » nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Sl - rden WZ, s. ' 4, /iz?, MO.

MdlsvSre .
Cicnsfag , 24 . Okkoder . ebener . 8 Ahr
in derSchutthelsi - Draaerei , Halenhe/det

iss ~ . Vcrsammlnttg
aller Zrunktionärr au » den Be -
trieden . tvelch ? dem Nerdand
Berliner Metallinduslrieller an -
nekchlottcn sin » uti » Mitfilird
einer zum ? ) ! etaNknrteN geijvren -

den Organisaii, » find .
Tagesordnung : Stellungnahme rttr

legten Lohnoereinbarung mit dem

OST " Zutritt haben nur Kolleginnen und
Kollegen , weiche iich durch ihr •ttittaliebsbud )
und der mit dem Stempel VBMI . oer-
sehenen Funtlionartarte ausweisen lonneu .

v « « »»' «ttkartefi .
I . A. t Seutscher LLetaRardeiter , Verband .

ÄWÜkZ . Md' - " nn !

üsutssh . Theat ,
2iQl - 2m

7. Af on em. - V' orst
?V* Uhr : Der Band

der Jugend
Mittv, 37?: Tänze

Ni�dy ImiKikoTen
2�01—2v-0"

7. Abonncm - Vcst .
77, Der Rund der

Jugend

Kimwcrspiele
> Das Glas Wtaser
Miitw . 7 U. r . I . Maler

TIm &tticuä
in flngrxnli

fir .Seiuiusisiclh.
( Karlstrxße '

71/, U. Der Wider -
speHStig . Zähmung
Kioeffcr . Bergner .

Graetz
MI. 7Vv Der Wider
spcnsiigenZHMmun }:
Kloef er / Bergner ,

Graetz
Sonntag , d. 29. Okt. ,

27a U : Danton

Theater i. d.

K5uisirltz . 5tr .
' U. : JHlüf. TfllfÄo
SrsVi. Seilnh. Hin:, Fakl.

ÜiWa. Inn . Kcii)
Mi. : Jüdin t. Toledo
Oo. : Woad. ßssdi. Kniiltf

Venafcü ' sne
?>/, Uhr

Verseilender

Lessing - Tis .
Heute bis Dorn . .

Pater n . SehE
Freitag 7 Faust

M. Mer - TIi .
rieuie u. morien ji /
KUthe Dorsch in

iiiiit M- bki
Donne rst . 7 U. z. l . M

Käthe Dorsch in
Liebelei . Die Lore

ResiöeriZ - Th.
Täglich S Uhr

Lady

Wintosres

Jgcker
Arnstadt , Sandrock
Toeile . Falkenstein

TrSanon - Th .
Täglich 1 <8 Uhr :
Eriäi Giüjsner

glssi
die Kokotte

Albeis , Keitner

t >ienaiag , den 24 Olkvr . , Ubb » . S2thr ,
in der SchultenlM . Koppenplatz 12;

Gemeinsame Versammlung
der Zriinkiionüre , die nirt - t in den
Betrieben de » Verbandes Berliner
Wtetallitidustrieller beschilft , find .
Tagesordnung : veriibt über di :

Verhandlung mit dem BLüllZ .
Rulritt nur gegen ?«rze : oung dir

Funttioncirlarle und dr » Miigiiedsduches .

) ! s»SdinlliSZs
� Mi is Xirl
2. Cdimbifs, G. Alwcadir.

Berllser Th .
7. 15; Madame

For . in3doür
Frilrl Mistiry a U.
Kober . s , Wir!, RkW

RIelaes Th.
Täg ich * Uni

ip Jsriis
Jrene Triesch

Olga Limberg ;
Luxen Surf

Täf. 1. » Uhr

3£lfrnat . |

Variete

7" .
Uhr

Cenlra ! - ' fTieater
7Vj Kabale a. Liebt | K
»ei eimled. : RiilianlCtrttr A

Ueaiali. OpEinlass
7 uhr - Ggrsaerj

Si-efieVöiksgper
im Tneat . d. Wesiens

S. IkMki
Iiüin HiyiEi

S U. : Hentc nicht !
Die Leiter !

Frr . aAdasG :n. b. 73.
Lustspleihaus

6 Uhr Schule eler
Kokotten

Metropol - Theater

u4l{ffi !«l -8er!li
Neues O�erelt . - Th

Die schwarz ?
Rose

Neues 7h. am Zoo
77, t hr Dor ' nc

und der Zufall
Opetetie v Oiiben
N»uo «Y«lksthcater
7»/ , U. z ; m ». Male
Michael Kramer

Rewaissance - Tl ».
flirWiisrTstr. 5 /7s U.
Ki5 5ara 5 >m» s » n
Schiiler - Th Char ! .

' U. :
T( >ilia - Th»atir

ult'? PriiztoJKFi
Th. a. Nollondotlpl .

Dirahrin ti.!v3ram?.a3ant. Str.
U. : Die Sprache
der Vögel
V/allner - Thealer

? U. Die kleine
Sünderin

riütir Ügs SSiEllS
( » • » « . Theater )

�j.yöiiiiizöüs

p»tiäem - r5tt - . A>.
Alcxiiid . - Pl . - Plis .

S« sdmni Situ

Turmstr . I.'
fns Splelzioj

einer Eirni

Frleäenon . Eäcjt . Il
Praschnas
Geheimnis

Komische Oper
(71 s) Dir. ; James Klein (?>/, )

Die große internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
davon ! !

vebenrisk ! Paris und London au
Pracht und Ausstattung und I«;
<!as Fahelbaiteste . was aui
einer Uibne gezei - t worden isl

S Pracht - KAllelfef !
200 KitwkHcnde 1 1
Miafer Jackson v. Alhambra -
Tbeater in London mit seinen

enxlisotien G: rls
Hauptdarsteller :

. Margit Suclty , Ro a Fc' segp ,
■' alzer - Lichtenstcin , Max Landa ,
Alben Kutzner , Bruno Kästner .
Arnold Pieck , Mlzl Metelka , Else
Rcral , Walters , Sjiira , Barteis usw.
VorverKaof ununlerbroclien .

üsl zstraße 9
No. lendoit 1613

AI abendiieh o' / , Uhr : Das neue
dritte Programm . Votverkaui an
ai en Theaterkassen und an der Kasse
.1. Theater « v ) i —2u abbUnrabcnds

SlSJ . -iSIll. 123121
• tnsslsch . Ballett
835; : Bor . Romanofl
Baüetttn des e: em
kaiserl . Thnateis in

Petersburg .
SlenaSmirnova . Pri -
mabalerir . a, Antoiji
Obouchoft I. Solo -
tänrerv ehem . rais .
russ Theater . E' - -a
•Critgcr , Claudia
Paw ' owa und das

C ros dr Bai ett
rririiläulf. ?I? (Jpallt-Th.-

Ania g 71/i Uhr
Ende lO' /i Uhr

Vorvkf v. 11 Uhr ab.
außerdem b. Werth
j. anderen Vorver -

kau ( sste ! ' en

Walballa . Thea !

� VIS
' si - von H. Hirsch
MoSly Wes* ely

Paul Heidemann

7Qlics Capvlc
Liacnstr. 132(Oranienbg. Tor)

TftgL V«® Uhr :
Madame Coco h
iie Dadewanne

3ee ! bovn - Sonatt
0 diese Deine

C3SiK0- Tlt2 ?. t2r
.las nochbis 2. Ho». 3 Uhr:

LMitinielmauns
Bummeif�hrt

circsp
Euscia ,

Koth wziiize Taoe i

812 \ MM

iilhüflsüsr
und die

URANIA
Taubenstr : H Uhr .

Liberia — Ki. Satt
57,11 . Mit der Ka¬
mera durch Feld ,
Wald und Wiesen
8U. Erforschung
des Weltalls

invalide Str. . 8 Uhr:
Werden u. Vcryeh .
im Weltenraum

Moritzplatz 16077
e ; en Abend 77, U.

und Sonn -
la� nachm .

3 Uhr

Varlste -

SplslBlan
jütatt ' t 1

i ! 111tiwum

iiaiis
AZlM

zehn Tagespreise I.

Ceasitg , Snprsr ,
Blei , Ziak ctc .

Relchshallen - Th .
Allabendl . 7lt ? Uhr

S8i!nf3?oaÄm. 30.
1 balhj PretFC

STETflfiER
Sinj .
EStiSoII-

Ersff
i«t.7' / «

Blonotilch etwa
12 Seck je 35 kg

M- B. Sl9n8
aemiichi zu vergeben
?! äb Durotbceniir Z »

„ Frodel "
Onetiin - inslik . Pr!
■■at - Haushai schule
llcinr Po lack . Bln.
Wilhelms r . tü . ßesic
Ausbildung jun . er
Mädchen Prospekt
? Mark 198/1

. fisal
Servass ,

merke sich ein jeder ,
putzt die Schuh ' ,

erhält das Leder .

(hern Iftrtrtluiiiynsla �CZArG. . Berlln li ' chtrf' �r' y.

lilüli !
( ( Sartcnlotai vbrr SaalarschäN )

Tau' t lüt Fabrilat vnsdrtrirb
Hntl . « < • i» I k o . S' crliu
Lübbener Sit . 1. Tel Mvrigplatz lius .

H. sP. Usier. xEiiyeliitesll
ri ; !rstt8n , Raa-, Raoch- otrt Stinapüalialis

8. A. iigvzvsc!;«. Coldfart. UBifr' .edaj, Eitkeu. kaiilnu
Cgöffatt8-2. 3-5 Uhr. Korihol, 3C14. >372d

tuaen isis @raiis üb

Vorwärts
SISBvcr ' i Brillaiilen |

i , Flamin , alle nmim a

BlircM , Zalis�lsse � �r. . . . . . . . . . s . . „
� Elohc Ankaufspreise £3 und Potsdamer l * latz L RötXBr, uBnlll, LlüllSulErSSrtirZZ (Rst. 388t

Kapitän - Kautabak
ift int Otfchmad nnüderlroffen :

in Zlvar - rubandiungen erhältlich ,

Mittwoch , den 25 . Oftebtr . noch
mUlcgo 9 Ahr . in den 5et >»itnldltr ,

Sophieitstr . 17/18 ( Tängeriaai ) t

Versammlung " WS
aller 5Iollefiint »kti uitd Kollege » ,
die in der Büniuniiik beschäftigt find .
Tagesordnung : l. Die Eiluaiivn in

dem Gaivaniseurberus 2. DisiaisiON .
Da » Erscheinen aller ist Pflicht . —

Mualiedsduch legitimiert

Achwi, » ! VtiWeld .
Mittwoch , 25 . OkIober . »bd » . « Ahr , im
l�>tIchenbcrxrry «i,2ietd ?enbergerSir . I4 ?

Versammlung
aller Kollrgntiien und Kollegen
auSden Vetriebender LPeifsmetali -
Industrie , deren Iahoder n i ch l

Mttfiiicder » es ÄÄtviJ . sind .
Tagesordnung : t ®etid ; t v» i de:

tlvbnoer Handlung . 2. Disiusston
3. Vrrschirdene ».

Mitgiiedsbueh . legitimiert .

Sonners ! « , . 2«. Ott »I >er nnchtnitt «, ,
» Ahr . in , » Aeichenbergzr Hop' ,

Re: chenberger Straße t47:

M - Versammlung " Ns
aller Kolleginnen nu » ?7sllezri >
aus den betrieben de » Berilncr

Kunfigrueerbes .
Tagesordnung : I. Berich ! von der

Lohnoet Handlung . 2. Distug ' ion .
3. Verschiedene ».

Mitgliedsbuch legitimiert . " TEXl

Ach�n . a ! NkiWZW? SNWe.
Jannecslng , den 2«. Oltobrr , oben » ,
S Ahr . in der vraiterei ASH » « ,

Prenzlauer Allee ( tleiner Saat )

i ( &r Versammlung
der ortho�iitzischen ( Srup�e .

Ohne Verbandsbuch tein Zutritt .

3ei ! ez Nor ! 12 M. Bas letlgedrucktc V. ort 14 M. ( zuiXssP I
2 feiKrrtruckle Worte ) Steilengesarjc [

und Scblt stcilcntazelgrn das I. Wort ( fettgedruckt ) 8 M. , jedes 1
weitere Wort i M. Worte mit mebralilj Bachstahcn zahlen doppcli ! ISIcine iissipn

' • Kirr . ; «, «, , tür die nächste Nu. nmcr missen bis 4 j Lhr nacn - l
[ Ii Aottiu - l m. ltajs in der Haupt - Cieschätisstelle des Vorwärts, !

Berlin Stt 68, l . indettstraße 3. abgegeben we den . Dieselbe ist 1
■»ocitc - ta - rs ,on 9 Lhr sormiltags bis S Uhr nachmitta s geb . inet |

iSEs : - sssizzaiss

Verkäufe
chrirgentzeitaläase in Letiwäiche iPott -

billig : Beitdezllge . �Uinon , Dinnti . Da-
mast, illlchrn . Handtlldier Wäschestviie .
Hemden . Beittkleider . R! esenans »ahi .
Tepoiche . Sardinen . Belleten , Diman -
decken. Tischdecken , fcrlige Bitten .
Leute Lomdardware . Nur im Lasche -
ho: Leihhaus Morifiplatz S8a. _

'

fiteitisüchse , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Sieintckendorserstrafie IllZ (Z!ei -
ieldeckplag ) . '

grcNjsKchse , Ala- kasllchse . sämiliche
Pelzarien , spottbillige Sommerpreiie .
lleuie Lomdrrdwore . Leihhau » Nasen -
Ihaierior , Linieuslrafie 253121)4. Ecke
äiosettihalerslrgste . '

Airzlge , Winicrpaleiois , Winter -
schltipser , Euiawatis . Erhrockanziige ,
b- untmimänitl , Hosen enorm bil¬
lige Preise . Friedensstasie . Reine
Lamhardware . Leihltau » Zlokenth. ' . ier -
tor . Linieustr . 203/204. Ecke Aosenthaier -
strafie . _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _

•

Leihhaus Spiegel , Ehansseestrofie 7,
oertaust spattdilltg erstllosfige B. iizllge .
Schlllvser . Sogeniocken , Svartpelze .
»ehprize . ssiid>s- aller Art . Reine Lam-
bardware .

_ _ _

*

Sibirischer
prachtuoll . - r

Krenzst - ch»,
Blausuchs ,

selten schön,
Cilberfudis .

�odelkuchs, euiierdem elegante Kahen -
-ecke. Sportpelz . billig verkäuflich .
- Aoldmann . Alrrandrinensir . 44 II. Eckr
»ammendenienstraste . _

'

reooiche , herrliche Persrrmufter . Di-
vondecken . Brücken , billige Eclegcnheii .
ztef. t ' te, R- uILlln . Kaiser - Friedrich -
strefie 5 IN. � _ _ 161( 17»
:

krenzsSchse . RoBelfUtMe , Silberfuchs - ,
Blattwölse . Täglicher Niesenvertauf zu
Sensalions - Soiumerpretseti . sReine Ver -
s- tzware . ) Psandleihha - uo Sä- önhauscr
Aller Uö ( Zliugbahnhof Hochbahn -
äeN. _ _

•

. A»lSge , Schlüpfer , Palctol » ' spott -
billig . Leihhans . Zieintckendorfcrstraße 105
( Nelielbeckplah ) . Keine Lomhardtvare . »

Betttn äsche 5 Prozent Rabatt ! Rur
bis 27. Ettonn günstige Eelegcicheit .
Bettbezüge 875. —, 1250 . —, Kissen 290. —,
Laien 520 — an. Znietts 105. / . —, Hnnd -
iüchrr 55. —, Wnschestc' se . Lalenstosie ,
Damaste , bunte Beziig: - , Stickerritissen
fabeihafi billig , da riesige Mengen Ab-
schiußrvare . Rur gute Üualiiä ' . en. Ec-
waliige Masseaauswahl . Berliner Bett -
wäschefabrilen , Ehansseesttaße achiund -
achtzig saegenüber Licsenlirone ) , - Putt -
kantersttahe I, Ecke Wilhelm sirafie .
E-räflie Evezialfabriten mit Deiailver -
tauf . Seöfsnei i »8 bis 7. _

»

Brttsische billig ! Diese Wdche wie -
der äuherst günstige Angeboie . Bett -
bezüge , gute Qualität , 875 . —, 141») . —,
1- 50. —, Beiiwlen 475 . —, 725. —, 915 —,
Inlette 1650 . — an. Hemdeniuch 195 . —,
Louifianatuch . Teckdettbreiir , 490 . —.
Uederschlaglaten , Plümos , Paradetisfen

d mcnlc :

Pianas , gebrauchte .
Ehausscestrage 33.

_ _

Pianos
Li »! '

biUigft . Met, er

preiswert .
Brunnenslrafie 35.

ltiaviermacher

Pian »», sililgrl 80 000 . — an . Raben -
stein . Münzsirafic 10. _

•

»enmntophane , Eichenapvaraie , mit
10 Platten 4000 . —, neue und gebrauchte ,
lpbttbiüige Selegenheiien . Zwifiers�
Charlotteiistrage �f/75.

Sramioophone .
Pictsch

golbreinspielend .
Sireligerstrafic 47. »

Ksukgesucke
Eatiafzimmee , Speisezimmer , Herren

Ä�!' ' !dm"gsst' ück���F?��deilmu���Rächttisse.Handtllmer , nur bette Quoliiaten , • — - - -
enorm billig ! Prima reinleinene Tuch-

«eitzhan « �riebrichst�atz . 2
Tor ) vertan N spottbillig elegante

WßjUWWWWMWWW WWWWW
iücher und Servietten . Zuvartommende
fadimännische Bediennng . Hotels . An-
k-aliest Rabatt . Stinnpe u. Jäger ,
Gröstte Bettwäsche - Spezialfabrlk , Rott -
buserbamin dreiundliebzig , Landsberger -
sirahc aättnndachtzig , Dresdenrrftraße
dretnnddreistig . _ _ _ _ *

Sarbinen verlaus , Zlünstlergardinen ,
weih , creme , bunt , Fenster , dreiieilig
38) , 500, 850, 725 bis IWO Mark . Stores ,
Bettdecken . Madresgardinen . Gardinen -
stofse. Zlluü . Eiamine , Leinenporiieren ,
Zuagaedinen , Tischdecken . Divantecken
usw. , weit unter Ladenpreis . Wiznifier .
Wirvertstr . 73 l. Kein Laden , am Ring -
bahtihdl Sätönhauserailee , Hochbahnhos
Rorbring . Fahrtvergütung . 1/36 ?- »

K: »her ' , »,en . Klappsportwagrn , Kin -
berdrahtbeitstellen . neue und gebrauchte ,
vertäust Schwarzmann , Hvttbusvr
Damm 93. _ __ _ _

Berspch »acht llug ! „Leihhaus - - Brun »
nenstraße 5. Firma achten i Täglich
großer Verkauf mahmähig hergestellter
Anzüge , Paieiois , Schlüpscr , Cutaways ,
Hosen . Riesen - Auswahl . Pelztvaren :
Gehpelze , Cportpelze , llatienjaden ,
Kaninjacken , Sealmäntel , Krcttzsüchfe
usw. zu horrend billigen Preisen

fHallesches kein « Lombardware . _

ConnetBlos , krn 29 . Oriobcr , ttockj -
jitlaaa 41 j » kr . in den Masiler -

seile «. Kaiser - Wühelitt - Slraße .

Brancheuversamminttit
derZtflareite - nmascilitizltsii ' trgrtttii '

Brtrirbshattdttirrkrr .
- a g e s v rb » II II g : 1. Bericht . 2. Branchen »

und Beirteboangeiegenheilen . 3. Ler -
ichiedenes .

Das El icheinen aller Kollegen ist
. rittgend ersotderitch .

Achtung ! Achlui ' . g !

f�ie . ' Zeitungfl - AtisgabesieNp
<8 n in m c l , U- svhiens , raste z , ist
i . -rttitt nilfflehotten . Au deren

t . tcUe tritt Restautant Slement ,
Sopiiieufir - 6 .

AmivsxZZkchkn«. 7 !

- Tie SibuNft der

kammiisioiisiitit « ieder

Iiietalllitduftrie stttdrt
}}}oaat nicht statt .
38/ii Oie Oel » ver » « ttnns

Brattchen
der
in dirfetn

_ _ _ _ _ _ _ _ _

An
Sclegenheitsziloe, Sdililottr , Paletots . _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

. W
fch. ' . e: Sportpeize . Gehpelze , Sogcitjotfcn ,
Pelzmantel , Füchse oller Art . Meine
Lombardware . _ >

aetragene Friebensanzüge . grosse Aus¬
wahl . zum Teil aus Seide , sehr . illiq
iede Figur passend , auf Lager . Frack -
Zmokinganzüge . Schnurmadier . ZIaiiher
2: : e 1-9 Laden . Hochbahn Oramenltr .

Giannenerreaend ! llrettzfilchse . Silber
fu-i se Notfüchi ». ÜlastciflUHfe , 2c, bei
rüdirr . Opossum . Wölfe . Stuntsc . Rielet »
auswahi ! Fabelbast billige Sommer
prriiel Sy. zial - Peliverkaus im Leih.
i - aus Worschauerssrasse 7. Rur neue .
teiue Bersahwaren !

__________

>

Eredit - Raih . lüinsiler - Sardlnen . Mo
drao . Stores . Bettdecken . Tisch- und
ÖhaT' elongi - edecken . grosse Auswahl .
av�rle Mulier , degueme Te. Izablung .
Elsalserstr . 4 ! I. Oranienburzerior .

— Sil m i -ur rfStki
ai. Aus ühr . Teil -I ZiifiiJC »on rev Uli

1 *,aftt Spcr . Zähne ohne ( iaumenplaltc ;

IHefflijelVÄ�ÄTO

Silbersöls «. Sitberfüftfc , Weiss
fürfft , Blnfüchse FodelNlchs ». «anl
nöttttl , Dibermäniel aussergewöbnlich
billig . Riesenloger . Gelegenheiten .
Sie iinden « m» Sie suchen gut unb
billig . Blauer Bozor . Kaiser - Wtlhelm
Slrasse 10. Aleranberplatz . _ s

»klizelegeah - iiasausl Silberwals .
fireitzsuchs . selten schön. Opossumschal
echieu Sluukstragen . bildschöne fiahen .
iaae . Sportvelz . verkauft billig Feige .
UrUM- rür . 42 II sSchlohpla «. ._ _ •

Vuzfige , Schlüpfer , haltbare , solide
Siosfe . teilweise wenig getragen , Cui -

lgwayg . Streifholen . BurschenanzUge zu
lankurrenzlo « billigen Preisen . Lager -

-belach lohnend . Monaisgarderobeichau ».
. PZeiitmeisterstratze drei . 4. '

»ertause Winierüberzieher , grosse
schlanke Figur , desgleichen einen für
kleine Figur , Domenhut , sschw. Samt .
Mechmann Hagelderzerstr . 14. III Tr.

» « öde ,

Möbelhaus Rehfeld . «adstrasse 34.
Gelegenheitskäufe in Schlaszimmern
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche. 1« aetle .
29 OoO. — Zlomplette Küchott von 9500 . - .
Rur solange Porrat . _ _ _1"

Ehaiselvngurs , Sofas , . . Auflage .
Matrahen . Patenkmatrahen 261)0. Wal
ttr , Stargalderstrasse achlzehn . '

ehaiselanguea 1600 . - . Mrtallbctten
20: 70. - , Paienlmatrassen , Polsterauf .
lagen . Kind- - drob- l >' it . Meute . August -
firasse 82.-. Ouergebäude . _ _ *\

Fghlungaerletchterung im grossen Mö-
Heikeller , wenig Miele , daher prewvert
S' dloftimmer ,

'
Wohnlimmer , RLüieit ,

Bettstellen . Ein - rlmd . el. Schriftli . be
Taraut ! «. Schatz, Prunneastrasse 469.
Achtun «. Eingang Anklamerstrasse .

_ _ _

•

Nöbel - Bseb - l , Moritzvlob 58, Fabrik -
aebäude . Gediegene Wolsnungseinrich -
tu Ilgen zu denkbar niedrigsten Preisen ,
Rlesenausw ' . hi in Rngdaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern . Speisezimmern .
Herrenzimmern , Küchen Polstermöbel »/

Ehais . - Iongue . Ehaisrlonguedeckc 250 . -
Auslegemolratzen , wunderbare Wand -
dchä- tae . Polsterer Pappelallee >2. �

Metallbettcn , Küchen, auf Teilzahlung
verkauft Wenger . Alle Schönhauser -
siral -e 20 � . .

. . . . .

*

Berkouse Muscheldett . Pallsaden -
ftraste IS I ?. Tweller . 2S52d

sidp . slzahlender .
iorden 749.

König , Elsasserstr . 49.

Alte S>ball ?! ai >en in großen Men -
gen. Kilo 800 M. , kauft Siingewald .
Schtcincrftr . 57, Hof parterre : John .
Großbeerenstr . 9. Laden . ♦

Meiallndsälle , Ebeimeiallbruch . llucck -
sslber . Fahngebisse . Münzen höchstzah -
leud . Christionat . Köpenickerstrassc 39
sschrägüber Adaibertltraße ) . �

•

Fehrradaniaus , Linien strasse 19. il49k '
Eöete lauft Beyer . Gollnowstr . 9. *

Klcaiere , Flügel , Perserieppiche sucht
bringenb Herer . Pallasstr . 9 ( Anruf :
«ursürst 9104) . _ _ _ _ _ _

_ _ _

•

SraMntophanplatten , Stück 60. —,
trichterlose Grammovhone kauft Iwitzers .
Ehariotiei -sirasse 74-T5. _ _ ■ *

JtaiSiiafdwii und Sicinkm - keu tauft
Germaniä - Persandhäus , Große Frank -
fintier Sttaße 63. Könlgiiadi 6334. '

Perser und deutsche Teppiche kauf !
höchstzahlend Reschie , Neukölln . Kaiser .
Friedrich - Siraße 5. Tel . Neukölln 9123.

Schallplatte ») Stück bis 150. —, Kilo
300 . — zahlt grundreell Weseloh , Fried -
rtchstraße 9. _ _

_ _ _

•

Mando litten

130 000 Süotk zahlt wirklich für kreuz -
faitige Piano » wegen dringenden Be-
pars » Boigt , Renköün , Kaiser - Friedrich »
straße 56. Telephon : Neuiöitn 8. 77. _

«öckeeinkaus , Emballage , Garne .
Ärakati , Strausbergerftroße 52. �

*

Sektlotle , Weinkorke . Staniolc taufi
iedes Quantum Brand , Linienftr . 201a,
Laden ( Rosen ihalcr Tor ) . _ _ _ _

*

Säcke. hä>icktt »hlevd! Packleinen .
Garne kauf ! Märkische Sackhandlung .
Georgenkirchstraße 58. Lüssow 3361. •

Spulcnhrähte , Kabel , Litzen, Motore ,
sämilidtes ZnstaNationdmaierial kauit
H- . uz. Elsasser Str . 76a. Nord 4688. . •

Holzschrauben , Nägel lauft Eisholz ,
FriedriiKsgrad ) ! 1.

_ _ _ _ _ _ _

Treibriemen , neu , gebraucht , kauft ,
oerkauft Hempe , Grüner Weg 66. '

vir kaufen rohe Kanin zu höchsten
Preisen . Pitschpatsch u. Co. , C. 19.
Wcklstr . 21/22. 199- 6

.
• KWßchsWWWtHNM

: -� Gea ! ctiS käii le

Fllidtlinge suchen bringend Ertstenz -
gelchäsie . Grundstücke . Degen . Chaussee
strasse 116, Potsdamerstrai - . e 68. Au
ruien : Norden 62, Kursürst 3688.

undVolkswt . tschasier und Jurist , Dr.
rrr . pol. , sudtt Eieüuitg tn Arbeiler »
bcweglung (bei Arbeitnehmerverbanp ,
Gewerlsd ) att . in der Partei oder an
. ?citur . q) , Angebote unter R. 879 Ann. -
Exp. Rofiefsky , Bonn . 196/17

n g e öoßWW
Für die

m
:r Cchraubci
idl werden !. _ _ _ _

AgMkS- KilZiÜKl
größerer Schraubenfabr : ! in iüddeutlcher
Droystadi werden mehrere tüchi -ge. lebige

lernet Aorardeiler , bzw.

jj
mögl lebig , für ongntehntt Dcmerstessg .

. o»"� gel. Augeb y. Bewerl ern. die defond .
. üchtig im Ein - u Ilmstellen o. Echrmibet »-
auloutal . llbl Systeme sind u. Etfahrg . L
b Altorb estiessg u Im Um« , nge m. Ar¬
beitern haben , unter 14. S. >953 an Rudolf
Messe. Nürnberg . 48- 7

Alte j »eigen ,
HöchslzäHIetid Arndt , Utrechkerstraße 10.

kauft

Unterricht : :

Englisch . Harry Neumanns Winter -
kurso beginnen Donnerstag , 26. Otto -
bcr. Boktshochschulr , Dipostraße 28».
Anfänger 6' u. Fortgeschrittene 8 Uhr .
Monailich 200 Mark im Boraus . 2541b'

Kaufmännische Privatschule Stroh .
leudaris , Spittelmarkt , Beuthstr . 11.
Buchführung , Rechnen . Schriftverkehr .

- - - - -

Schönfchreiden , Deutsch , Maschinen - Loitiosssrishrimzo
schreibtn , Uedungosttttiden , Diktatstun - stellt ein Turban .
den. Lehrpldue unenigeitliä ) . _ _ • Benttlotorrn - Gelell

Technisch « Prinaisdjule Dr. Werner . Wa,t ' Dosticnftr 17
Regierungs - Baumeister a. D. . Berlin
Neanberstr . 3. Maschinenbau . Elettrv -
iechnit , Hochbau . Bbendlehrgänge .
Tageslehrgauge . »

Chauffeur
Mr Moierrad mit Be wage » von
großer Aklieng . seüs : a' t sofort
gesucht Schristtiche Offerie mtt
Feugnisabichritleit und Gehalts - '

torberung unter 3- P. 6S07 an
Slubolf Mosse , Setiin £ 93 19

Vhataappaeate kauft Rose ,
siraße 18.

Gollnow -

Felhstecker , Photoapparat « kauft Wert -
zentrale�Oraniettsiraße 138, 1. Etage . *

ItlbersRt - telze Christionat , KIpenicker -

«eu>ifie »l,alte Uittersuchuitg . Ersah -
t�ne Hebamme Eckel. Bülowstr . 62. '

Priaaiarsnahme , Uniersuchun « Leb -
amme Hariwig , Inoaliocttstr . 146.

B- rtt <nien »,alle Ansktinf ! . Uniet�
fuchungen , Arzt . Erfcchrrne Hebamme .
Hildeshetm , Loihringerstr . 34,35 . '

Rai umsonst , gewissenhafte Behand -
9- , . ! gngfährige Erfahrung , ärztlich

geprüft , » tau Rammonat , Sttau »-
berger vtr . 4. m

filber . sämtliche Metalle . I42K '
KnzeNager . Kugeln , Magnete , Ber -

« M. Fündter - en kauft böchstzahlend , , - -
A. Pili , nur Reinickendorferstraße 93,j9C6rBlst. = jfrou Rammonat .
Hof parterre . _ _ _ _ _ _ _ *

ssahngebifie , Fahn bis 2000, —! Plaün -
biurfi , Soldkachen , Silbersachen ! S' - ' n-
niolpavier ! Quecksslberl Glühftrttmpf -
asche bis 900 . - 1 Kinn ! Finngef - birr !
knufi Sdelmkiaü - Sintauksbureaii . Weber -
strasse 31 ( auf Haiionnmmer achten ! ) .

Stssastplatte » vielmehr zahlt Pieilck . Gelber Schäferhun », „Tyrach
Sirclisserstraße 47. _ •( 9888. 15. b. M. Lic stutcicr Cbauiice

Schallvlatten, . Schellack . M « --»Z-

4�2000 Ralfuchendc ! Bereinigung der
Rcchisfreunde : nur Friedrichsttasse 127.
Anertannie Prozeßahirilung . 9—7.

Gefunden Verloren

im
verianat für

üeaSipyiuenliiiri
2- Zimuter - Wohnung
oorhanden 48/b

veell » ,
Görliaei Siran . ' 12.

HcizungS -
Monteure

Bezahlung über Ta-
rü . lielli solbtt für
bauetnb ein

kivszZ ! � N. '
5066 . Farsterfitr 41

Erslitassiger

keito - liij -
macher

der Sicherheit in,
Messe», steidmnnge »
lesen u Wetterlesten
von Arbeitsstücke »
hat , als Äonttollcur
liit Wenzeug - und
Borrichiunasbativoni
Berliner Großfitma

eiuchi. Offenen er-
clrn untrr J. 11. 828!

cn Rudolf Masse .
Berlin &W j9 .

« Otronzicrerel
u/jecC . guicdjccei .

Off. unter (i ». 821
an Nudalf Masse .
Wiener Sir 1 8-

Eck öiihausee Allee' •ö fchzahicnb
s »r _i . __

Sold - , Silber . Brückt. Platin , Brillan -
ien. ausländische Gold- , Stlbertrünzen
7ahngebiffe . Kahn 15 bi » 500 Marl .
Brett tistifte , Konlaklstisle . goldene Uhren .
Ringe . Ketten , Ouecksslber . Double .
Alyaka kauf! zum Auslandskiir , Kurt
kehleri . Beiliy . Lblhringerslrasse 34. •

Laß. Alerandrrstrass « 8», kauft Pris -
mengläser . Wäsche. Stoffe . Sardinen .
Garderobrn . Pariiewaren . _

•

Wrlufkaschen ! Kaufe ieben - Soften
Weinflaschen Sekislaschen , Koonak -
slasd -ey, Weissbierflaschen sowie sämi -
liche « Allpeyiee . Feiiungen , Bücher .
Skripturen . Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl , Dlmnenftraße 17. Königftadt 7086.

Werner , Bclle - AtÜanrestr . 63. 25505

iSä ®i «! v ■' d2S »! T

Eifert (Selb, «. ilenrUdzahIung . Püg -
net , wrossc Ftankfuttctflt . >41.

_ _ _ _ _

•

Ott » sofort , »alenrückzahlung . Kram -
piss Liutenstr . 86 lRosenthalerpi . l . �

So' art Geld Rairnrückzahlung . Mi-
ton . Mossstraße 12- _ _ _ _ _*

Gelb für iebe Merisache . Höchste An-
kaufspreisr ! ür Pfandscheine . Brillanten .
Goldgegenstände . Wolfs , Friedrich .
straße 41 _ _ __ _

Pfandscheine . Werigegenslönde kaufen
mit RIdtaussrecht , behördlich konzeisso.
niett . »arder u. Eo , Neue Roßstr . J.

-stür cusgezeichnel « Lage ' SüddcutschiaÜd »

, Uttliiill . til

_ _

i,atic, ®c""t !!tlrun8 gesucht , der Ipäler
2, . . we: den kann. PeisönL zu melden 5er. i> ukirunn , 1 erlebe , rrr Siraße 13 .

Voten fra « e «
nnd Männer

stellt sesort ein

�phr Immanuel kirchstr .
ifildjcr , Bastianstr . 7

« chinidt , tzLärwaldstr . 42 .

Lindenftr . 3 , Laden ,

Hauptexpeüition vorwärts .
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